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3t* vdlmt - StiMtyk .
Die deutsche Regierung hat der poluischcn Ale-

gicrnug die Mitteilung gemacht, das, sie eine
Verlängerung des am 81 . Dezember ablausen -
den dcutsch - polnischen Holzabkommens nicht de-
abfichtigt. ch

Der österreichische Nationalrat hat gestern den
Handelsvertrag »wischen Oesterreich und dem
Deutschen Reich mit dem Abkommen iider den
Kleinen Grenzverkehr und mit dem Vertraa
über die Rechtshilfe in Zollsachen , sowie dem
Bertraa mit dem Reich jtber die Sozialversiche¬
rung angenommen .

ch
Alle Ländergrnppen des internationalen

Stahlkartells haben die für die ersten drei Mo -
nate des kommenden Jahres voraeicklagene
Produktiouseinfchräukuug um 30 Prozent nun¬
mehr angenommen . die tfchechoslowakisäi«
Gruppe allerdings unter dem Vorbehalt , das,
ein noch festzusetzender Prozentsatz der Beliese -
rung Rußlands außerhalb des der Tschechoslo -
wakei zustehenden Anteiles bleibe .

ch
* Am Samstag starb in London der euglifch«

Wirtschastssllhrer und Politiker Lord Melchett .
ch

Nach Erklärungen des französischen Arbeits -
Ministers Grinda gibt es in Frankreich etwas
über 10 000 Arbeitslose . Die Lage in Frank -
reich könne also in dieser Hinsicht nicht mit der
der übrigen groß «« Länder verglichen werden ,
die Millionen von Arbeitslosen zählten . Uebri -
gens seien alle Mafinahmen qetroffen worden ,
um eine Ausdehnung der Krise aus Frankreich
zu verhüten .

^
T « Papst nahm am Samstaa die Neuiahrs »

aliickwünsche der beim Vatikan bealaubigten
Botschafter entgegen . Der deutsche Botschafter
von Bergen wurde bald nach 11 Ubr empfangen .
Die übrigen Herren der deutschen Botschaft folg-
tcu ihm nach wenigen Minute ».

ch
* In der Nacht zum ersten Weihnachtsfeier -

tag wurden in die Dienstränme des Amtsvor -
stehers von Wesselburen zwei Handgranaten
ohne Sprengkapseln geworfen . Beim Offnen
der beiden Granaten fanden sich zwei Zettel mit
Ausschristen , die die Unznkriedenheit mit behörd -
lichen Maßnahmen zum Ansdrnck bringen .

Marschall Joffre . der seit einigenTagen an
einer Entzündung der unteren Gliedmaßen
leidet , mußte operiert werden . Nach vorüber -
gehender Besserung ist jetzt der Anstand des
Marschalls wieder ernster geworden .

Der Herzog von Guise . der Kronprätendent
der französischen Ro » alistcn . hat in Beautwor -
tung eines Glückwunschschreibens anläßlich der
Verlobung seines Sohnes eine Kundgebung er -
lassen, in der er seinen Anspruch auf den Thron
von Frankreich erneuert

^
* I » Falkeuberg lHalles geriet ein Lokomotiv -

schuppen mit ungeheizten Lokomotiven am
Abend des ersten WeihnachtöfeiertageS vermut -
lich infolge Brandstistnna . in Brands 1» Loko¬
motiven wurden beschädigt. Der «schaden an
Gebänden nnd Lokomotiven belauft sim etwa aus
200 000 RM . ch

Der eben erst aus Wien nach Neuuork zurück-
gekehrte Charles Leviu . der dort unliebsame
Weiterungen mit der Polizei wegen anged -
licher Falschmünzerei hatte , ist an» mit der
Neuyorker Polizei sofort in Schw'errakciten ge -
raten und hat einen Vorladnngsbcsehl erhalten
als angeblicher Besitzer von 100 American Tele -
phone-Akticn, die er in Händen hat. die aber
ihrem eigentlichen Eigentümer früher gestohlen
worden sind. ch

Ju einem starken Stnrm aus dem Schwarzen
Meer ist ein mit sechs Matrosen bemanntes
Rettnngsboot . das einem Fischerboot zu Hilfe
kommen wollte , in der Nabe von « ebastovol ,n
der Brandung gekentert . Keiner der Matrosen
konnte gerettet werden .

» I Nähere » siehe unten .

Neuer Bantkrach
in Frankreich

TU. Paris . 27. Dez .
In Bordeaux hat am Freitag eine seit 50

Jahren bestehende Bank , die Bank d ' Orient n-
Co . , ihre Schalter geschlossen . Der Fehlbetrag
beträgt fast 3 Millionen Franken . Von dem
neuen Bankkrach werden insbesondere kleine
Kaufleute und Industrielle , sowie kleinere
Sparer betroffen .

Aufstand in Burma
.

80 Aufständische getötet . - Militär greift ein .
# London , 27. Dez .

In dem Bezirk Tharadwady der hiuterindi -
scheu Provinz Burma ist es zu Unruhen gekom-
Ilten, da die Eingeborenen sich angesichts der
schlechten Konjunktur im Reishandel weigerten ,
Steuern zu bezahlen . Ein englischer Beamter ,
der sich auf einer Inspektionsreise befand , ist in
einem kleinen Daorf ermordet worden . AIS
Polizei entsandt nytrfx , kam es zu einem ernsten
Zusammenstoß mit den Aufständischen , wobei
vier Polizeibeamte getötet und verschiedene
Polizetbamte , darunter ein englischer Polizei -
Hauptmann , schwer verwundet umrden . Die Ge-
samtverluste der Aufständischen werden vorläufig
auf mindestens 8 0 Tote angegeben . Es heißt
jetzt, daß die Bewegung auch politischen Charak -
ter trage und mit der Forderung nach Auto -
uomie für Burma in Zusammenhang stehe. Auf
der englisch- indischen Konferenz mar bekanntlich
die im Simon -Bericht vorgeschlagene Abtren -
nung Burmas von Indien angenommen worden .

Außer einer Kompagnie eines englischen Negi -
ments sind auch Pundjab -Truppeu und Burma -
Schützen in das Aufstandsgebiet von Burma ent¬
sandt worden . Die militärischen Ope -
rationen gegen die Aufständischen
sollen sofort -beginnen . Der Wouver -neur von
Burma ist angesichts des Ernstes der Lage schleu-

nigst von einer Reise nach Rangoon zurück-
gekehrt .

Bei der Explosion einer Bombe auf
dem indischen Hauptbahnhof wurde eine Per -
fon getötet und zwei verletzt . Die Bombe mar
vor einigen Tagen in einem wollenen Rock ein -
gewickelt am Gepäckschalter abgegeben worden .
Durch unvorsichtiges Hantieren mit diesem Ge-
päckstück wurde die Bombe zur Entzündung ge-
bracht . Ein Mann , der mit der Angelegenheit
in Verbindung stehen soll , wurde bereits ver -
haftet .

Ein Teil der indischen Zeitungen verössent -
lichte Artikel , die die Bevölkerung offen zu Ge-
walttateu auffordern . In Bombay hat die Re -
gierung am Weihnachtsabend eine Razzia in
.Häusern von früheren Kongreßmitgliedern un -
teruommeu , wobei vierundzwanzig Personen
verhaftet wurden . Die Behörden in Burma
betrachten die Unruhen im Gebiet von Tharra -
ivadön als außerordentlich ernst .

Der Vizekönig von Indien hat es angesichts
der letzten Gewalttaten in Indien für angebracht
gehalten , die Verordnungen über die
Kontrolleder Zeitungen und die Presse-
zensur , sowie ein« Verordnung , die es den Be -
Hörden gestattet , gegen Personen vorzugehen , die
zum Steucrbonkott auffordern , wieder in Kraft
zu setzen. Dies« Verordnungen , die kurze Zeit
abgelaufen waren , werden mmmehr auch auf
Burma ausgedehnt . Lord Jrvin erklärt « hierzu ,
daß im Hinblick auf die letzten Gewalttaten die
Lage so ernst sei . daß er diese Notverordnungen
in Kraft setze , ohne auf den Zusammentritt des
ZeirtrallegislaturratcK zu warten .

Nas
„ unschuldige

" Wen .

pariser Verdrehungskünste. - Schlechte Ausfischten für Genf.
lEigeuer Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

V . ? k. Berlin , 27. Dez .
In Berliner amtlichen Kreisen verfolgt man

mit großer Aufmerksamkeit die Bemühungen
Polens , schon vor dem Zusammentritt des
Völkerbundsrates eine für Deut ^ ' and ungim -
stige politische Atmosphäre für die Genfer Ver¬
handlungen zu erzeugen . Ein sichtbarer Be -
weis für die polnische Aktivität , die hinter den
Kulissen bereits sehr eifrig am Werk ist , ist ein
Besuch des polnischen Botschafters
beim französischen Außenminister
Briand , dessen Zweck offiziös als eine Aus -
spräche über die seitens Deutschlands beim Völ -
kerbundsrat eingeleiteten Schritte angegeben
wird . Offenbar ist aber bereits in dieser Unter -
redung eine völlige Einigung zwischen der sran -
zösischen Regierung und Polen über die Haltung
Frankreichs bei den Verhandlungen des Völker -
bundsrates erzielt worden . Frankreich wird
wieder in Genf als der eifrigste Sekundant
Polens auftreten .

Ließ schon die Pariser Presse über die Haltung
. Frankreichs in dieser Frage bisher keinen Zwei -
sel, so bestätigt di«s jetzt der Temps in weitestem
Maße . Das Vlatt schreibt u. a . , Polens Pflicht
sei , sich innerhalb des bestehenden Minderheiten -
rechts zu halten . Es sei aber keineswegs erwie -
sen , daß es dieses jemals verletzt habe,' viel -
mehr lasse all«s darauf schließ«« , daß Polens
Haltung den deutscheu Minderheiten gegenüber
generöser und liberaler sei, als die Deutsch-
lands seinen polnischen Minderheiten gegen-
über ( ! ) . Jedenfalls stehe dies fest , soweit die
Schulfragc in Betracht kommt . Der Wahlkampf
in Polen sei weit weniger hitzig gewesen als
in Deutschland , nnd nur zwei Opfer von Ge-
walttätigkeiten seien zu verzeichnen , nämlich
zwei von den Deutschen getötete polnische Be-
amt « . Den Rückgang der deutschen Stimmen
versuche man deutscherseits auf polnische Pres -
sionsmittel zurückzuführen , aber diese Behaup -
tung lasse sich nicht ernsthaft vertreten , da die
amtliche Statistik eine Wahlbeteiligung von 90
Prozent der « ingeschriebenen Wähler ausgewie -
sen hätte und die Unverfälschtheit der verössent -
licht«n Wahlresultate nicht ernsthast bestritten
werden könne . Deutschland wisse , daß die Zeit
gegen es arbeite und möchte zum Ziel gelangen ,
bevor es für seine ehrgeizigen Pläne zu fptit fei .

In politischen Kreisen erwartet man . daß die
deutsche Regierung diese unerhörte Entstellung
der Tatsachen nicht stillschweigend hinnimmt ,

sondern ihr aufs schärfste entgegentritt . M >rn
glaubt , daß der Reichsaußenminister Dr . C u r -
tius bereits am Montag Veranlassung zu
einer Erwiderung nehmen wird . Es ist
klar , daß bei einer derartigen Vergistuna der
öffentlichen Meinung Deutschland einen noch
schwereren Stand in Genf haben wirb , als dies
ohnedies schon der Fall sein wird . Polen wird ,
wie man jetzt bereits Anlaß hat anzunehmen ,
in Genf die verschiedenste» Manöver anstellen ,
um zum mindesten die Entscheidung über die
deutscheu Anträge hinauszuschieben . Polen
wird höchstwahrscheinlich beantragen , die Be -
schwerden Deutschlands einer gemis^ »-'" Kom -
Mission zu überweisen oder es wird den Antrag
stellen , die einzelnen Fälle an den Haager
Schiedsgerichtshof zu verweisen .

Alle diese Ablenkungs - und Verzögerungs -
Manöver werden zweifellos von Frankreich
»nterstützt werden . Ihnen muß in erster Linie
entgegengetreten werden , und dazu mutz der
deutsche Vertreter freie Hand haben . Es ist
deshalb sehr wohl verständlich , daß von deut -
scher Seite aus die Frage aufgeworfen worden
ist , ob sich das Amt des Vorsitzenden auf
der Januar -Taguug mit der nachdrücklichen
Vertretung der deutschen Interessen verträgt .
Eine halbe Lösung ist nicht denkbar . Es kann
nicht in der Weise vorgegangen werden , daß
etwa der Reichsaußenminister den Vorsitz führt
und einem anderen Mitglied der deutschen De -
legation die Vertretung der deutschen Forde -
rungen überläßt . Eine solche Zweiteilung ist
nicht zulässig . Vielmehr müßte der Reichs -
auße .imiuister als Vorsitzender auch die deutsche
Sache vor dem Rate führen . Um dieser Er -
schwernng aus dem Wege zu gehen , die ledig -
lich zu unserem Schaden ausschlagen müßte ,
wird wohl von deutscher Seite aus der Vor -
schlag gemacht werden , die Frage des Vorsitzes
auf der bevorstehenden Ratstagung nicht in
regelrechtem Turnus zu erledigen , sondern
einem anderen Ratsmitglied , etwa dem Ver -
treter Englands , den Vorsitz zu übertragen .
Deutschland würde dann in der nächstfolgenden
Ratstagung den Vorsitz zu führen haben . Die
Führung des Vorsitzes ist eine Formsache , mit
der Deutschland nicht viel gedient sein kann .
Wichtiger ist jedenfalls , daß sachliche Erfolge er -
zielt werben . Und diesem Zweck zuliebe wird
man anch einmal in einer Formkrage verzichten
können , zumal bas Vorsitzrecht Deutschlands an
sich ja vollkommen gewahrt wird .

Das asiaiifche
Fragezeichen .
Von

t 'ritüjol Sleleer .

Wir entnehmen d« m Artikel „Deutsch-
lands Jnt « resse an den eurasischen Bevöl -
kerungsverschiebuugen "

, den der Verfasser
in der Monatsschrift „Volk und R«ich
veröffentlichte , die nachstehenden Aussüh -
rungen , die den Blick der ganzen weißen
Rasse auf ein Problem zu lenken geeignet
sind , bei dem « s über die Tagespolitik , ja
über Jahrhunderte hinaus um S « in od« r
Nichtsein der ab« udländischcn Kultur über -
Haupt geht.

Unter den Sorgen des Alltags im Deutschland
des Vcrsailler Diktats finden wir nur selten
Muße , uns mit den weltweiten Schicksalsfragen
des eurasischen Kontinents zu befassen. Wir
stehen vor der Gefahr , im Wirbel des Wandels
der Weltgeschichte, in einer Epoche der Ummer -
tuug aller Werte und der Verschiebung der
Kräfte - und Machtverhältnisse der großen Rassen -
gruppen der Erde den Zusammenhang mit der
größeren Wirklichkeit einer heraufdämmernden
Zukunft zu verlieren , wenn wir nicht die all -
täglichen Sorgen bewußt in diesen größeren Zu -
sammenhang hineinzustellen lernen .

Mir fiel « S wie Schuppen von den Augen , als
ich zum ersten Mal auf einig « Monate in der
zivilisationsfernen Wildnis der Nordmandschu -
rei unter der Führung d«s Asienforschers Wal -
ther Stötzner aus der deutschen Heilungkiang -
Expedition den asiatischen Pulsschlag spürte und
in der asiatischen Zeitlosigkett d« n rastlosen Fort -
schritt Chinas erlebte . Die weitere Beschästi-
guug mit den Bevölkerungssragen des Fernen
Ostens und die knappe Beobachtung der Ent -
Wicklung in Rußland führten mich dann zu Pa -
ralleley zwischen den Bevölkerungsverschiebun -
gen in der großen Weite des eurasischen Kon-
tineuts und der gegenwärtigen deutsche » Wan -
derungs - und Bevölkerungsbewegung , die viel -
leicht gewagt erscheinen mögen , aber nach meiner
festen Ueberzeuqung reale schicksalhafte Bedeu -
tung für die Gestaltung des Lebensraumes schon
der nächsten Generation haben .

Wir denken heute nicht mehr in Jahrzehnten ,
nicht mehr in Jahren , allenfalls noch in den
immer kürzer werdenden Perioden der Reichs-
tagswahlen . Wie anders ist di« asiatische Ein -
stellnng ! Der individualistischen Z« rfaserung ,
der Jagd nach kurzem TagesgUick setzt besonders
China auch heute noch trotz mancher schnellen
Aenderung die Verantwortung der Kollektiven
entgegen , besonders der Familie , deren dienen -
des Glied jeder bleibt , mag er sich auch noch so
aus der Masse herausheben . Der letzte Minister
des letzten Ming -Kaisers soll vor rund 4M Iah -
ren bei der Eroberung des Reiches der Mitte
durch die rassefremden Mandfchus ihnen die Ver -
sicherung abgenommen haben , daß diese in China
nur als Soldaten und Beamte tätig sein wür »
den , keinesfalls als Bauern nnd Kanflentc . So
schuf « r die Grundlagen für die sichere Vernich-
tung der mandschurische,, Fremdherrschast, ' Sun
jat sen ist in unseren Tagen , nach 400 Jahren ,
der Vollender der Politik des letzten Ming -
Ministers geworden ! Politik auf ein halbes
Jahrtausend !

Das neue Tempo der asiatischen
Entwicklung dagegen ist durchaus kein Ge-
gensatz zu der asiatische,, Z« itlosigkeit . China
erobert das Land , und China macht sich , wie es
Japan , der chinesische Erbfeind , vorgemacht bat ,
die Fortschritte europäischer und amerikanischer
Technik zunutze , in seiner Art freilich . Aber
das ist sicher , daß hier die im Zeitalter der
europäischen Kolonialvolitik mik>achteten Kräfte ,
die durch die Kriegsschuld der Entente aus der
Suggestion einer Höherwertigkeit der weißen
Rasse erlöst sind , machtvoll , wenn auch noch un «
bewnsit , sich an die Wandln,, «, des Weltbildes ,
zunächst an die Eroberung des eurasischen Kon-
tinents . heranmachen und dazu bei einem in -
stinktsicheren Nationalstolz und Rassenbewußt -
sein all das an äußeren Mitteln übernehmen ,
was die euro ;>>iilche Zivilisation ihnen bietet ?
spitzen wir es bis zur letzten möglichen Konse-
gueuz zu : zur Eroberung und Vernichtung Euro -
vas mit den Werkzeugen Euronas . Phantasie ?
£xit nicht auch Rom trotz überlegener Orgaui -
sation und Technik in ^ iten der seelischen Deka -
denz und Zivilisationszcrmürbnnq . die dem heu-
tiaen ^ ustan »> in Eurova verteufelt äbnlich sehen,
vor einem Hauken entschlossener „Wilder " kapi-
tulieren müssen?

Hier wird der unmittelbare Vergleich mit d« r
deutschen Wanderun ^ i' ^eineanna gegenständlich,' ^ anikrtimmuiiq , Verzweiflung und se- liscber
und materieller Normalisierung des Elends
kann nur die Selbstank ^ be des Deutschtums
entstehen . Der eisern « Wille , die kühle Ruhe der
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selbstsicheren Leidenschaft für Jahrhunderte gehendie Kraft auch zur Durchbrechung jeder Wand ,freilich nur . wenn Geduld dahintersteht . Die
vorbehaltlose Bereinigung der europäischen Na -
tionalitätenfrage schafft erst die Möglichkeit füreine Solidarität jener Nasse , die in der Welt
die geringsten Solidaritätsgefühle aufbringt .
Der in Versailles geschaffene Nationalitäten -
streit ist der Wegbereiter europäischer Inserio -
ritätskomplexe gegenüber dem asiatischen Frage -
zeichen.

Drei Wesenszüge zeichnen die heutige deutsche
Wanderungs - und Bevölkerungsbewegung aus :
Allgemein der selbstzerstörend wirkende Zug von
Osten nach Westen , der all das preiszugeben
droht , was Jahrhundert « deutscher Rückwände --
rung nach dem Osten gebracht haben ? die Ge-
burteneinschränkung und schließlich der Zug vom
Land zur Stadt , die Entfremdung von der Bo -
öenständigkeit . — Gehen wir über den cnrasischen
Kontinent , so ergeben sich verblüffende Ver -
gleiche. China ist uns heute nur als der große
Koloß geläufig , von dem man nicht einmal weiß ,ob er 400 oder 600 Millionen Einwohner hat.
Doch find die Chinesen nur in dem Sinn « ein
Volk , wie etwa die Germanen . Sie haben in
den Jahrtausenden ihrer Geschichte sich vom
Unterlauf des Aangtsc über die heutige Niesen -
fläche ausgedehnt und die früher dort ansässigen
Barbarenstämme teils vernichtet , teils auf -
gesogen . Sie >>aben die Suggestion der Höher -
Wertigkeit der chinesischen Kultur bis zur Gegen -̂
wart erfolgreich behauptet . So hat sich auch nach
außen ein einheitliches und schon fanatisches
chinesisches Nationalgefühl entwickelt , das diese
400 bis 600 Millionen eisern umschließt . Der
schmierigste chinesische Kuli fühlt sich jedem Euro -
päer turmhoch überlegen . Man mag das mit
Recht als den senilen Größenwahn eines ver -
greisteu Volkes betrachten : was ändert das dar -
an , daß die Chinesen als ausgesprochenes
Bauernvolk sich die Verbindung mit den Urkräs -
tcn des Bodens erhalten haben ? Dazu saugen
sie immer neue Völker zur Blutauffrischung in
sich auf .

Bei dem rasenden Tempo der Völkerwande¬
rung werden nur wenige Jahrzehnte vergehen ,bis das Land bis zum Amur gefüllt ist . Daran
ändern auch Erfolge der Russen nichts . Die
Sowjets sind uns unsympathisch . Aber wir ha-
ben erst recht kein Interesse daran , daß Rußland
an das Chinesentum überantwortet wird . Heute
bereits fehlt den Russen im Fernen Osten jedes
Gefühl des Abstandes vom Chinesen. Nicht nur
die Tunguscn sind dem Bann des Chtnesentums
verfallen , auch die russischen Flüchtlinge arbei¬
ten als Kulis bei Chinesen . So kann der Ver -
lust Tvansbaikaliens an die gelbe Rasse schneller
kommen , als man verinutet . wenn das bolsche -
wistischc Experiment unverändert »roch länger
Bestard hat . Das ist ein heute wenig beachtetes
europäisches Interesse an einer baldigen Evo -
lution in Rußland .

Oder gebt uns das nichts an ? Man braucht
lurr mit offenen Augen ein paarmal den Sibi -
rienerpreß gefahren zu sein und das Moskauer
Straßenleben zu verfolgen , um zu wissen, faß
die gelten Vorposten heute bereits in Moskau
stehen. Rußlands europäische Ausgabe ist der
Ausgleich mit der gelben Rasse. Aber der Ver -
zicht auf Ostiibirien muß Rußland wieder ein-
seitig nach Westen drängen . Damit würde das
Deutschtum immer mehr an den übervölkerten
Rand Westeuropas gedrängt : förmlich in die
Atlantik . Das mag eine lange Persvektive sein ?
aber warum sollen wir darin nicht von den
Chinesen lernen ?

Dabei ist China längst nicht so übervölkert ,wie man es sich gemeinhin vorstellt und wie es
auch für die großen Flußtäler einwandfrei zu-
trifft . ES gibt auch in China noch kultursäbige .ja sogar in Kultur gewesene Freifläche !!. Aber
wir werden das den Chinesen nur beibringen
können , wenn wir von unserer weiteren Mis -
sion überzeugt sind, wenn wir uns nicht nur

Generalprobe .
Von

Karl Neurath .
Die Welt des Theaters — die ewig aufgeregte

— folgt anderen Gejetzen als die gewöhnliche Men -
schenwelt . Der Schauspieler , wenn er schon einer ist,lebt in ihr sein eigentliches Dasein , ein gesteiger-
tos , ein dichterisches Dasein , das mit seinem leib-
hastigen kaum etwas zu tun hat . Das ist nur Vor-
bereitung , ist nur Rahmen für sein Leben auf der
Bühne , die Schule seiner Selbstbehauptung auf den
Brettern , wo er — zu zwei , zu drei Stunden ver-
dichtet — die Arbeit von Wochen beweisen, seinen
künstlerischen Beruf rechtfertigen muß.

Ein Dasein der Spannungen , der unerhörten ,nie abklingenden Bereitschaft . . . zum Verzicht auf
die eigene Person zugunsten einer Persönlichkeit,einer Figur , der er Seele und Atem und Leben
einhauchen soll . . . kraft seines gesteigerten, seines
vervielfältigten Daseins . Und darum im ewigen
Kampf mit sich selbst und seiner Umwelt , den Weit -
bewerbern . den Mitspielern , den Leitern , dem
Hilfspersonal . Ein Kampf , der sich meistens aufder Schnittfläche zwischen Ernst und Spiel bewegt :im Unterbewußtsein bitterer Ernst , nach außen ein
Spiel , das stets bereit ist . sich rückhaltlos zu ent -
laden.

Die Grundlage aller Bühnenkunst ist der ge-
staute Aerger sämtlicher Beteiligten . Er ist immer
da und nie wieder wegzukriegen, nur daß er mit -
unter ein wenig abklingt . Nicht viel , aber doch so
weit , daß man seines Lebens , daß man vor allen
Dingen seiner Kunst froh sein kann ! am Abend
einer erfolgreichen Ausführung . Aber dann ist schon
gleich wieder der Aerger da : die Kritik . Auch
wenn sie günstig ausfällt , denn ganz sicher ist auchdie Leistung eines anderen anerkannt , den der
Eine — der wirkliche und einzige Mime , er selbst— schlechterdings nicht ausstehen kann.

Und dann ist gleich wieder der Aerger mit dem
neuen Stück , einem verdammten Schmarren selbst-
verständlich — auch noch einem ganz neuen , einem
völlig unbekannten Autor . Schon faul ! Ein tod - l
sicherer Reinfüll ! Wenn Er wenigstens eine an - I

ständige Rolle hätte ! Aber natürlich hat er wieder

in Tagespolitik aufreiben , dabei uns in er-
schreckender Kindlichkeit darüber freuen , wenn
die Chinesen wieder einmal den Engländern am
Zeuge flicken , sondern einen als Glaubenssatz
feststehenden Selbsterhaltungswillen über Jahr -
hunderte und Jahrtausende bewähren . Dazu
gehört der Wille zum Leben für Generationen ,
d . h . die zielbewußte Bevölkerungsvcrmehrung ,da nur der Fortschritt der Feind des Rück-

schritts ist . Dazu gehört die Abwendung von
dem mörderischen Zug nach Westen und der
bewußt eroberische Drang eines neuen Koloni -
sationsstromes nach dem Osten . Und auch für
Europa insgesamt gibt es nur die Entscheidung ,
ob wir unter modern gewordenen Minder -
wertigkeiiskomplexen der Suggestion des ewig
junges Blut schlürfenden greisenhaften Asiatelt-
tumS erliegen oder selbst die neue unbezwing -

bare Suggestion ausüben wollen , wie wir ti
in dem halben Jahrtausend seit der Entdeckung
Amerikas vermocht haben . Dazu sind gerade
die europäischen Nationalitätenfragen eine gute
Schule , die Probe aufs Exempel . Damit kön-
nen wir auch einer neuen Menschheitsideologie
Geltung verschaffen, fern von dem ängstlich nach
rückwärts schielenden Trugbild des ewigen
Friedens nach der BölkerbundSphrase . Darin
ist Deutschlands eurasische Aufgabe klar : Als
das Herzland Europas haben wir nicht allein
die Gegensätze zwischen West- und Osteuropa zu
verarbeiten , sondern müssen auch über de«
Kontinent die Brücke zum Fernen Osten schla-
gen , zur gelben Rasse, die mit unS gemeinsam
noch ein großes Stück des Weges in den Jahr -
tausenden einer im Schöße der Zukunft ruhen -
den Geschichte gehen kann , wenn wir uns auS
dem Selbsterhaltungstrieb der schweren Ber -
antwortung in der schwangeren Zeit an der
Wende zwischen zwei Zeitaltern bewußt sind .
Für China wäre das zugleich die unbedingte
Sicherung gegen die kolonialherrlichen Gelüste
der für die Weltherrschaft gewogenen und zu
leicht befundenen Westmächte. Der Schlüssel
dazu liegt bei uns .

Tord Melcheti 1*.
# London , 27 . Dez .

Der britische WirtschaftSfnhrer Lord Me 'chett ,
der frühere Sir Alfred Mond , ist heute im
Alter von 62 Jahren gestorben . Lord Me 'chett,
der deutscher Herkunft war , gehörte zu den be-
deutendften Industriellen Englands . Im Ka-
binett Lloyd Georges <1021/22 ) bekleidete er das
Amt des Gesundheitsministers .

Der Vater Lord Melchetts , der Chemiker Dr .
Ludwig Mond , wanderte aus Darmstadt nach
England aus , gründete dort mit dem Deutschen
Brunner die Firma Brunner - Mond u. Co .,
die aus kleinsten Anfängen zu den arößien ng-
lischen Chemiewerken und schließlich zum Mit -
telpunkt der 1027 erfolgten Fnsion aller bedeu-
tenden chemischen Fabriken Englands in der
Imperial Chemieal - Jndnstries Ltd . geworden
ist . Die Errichtung , dieses eng ^Nchen Cbemie -
trustes ist das Werk Melchetts . dem zweikels -
ohne das Vorbild der I . G . - Farben -^ " '"' ^ ' «
vorgeschivebt hat . Er hat damit auch die
schärfste Konkurrenz der deutschen Farben ' ndn -
sine gelassen . Politisch gehörte er ursprüng¬
lich zu den Liberalen . 1006 saß er Im Unterhaus .
Im Jahre 1910 wurde ihm der Sir - Titel ver -
liehen . Im Juni 10 °?R e r ö ' eTt er d -'n Lord -
Titel und trat in das Oberhaus ein . Im Jahre
1026 trat er . bisher Führer der Libera ' en , zu
den Konservativen über , weil er L ' ond M- o -aeS
Landvolitik nicht billigte und auch dessen R " ß-
landSnoNtik nicht mehr folgen zu könen glaubte .Lord Melchett setzte sich dann zunächst kür einen
Zollzusammenschluß des engnr ^ en W ' " ,-e -^ s
als Gegenwehr gegen die wirts ^ afNiche Unab -
hänaigkeit der U .S .A . und ber in B «' dung be -
griffenen fvirtfchaftlichen Konzentrationsbewe -
gUNg >N d " tt r" ry ., * ,. «.- ' « n >i -
tinents ein . Melchett ist gewählter Führer ber

und 9r8ft * » n* Exper¬
tenkommission zur Erforschung Palästinas .

Das Luftfch ff „Los Angeles"
nimmt an Klottenmanövern teil

WTB. Neuyork , 27. Dez .
Das Luftschiff „Los Angeles " wird zum erstenMale an den amerikanischen Flottenmanövern ,die am 12. Februar in den Gewässern von

Panama beginnen , teilnehmen . Als das Luft-
schiff auf Grund eines Abkommens mit Groß -
britannien , Frankreich . Italien und Japan von
Deutschland abgeliefert wurde , wurde seine Ber -
wendung für militärische Zwecke ausdrücklich
nntersagt . Die nötige Erlaubnis wurde jedoch
kürzlich eingeholt .

Zwischenfalle
an den Weihnachtsfeiertagen.

Anschlage gegenAmtspersonen.
VIS Wesselburen lDiihmarschen ) , 27. Dez .

Nach amtlicher Mitteilung sind in der Nacht
zum ersten Weihnachtstag in der Zeit zwischen
1 und 2 Uhr morgens gegen die Amtsräume
des AmtSvorsteherS von Wesielburen von unbe -
kannten Tätern zwei Handgranaten ge-
worsen worden . Die Handgranaten , welche
keinen Sprengstoff enthielten , prallten an >»em
Fenster ab und fielen auf die Straße zurück . ES
ist lediglich durch den Wurf geringer Sachschaden
entstanden . In den Handgranaten fanden sich
Zettel , in deren Text Unzufriedenheit mit loc¬
ken behördlichen Maßnahmen zum Ausdruck
kommt . Gleichzeitig drangen unbekannte Täter
in die Wohnung des Bürgermeisters und Poli -
zeivorstehers ein . Man ist in Wesselburen der
Ueberzeugung , daß es sich bei diesen An chlägeu
nur um Ereignisse von örtlicher Bedeutung
handelt . Doch hat man bisher aus dem vorge -
fundeneu Material keine Schlüsse auf die Täter
ziehen können .

♦
WTB Hamburg , 27. Dez .

Auf die Wohnung des Polizeisenators Schön -
fcld wurde , wie erst jetzt bekannt wird , am
Heiligen Abend gegen 22 Uhr ein An ' ch ' ag ver -
übt . — Tie Täter drückten die Fenster ein .
Ferner hatten sie eine Seltersflasche durch ein
Fenster geworfen mit einer Drohung , die offcn -
sichtlich von kommunistischer Seite stammt .
Glücklicherweise wurde durch den Anschlag nie -
mand verletzt .

Schwerer Krawall in Lt'm.
WTB. Mm . 27. Dez .

In der Weihnachtsnacht kam es in einer hie¬
sigen Wirtschaft zu einer Schlägerei zwischen
jungen Burschen und Gästen . Als die Polizei
die Schuldigen verhaftete und abführte , mischten
sich eine Anzahl Kommunisten in den Streit .
Auf dem Münsterplatz kam es zu einer
größeren Ansammlung . Die Polizeibeamte »
wurden schwer bedräirgt , so daß die Polizei -
wache alarmiert werden mußte , die den Mün -
sterplatz unter Anwendung des Gummi -
knüppels räumte . Ein Kommunist wurde da-
bei verletzt und mutzte ins Krankenhaus ge¬
bracht werden , von wo er jedoch bald darauf
entlassen werden konnte und in Haft genom -
men wurde .

Gteinwürfe in die Kirche.
Eine Frau schwer verletzt.

CNB Berlin . 27. Dez .
In Finow sMarks wurde am Heiligen Abend

der Gottesdienst auf empörende Weise gestört .Die festlich geschmückte Kirche war dicht gefüllt .
Plötzlich flog ein Ziegelstein , der mit großer
Kraft geschleudert worden sein mußte , durch ein

Kirchenfenster , das vollllkommen zertrümmert
wurde , und traf die Witwe Brenecke an der
Schläfe . Die Frau brach bewußtlos zusammen .
Im Augenblick bemächtigte sich der Kirchenbe -
sucher ungeheure Erregung . Dem Piarrer ge-
lang es , die Aufgeregten zu beschwichtigen. Frau
Brenecke , die man nach dem Krankenhaus
brachte , hat eine schwere Gehirnerschütterung
und eine gefährliche Schädelwunde davong <-tra -
gen . Die Fahndung nach dem Täter ist tm
Gange und dürfte bald zu seiner Verhaftung
führen .

Großieuer
im Lolomot ' vschuppen.
WTB. Kallenberg (bei Halles , 27. Dez .

Der mit ungeheizten Lokomotiven angefüllte
Lokomotivschuppen III auf dem hiesigen Güter -
bahnhof geriet am Abend des ersten Weih -
nachtsseiertages aus bisher noch unbekannter
Ursache in Brand . Die Bauern der Umgebung
bekämpften das Feuer mit gutem Erfolg , so
daß der Brand nach etwa vier Stunden gelöscht
war . Personen sind nicht verletzt worden , da-
gegen wurden 13 Lokomotiven mehr oder
weniger beschädigt. Der Eisenbahnbetrieb er-
fuhr keine Störung . Der Schaden an Gebän -
den und Lokomotiven beläuft sich auf etwa
200 000 Mark . Vermutlich liegt Brandstiftung
vor . Für die Ermittlung des Täters hat die
ReichSbahndirektion Halle eine Belohnung von
500 Mark ausgesetzt .

Angebliche Meuterei
po .nischer Gowa ^en .

CNB . Paris . 27 . Dez .
Die kommunistische „Humanite " veröffentlicht

einen Brief aus Moskau , für dessen Inhalt das
Blatt die volle Verantwortung übernehmen
mutz . Es berichtet über die Meuterei eines
polnischen Regiments . Es heißt in dem Schrei -
ben : Ansang des Monats hatten die Soldaten
des 1 ». Infanterie -Regiments in Prnzany
( Westliches Weißrußlands die ihnen vorgesetzte
verdorbene Nahrung verweigert , ihre Koch-
geschirre ausgeschüttet und eine bessere Ber -
pflegung gefordert . Angesichts dieses Vorfalls
habe der Offizier vom Dienst an die Mann -
fchaft eine Ansprache gerichtet , in der er auf die
schwierigen wirtschaftlichen Zustände des jungen
Polens hinwies . Trotzdem hätten die Soldaten
die Vorratsläger gestürmt und die dort befind -
lichcn Lebensmittel unter sich verteilt . Die
Gendarmerie sei alarmiert worden und habe 50
Meuterer festgenommen , worauf die a »deren
Meuterer einen Gegenangriff unternommen
und mehrere der festgenommenen wieder be-
freit hätten . Von der Ergreifung allgemeiner
Sanktionen sei angesichts der entschlossenen Hal -
tnng der Soldaten abgesehen worden , nur ein
Rädelsführer fei im Gefängnis behalten wor¬
den.

die allerblödeste. — Eine ungemein wichtige Rolle ,behauptet der Regisseur, ober der ist so begabt wi-alle Regisseure . . . und was heißt schon wichtig!
Natürlich doch , da Er sie >pielt , . .

Aergerlich, daß man so einen Ouark auswendiglernen muß . . . Aber allmählich wird er warm , ob-
schon es auf der Bühne hundekalt ist und die Part -
nenn die ganze Szene umschmeißt . Er beginn », zutoben. Sie bleibt ihm nichts schuldig . Der Regisseurkennt seine Leute , läßt sie seelenruhig schimpfen ,rückt ein wenig an seiner Lampe , klopft dann hartauf : bitte , meine Herrschaften, diese Szene nocheinmal . Seite 30 . zweiter Akt . Also bitte . Biihnefrei !

3n zähem Kampfe aller wächst das Werk vonSzene zu Szene. Daß es ein glänzender Durchfallwerden wird , bezweifelt außer dem Regisseurkeiner, und der tut vielleicht nur so.
Endlich kommt der große Tag . Generalprobe .Nun sehen sich die Herrschaften zum ersten Male

in ihrem Kostüm . Aber ein wüster Tanz ging vor-
her . Der mit dem Garderobenmeister , der wieder
alles verpatzt hat. Natürlich sitzt nichts : da ist der
Rock zu weit , dort die Hose zu eng. Fräulein Son -
nenschein erklärt , daß sie um keinen Preis in solcheinem Fähnchen vor das Publikum träte . Dann
lieber Selbstmord , das fei weniger schlimm , und
überhaupt schon Kostümstllcke.

Die Dekorationen sind natürlich auch noch nicht
fertig . Und erst die Requisiten ! Dem Inspizienten
läuft der Schweiß von der Stirn : heute ist er an
allem schuld — und der Alte natürlich , der nichts
anderes mehr tun kann als sparen , und da soll Er
denn Komödie spielen, auf solch einer Schmiere.Na . es wird aus .

„Bühne frei !" — Der Vorhang fällt herunter ,
durch die Nebenpforte eilt der Regisseur mit dem
Beleuchtungsinspektor in den Zuschauerraum. Nacht -
schwarz liegt er da . wie ein Kohlenkeller. In der
fünften oder sechsten Reihe schimmert ein Lämp-
chen . Der Regisseur tastet sich hin . der Beleuchter
folgt . Dann ein paar Herren . Die Augen gewöhnen
sich allmählich an die Dunkelheit . Man sieht ein
paar helle Tupfen . Gesichter im Dunkeln. Geheim-
nisvolles Getuschel schwingt durch den hallenden
Raum. 2m Gang neben den Plätzen spricht der
Bühnenleiter herablassend mit einem blassen Herrn .

Der Regisseur drückt einen Knopf , dumps dröhntder Gong. Du Vorhang rauscht hoch : das Spiel
beginnt .

Der Regisseur hört nur halbem Ohre zu. Er
weiß, daß es läuft . Er flüstert mit dem Beleuchter :
„Rampe S mehr rot . alles rot . Rampe ij blau , nochblauer : Mensch , das ist doch kein Blau .

" Der Him-
mel läuft an in tiefem Violett . „Einen Augenblick ,meine Herrschaften ! Glänzend , wie Sie das ge¬
macht haben , Fräulein Sonnenschein ! Fabelhaft
auch Sie . Herr . . .

" Der Regisseur ist Diplomat .
„Das wird eine ganz große Szene werden ! Nur ein
wenig mehr Zurückhaltung !" Und er wirft den
ganzen Austritt um . läßt ihn gänzlich anders
spielen und kargt nicht mit seinem Lob . Nun krie -
gen die Darsteller Angst. Sie sind abergläubisch.Eine gelungene Generalprobe bedeutet einen Durch-
fall . So will es das Bühnenvolk seit alten Zeiten .Der Vorhang fällt . Der erste Aufzug ist vor-
über. Die paar Leute im Zuschauerraum spenden
Beifall . Gott , man ist vom Bau und will den Kol-
legen eine Freude machen .

Inzwischen hat man den Vorhang wieder hoch -
gezogen . Auf der Bühne sind ein paar Arbeiter
tätig , die einige Aenderungen vornehmen. Im Zu»
schauerraum brüllt der Veleuchtungsinspektor. Er
läßt die Rampe noch einmal probieren und legt sie
genau fest. Der Inspizient sucht seine Requisiten
wieder zusammen. Im Gang neben den Plätzen wspricht der Bühnenleiter tröstend und ermutigend
mit dem blassen, aufgeregten Herrn .

Und wieder heißt es „Bühne frei !" Wieder gehtder Vorhang hoch , und wieder entwickelt sich ein oft
unterbrochenes Spiel , denn so ganz einig ist man
sich noch nicht, und der Regisseur muß mitunter
hart kämpfen, um seinen Willen durchzusetzen . Nach
einem kurzen Geplänkel geht es weiter . Szene um
Szene , Aufzug um Aufzug. Den ganzen Vormittag .
Wer auf der Bühne nicht gerade zu tun hat . kommt
in den Zuschauerraum , sieht eine Weile zu . findet
alles , was oben vor sich geht , direkt mistig und stehtbald darauf mit geschwellter Brust wieder oben,
ganz erfüllt von seiner Rolle und ihrer Bedeutung .
Trotzdem ist es . wenn man seinen Worten glauben
darf , die blödeste des ganzen Stückes. Man darf
einem Schauspieler während seiner Arbeit nie
glauben , was er sagt, sondern immer nur das . was
er spielt. Kein Wunder also, daß so viele lüge» .

wenn sie spielen. Woher soll auch so viel Kunst
kommen bei dem Bedarf , den wir heute an Schau¬
spielern haben . Und doch erhofft jeder von jederneuen Rolle , von jeder neuen Auführung den aro-
ßen Erfolg . Und darum ist aller Aerger vergessenund alle Rot , wenn er im Glanz der Lichter vor
dem verdunkelten Räume steht , der mit einer un-
bestimmt verschwommenen Masse über sein Schick -
sal entscheiden soll.

Wenn dann der Beifall tönt , erinnert sich einer
plötzlich an einen blassen , aufgeregten Herr » , den
bei der Generalprobe niemand recht beachtet hat .
Großmütig holen sie ihn nun aus den Kulissen und
zeigen ihm all das jubelnde Volk, damit er teil -
habe an ihrem großen Erfolg .

Wenn 's auch nur der Autor ist !

Theater und Musik.
Oskar Ncdbal t . Der Komponist und Diri -

gent Ostar N e d b a l hat sich in Agram , wo er
die Premiere seines Balletts „Das Märchen vom
HanS " dirigierte , auS dem zweiten Stock txi
Agramer Nationaltheaters auf die Straße ge-
stürzt , wo « r mit zerschmetterten Gliedern tot
liegen blieb . Nedbal litt in letzter Zeit an
schwerer Nervosität , so baß ein Unglücksfall
ebenso ivahrscheinlich ist wie der Freitod .

Kimft und Miffenfchafi .
Medizinischer Ehrendoktor . Oberrechnnngs -

rat Friedrich Mujer in Heidelberg , der
jahrzehntelang in treuer Arbeit der Wirtschaft-
lich- finanzielle Verwalter des Akademische»
Krankenhauses «>cr Gesamtheit der Heidelberger
Klinikenj war , ist jetzt in besonderer Anerkenn
nung dieser Tätigkeit von der medizinischen
Fakultät der Universität Heidelberg zum
Ehrendoktor ernannt worden . Hiermit ist
nun der dritte aus der Reihe der Finauzassisten -
ten hervorgegangene Beamte der badischen
waltung zum Dr . h. c. medieinae ernannt wor-
den. Neben Muser im Krieg der Verwalter der
Freiburger Universitätskliniken Hermann Eitel
und später Heinrich Köhler , der frühere Firn »»»'
minister .



Zwei neue Lastwagen , um Ihnen

zu helfen , Unkosten zu verrin¬

gern Gewinne zu steigern .

Mehrverdienst im nächsten Jahr

durch
. . .

BLITZ

Wichtige Neuigkeiten für jeden Geschäftsmann !
Wer 1931 erfolgreich sein will , .wer 1931 im Kon¬
kurrenzkampf siegen will , - der muß für diesen

. . . .
Kampf mit den modernstenMitteln ausgerüstetsein !

Sehne e , sichere und zuverlässige Lieferung sind hierfür unerlässliche

Grundbedingungen , und die Möglichkeit der schnellen Vergrößerung

des Aktionsradius , - ohne Zeitverlust , ohne Mehrkosten - ist eine ab

solute Notwendigkeit . Diese Aufgaben finden ihre restlose Lösung durch

die zwei neuen , nach dem Wucht -Prinzip konstruierten Blitz Lastwagen

BLITZ Lastwagen , Erzeugnisse der Adam Opel A. G.

sind von vornherein so gebaut , daß sie das für sie angegebene Gewicht

unter allen Umstanden tragen können , ohne

nachträglich noch erweitert ,vergrößert oder

verstärkt werden zu müssen . Sie leisten je¬
dem Geschäft den höchstmöglichen Dienst ,
verringern die Transportkosten und helfen

Umsätze und Gewinne zu steigern .
Unbedingte Zuverlässigkeit , robuste Kraft ,
außerordentliche Schnelligkeit , letzte tech¬

nische Vollkommenheit und alleräußerste
Wirtschaftlichkeit sind für Blitz Lastwagen
einfach selbstverständlich . Wirklich bemer¬

kenswert ist die
Wucht - Prinzip - Konstruktion ,

der die Blitz Lastwagen ihre unglaubliche
Stabilität verdanken . Damit ist die höchste

Sicherheit für das in diesen Lastwagen an¬

gelegte Geld geboten . Der niedrige Preis

Das Wucht -Prinzip in der Lastwagen -Konstruktion .

O Legen Sie einen Gegen¬
stand vorsichtig auf eine

Wage . Dann wird die Wage an¬
zeigen , was der Gegenstand
tatsächlich wiegt . Dies entspricht
dem Gewicht , das ein vollbela -
dener Lastwagen trägt , wenn er
stillsteht .KILOGRAMM

ruhende ;

steht im umgekehrten Verhältnis zu dem gebotenen Wert , und die

Arbeitsleistung der Blitz Lastwagen sorgt für hohe Verzinsung und

schnelle Amortisation . Das sind die Lastwagen , die Ihnen helfen

werden , 1931 einen größeren Gewinn zu buchen .
Verlangen Sie unsere Transport - Analyse I

Um Ihnen die Lösung der Transportfrage zu erleichtern , haben wir ein

Formular entworfen , das , ausgefüllt , eine vollständige Analyse Ihrer

Transport -Probleme darstellt und zeigt , ob ein Lastwagen Ihnen helfen

kann oder nicht . Senden Sie uns den Coupon dieser Anzeige . Wir

werden Ihnen - für Sie vollkommen unverbindlich - das genannte
Formular vorlegen und Ihnen gleichzeitig
Kataloge übersenden .

Zwei neue Lastwagen -
zu erstaunlich niedrigen Preisen !

©
Nun lassen Sie denselben
Gegenstand plötzlich auf

die Wage fallen . Augenblick¬
lich wird die Wage bis zum dop -
pelten Gewicht aufschlagen . Dies
entspricht der Wucht der StÖsse ,
die ein Lastwagen während der
Beladung und Fahrt o u § zu •
holten hat .

©
Mit Rucksicht darauf wurden die Blitz Lastwagen nach dem Wucht -
Prinzip konstruiert . • Dies ist dos Geheimnis ihrer außerordent¬

lichen Zuverlässigkeit , Leistungsfähigkeit und WirischaflliMeit .

Vh TONN ER 3OO5
2,6 LITER, 4 ZYLINDER CHASSIS * * 0

Chassis mit Führerhaus RM 3745 . -

Pritschenwogen ohne Plane RM 3995 . *

Pritschenwagen mit Plane . . RM4175 . -
(fünffach bereiß )

R
3,5 LITER. 6 ZYLINDER CHASSIS ■ "W ~ ^ M

Chassis mit Führerhaus RM 4845 . -

Pritschenwagen ohne Plane RM 5195 . -

Pritschenwagen mit Plane RM 5395 . »
(sitbenfadi btrmiff]

Preise ab Werk Küsselsheim am Main

2 TONN ER A3Q5
HIITfS A 7 Yl 1N n F ß CHASSIS

AN DIE ADAM OPEL A . G . , ROSSELSHEIM 4 M . 29

AB TEILUNG LASTWAGEN . Bitte senden Sie mir den an¬

gebotenen Katelog und dos Formuhr für die Transport- Analyse

Name : —
Geschäftszweig : . , ■
Strasse Wohnort :
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Vor ioo dabren-
Wieviel Qertfe belfert dem Menschen ? ■

gemeinden gibt es noclj keinen „ 'Doktor ' !
Jn den meisten badisctjen
Statistik der Vlüäjstenfjilfe.

Vor 100 Jahren hat 6ic Zahl der Aerzte
im Lande Baöen nach einer Veröffentlichung
i>es Ministeriums öes Innern SSO betrafen , Sie
Zahl öer Zahnärzte erst 3 . Bei Ausbruch ties
Krieges lStanö Anfang 1914) betrua die Zahl
öer praktischen Aerzte 1181 , öie öer Zahnärzte
lös . Heute zeigt öie Statistik ein anö - res Bilöl

Nach öen Feststellungen des Basischen Stak !-
frischen Lanöesamts gibt es heute lnach öon
StanS vom 1. Januar 1929) 1919 Aerzte
und 337 Zahnärzte . Vergleichsweise sei
angeführt , öaß die Bevölkerung des Landes in
den letzten 100 Jahren ( 1805/1925 ) von 1,2 ans
2,3 Millionen gestiegen ist : sie hat sich also noch
nicht einmal verdoppelt . Unter den Äerzten
waren 109, unter den Zahnärzten 2L Personen
weiblichen Geschlechts.

Die Höchstzahl approbierter Aerzte entfällt
auf die Stadt Mannheim (266 , davon 16 weib¬
lich ) . An zweiter Stelle steht Freiburg mit 240
Aerzteu , ldavon 9 weiblich ! ? dann folgen Her-
delberg (208 , davon 13 weiblich ) . Karlsruhe (205 ,davon 17 weiblich) . Baden -Baden ( 81, davon 5
weiblich ) , Pforzheim (76, davon 5 weiblich ) ,
Konstanz (51 , davon 2 weiblich ) . Auch die Höchst-
zahl von Zahnärzten entfällt auf die Stadt
Mannheim (59 davon 4 weiblich) : dann sollen
Freibura (46 , davon 3 weiblich ) . Karlsruhe (44 ,davon 4 weiblich ) , Heidclbera (36 , davon 2 weib-
lich ) usw . Fachärzte für Chirurgie und
Orthopädie gibt es in unserem Land 86 (dar -
unter 1 Frau ) , Fachi^ zte für Frauenkrankheiten
und Geburtshilfe 69 (darunter 4 Frauen ) . Fa <?>-
ärzte für Haut - und Geschlechtskrankheiten 72
(darunter 1 Frau ) ; Augen ärzte gibt es 48
(darunter 2 weiblich ) , Ohren - , Hals - und
Kehlkopfärzte 45.

Trotz der starken Zuuahme der Zahl der
Aerzte in den letzten Jahrzehnten gibt es heute
noch 1215 , d . s. rund 7 2 Prozent aller Ge -
meinden des Landes , in denen nach dem
Stands vom 1 . Januar 1929 kein einziger
Arzt wohnt . Es liegt auf der Hand , dah es
sich bei diesen arztlosen Gemeinden Vorzugs -
weise um kleine Gemeinden mit wenig Einwoh -
nern handelt : immerhin gibt es . wie wir dem
kürzlich erschienenen „Statistischen Jahrbuch für
das Land Beden " 1930 , Seite 257 entnehmen ,
406 Gemeinden mit 500—1000 und 153 Gemein¬
den mit 1000—2000 Einwohnern , in denen sicki
bisher kein Arzt niedergelassen hat . Die Zahl
der Gemeinden , die bei der letzten SSoI'fSzäöluim
2000—3000 Einwohner gezählt haben , aber nach
dem Stand vom 1. Januar 1929 noch keinen da -
selbst wohnhaften Arzt haben , beträgt 29 .

Approbierte Besitzer von Apotheken , so-
wie Pächter oder Verwalter von Apotheken gibt
«s in Baden nach dem Stand vom 1 . Januar
1930 200 ; dazn kommen 136 angestellte appro¬
bierte Apotheker (davon 23 we< ' lich ) , 125 Assi-
stenten (davon 43 weiblich ) und 69 Praktikanten
(davon 20 weiblich ) .

Die Zahl der Dentisten in Baden beträgt
861 , davon sind 94 weiblichen Geschlechts: staat -
lich geprüft sind 466 (davon 37 weiblich ) . Er -
wähnt sei in diesem Zusammenhang , dah die
Zahl der approbierten Zahnärzte 337 beträgt
(davon 22 weiblich ) .

Anstalts - und Gemeindehebammen gibt es
im Lande Baden 1592 , sonstige Hebammen 32«.
Nach Feststellung der Bezirksärzte beträgt die
Gesamtzahl der Krankenpflegeperfo -
n e n ( einschl. der Krankenpflege ausübenden
Gemeindeschwestern ) 5616 : davon gehören 3260
einem konfessionellen Krankenvflegeverbaild an .
Nicht inbegriffen in dieser Zahl sind 138 staat -
lich anerkannte und 52 nicht staatlich anerkannte
SänglingA - und Klcinkindcrpflegerinncn . sowie
90 Wockienpflegerinnen .

Als Bader . Heilgehilfen , Masseure haben sich
nach dem Stand vom 1 . Januar d . Js . ins -
gesamt 283 Personen bezeichnet , da« on 132 weib -
lichen Geschlechts. Sonstige nicht approbierte ,
mit der Behandlung Kranker sich berits 'smähig
befassende Personen , wie Laienbehandler . Knr -

Tödlicher ttnglücksfall .
dz. Freiburg , 27. Dez . Der 10jährige

Sohn eines hiesige« Bäckermeisters wurde
heute vormittag a«f seinem Fahrrad von einem
Bulldog « ersaßt , zn Bode« geschlendert
»nd überfahren . Mit schweren Kopf- und m»
neren Verletzungen wurde er i» die Klinik ge-
bracht , wo er bald daraus verstarb.

pfuscher usw . , gibt es 365 , davon sind 74 weib-
lichen Geschlechts.

Zusammenfassend läßt sich sagen , daß ein -
schließlich der Aerzte und Zahnärzte rnud
12500 Personen : m Dienst der Volks -
gesnndheit stehen, d . f. 53 auf 10 000 der
Bevölkerung .

Nie Stillegung der Strecke
Busenbach- Äröhingen.

Die bereits veröffentlichte Mitteilung von der
Stillegung der Strecke Busenbach—Brötzingen
der Albtalbahn wird nunmehr durch nachstehende
Verlautbarung von zuständiger Stelle
bestätigt :

„Die Vadische Lokaleisenbahnen A .-G . hat im
Laufe des November den Antrag auf Stillegung
der Strecke Busenbach—Brötzingen erneuert .
Mit Rücksicht auf die inzwischen eingetreten «
Entwicklung der Gesamtlage des Bahnuuter -
nehmens hat sich der badische Finanzminister
nach Benehmen mit dem Minister des Innern
und im Einverständnis mit dem Reichsverkehrs -
Ministerium und dem württembergischen Wirt -
schastsministerium genötigt gesehen , dem Antrag
auf Stillegung der Teilstrecke Buscnbach—Bröt¬
zingen aus 2. Januar 1931 stattzugeben . - Es ist
der Bahnunternehinerin zur Auflage gemacht
worden , mit dem Abbruch der Strecke erst nach
dem 1 . Februar 1931 zu beginnen ."

Diamantene Hochzeit .
u . Pforzheim , 27 . Dez . Die diamantene Hoch -

zeit können am Montag die Eheleute Privat -
mann Otto S t o l l und Frau Ida ( geb . Kalten -
dach ) begehen . Privatmann Stoll ist eine in
der Pforzheimer Schmnckwarenindufrrie wohl-
bekannte Persönlichkeit .

Der Reichskanzler in Badcnweiler .
Md. Badenweiler . 27. Dez . Reichslanzler

Brüning wird Sonntag von Basel kommend in
Badenweiler eintreffen und im Waldhotel . Woh¬
nung nehmen .

Zeitungsverleger Max Ortmann gestorben.
Wie aus Hamburg berichte? wird , ist der be-

kannte Bnchdrnckereibefitzer und Zeitnngsver -
leger Max O r t m a n n , Senior und Teilhaberder „F r e i b u r g e r Zeitung " im Alter von
63 Jahren auf einer Auslandsreife , die ihn nach
Südafrika führte , in Livinastone in der Nähedes Viktoriasees gestorben . Max Ortmann warmit Dr . Mertens der Erfinder des Knpfertief -
druckverfahrens .

Nachtragsumlage
für Bruchsal angeordnet.

Aus dem Stadtrat .
o . Bruchsal , 27. Dez . Bon der durch das städt.

Techn . Amt (Abt . Elektrizitäts -versorg . ) vorgeleg -
ten Abrechnung über den Kredit für das Um -
spannwerk nimmt der Stadtrat Kenntnis ,Der Antrag der Verwaltung des städt. Gaswerks
auf Herabsetzung der KokSpreise mit
sofortiger Wirkung wird genehmigt . Die nach
Ableben des Verwaltungsdirektors Ludwig
Strohauer frei gewordene Ratschreiber -
stelle wird Verwaltungsinspektor Fritz Her -
z e r übertragen . Der Antrag der Verwaltung
des städt . Gutshofes auf Beteiligung an den von
der Landwirtschaft ! . Versuchsanstalt Augusten -
berg durchzuführenden M i l ch s ch a u e n wird
gutgeheißen . Die hiesigen Gemeiudebeam -
ten verzichten ohne Anerkennung einer
rechtlichen Verpslichtnng mit Wirkung vom
1 . Februar 1931 an bis auf Widerruf auf den
gleichen Pr o z e n t f a tz ihres Gehalts , wie
die badischen Staatsbeamten . Der Oberbürger -
meister und der Bürgermeister schließen sich die-
sem Verfahren an .

Die vom L a n d e s k o m m i s s ä r eingekom-
mene Anweisung , für die Zeit bis zum Schlußdes Recheungsjahres bei Aufrechterhaltung der
bisherigen Erhöhung der Steuergrundbeträge
des Grundveruiögens und des Betriebsver -
mögens einen Steuer Nachtrag in Höhe von
16 Hundertteilen der maßgeblichen Steuergrund -
betrüge zu erheben , um den Nachtragsvoran -
schlag auszugleichen , wird abgelehnt : in-
solgedessen hat der Landeskommissär die Er -
Hebung einer Nachtrags Umlage von 8
Pfennig angeordnet .

Zwanasetat in Heidelberg.
m . Heidelberg , 27. Dez . Auch der Nach -

tragshaushalt der Stadt Heidelberg , dessen
Fehlbetrag zur Hälkte durch Anträge des Ober -
bürgermeisters gedeckt werden sollte , die aber
der Stadtrat dann wiederholt ablehnte , ist jetztvom Landeskommissar in Kraft gesetzt wor -
den . Es handelt sich um die Bürgerfteuer in
der bekannten Form , um die Gemeindegetränke -
steuer , um die Verdoppelung der Biersteuer ab
1 . Januar und um die Erhebung einer Nach -
tragnmlage zusammen mit der Umlage für das

kommende Verwaltungsjahr , wodurch die durch
Notverordnung bestimmte Umlageermäßigung
wieder aufgehoben wird . Es fehlt dann noch
die Deckung für etwa 750 000 NM . , die man
durch weitere Einsparungen bei den Ausgaben
wenigstens zum Teil zu erreichen suchen will ,
wobei auch an die Herabsetzung der Beamten -
gehälter gedacht wird .

Ein Kind verbrüht.
6 . Mannheim , 27. Dez . Das l '/ > Jahre alte

Kind eines 31 Jahre alten Wirts fiel am Mitt -
ivoch in einem unbewachten Augenblick in der
Küche der elterlichen Wohnung in der Meerfeld -
straße in ein auf dem Boden stehendes , mit
heißem Wasser gefülltes Gefäß . Es erlitt der»
art starke Verbrühungen , daß es zwei Tag «
darauf starb .

In einem Hause in der Lindendhofstraße
stürzte ein 50 Jahre alter verheirateter Tag -
löhner infolge eines Fehltritts die Treppe
hinunter . Er erlitt außer einer Gehirn -
erschütterung eine erhebliche Kopfverletzung und
mußte ins Allgemeine Krankenhaus überführt
wedeu .

Von trunkenen Burschen
überfallen.

§ Heidelberg , 27. Dez . Jn der Nacht zum
zweiten Weihnachtsfeierta « wurde ein ruhig des
Wegs gehender Bürger von sieben oder acht an -
getrunkenen Burschen überfallen . Diese brach-
ten dem Nichtsahnendcn schwere Gesichts -
Verletzungen bei . Als die Polizei erschien ,
waren die Burschen verschwunden .

*
bl. Wiesloch , 27 . Dez . Jn betrunkenem

Zustand stürzte hier der 60jährige Franz
Brenzinger aus St . Leon von der Treppe einer
Wirtschaft ab , wobei er einen lebensgefähr -
lichen Schädelbruch erlitt .

Leichter Unfall auf der Höllentalbabn .
dz . Freibnrg i. Br ., 27. Dez . Am 26 . Dezem -»

ber entgleiste bei der Einfahrt des Pe »
sonenzuges 1569 in den Bahnhof Po st Halde
der zweite Personenwagen mit einer Achse.
Hierdurch erlitten einige Züge geringe Ber -' pätung . Verletzt wurde niemand . Der Sach-
schaden ist unbedeutend . Das Gleis konnte bald
wieder fahrbar gemacht werden .

« IluMe in die znmdcnllgivii
ttcfaiiff. / Ein gewerbsmäßiger Legiovs«

werber. — Ein Jahr Gefängnis.
: : Landau ( Pfalz ) , 27. Dez . Der aus Frecken -

feld (Amt Germersheim ) stammende 44 jährige
Schirmflicker Jakob Arbitter , zur Zeit ohne
festen Wohnsitz, war vom Amtsgericht Berg -
zabern wegen Anwerbung von deutschen Staats -

Eierlegen am lautenden Band .Das ist die Anlage der Hühnersarm in Finowvollkommen durchgeführt wird : Die Hühner
unter denen sich das

( Mark ) , wo das Prinzip des lausenden Bandes
legen ihre Eier in trichterförmige Nester ,Band hinweg bewegt .

angehörigen zum Heeresdienst einer auslän¬
dischen Macht zu einem Jahr Gefängnis ver -
urteilt worden . Er hatte 45jungeDeutsche
der Legion zugeführt und von der fran¬
zösischen Aniwerbestelle für jede Anwerbung ein«
Prämie von 500 Franken erhalten. Jn
der Verhandlung in Bergzabern hatte er erklärt ,er werde , wenn er seine Strafe verbüßt habe,weiter für die Fremdenlegion arbeiten , legteaber gegen das Urteil Berufung ein . In der
neuen Verhandlung wies der Staatsanwalt auf
die Gefährlichkeit dieses gewerbsmäßigen
Werbers für junge Deutsche , die infolge der
großen Arbeitslosigkeit zum Teil sehr empfäng -
lich für die verlockenden Ausmalungen des Le -
bens eines Legionärs seien , gerade im Grenz -
gebiet hin , verlangte Verwerfung der Berufung
nnd stellte eine Erhöhung der Strafe in das Er -
messen des Gerichts .

Das Gericht verwarf die Berufung ,rechnete ihm aber auf die Strafe einen Monat
Untersuchungshaft an . Der Erstrichter habe
mit Recht eine empfindliche Strafe ausgefpro -
cheu im Hinblick darauf, daß der Angeklagt«
geradezu gemeingefährlich gewirkt habe .

Schwere Strafe für Betrug
der Elwerbölofensürforge .

: : Landau, 27. Dez . Das Schöffengericht Lan »
da» verurteilte einen erwerbslosen Arbeiteraus Wörth am Rhein , weil er sich mit einer
ss e fälsch ten Arbeitsbeschei >nigungeine Erwerbslosenunterstützung verschaffenwollte , zu vier Monaten Gefängnis
wegen Fälschung einer Privaturkunde . Derals Zeuge vernommene Direktor des Landauer
Arbeitsamtes betonte bei seiner Vernehmung ,baß sich derlei Fälle in der letzten Zeit erschrek -
kend häuften .

|

Lilo Schmidt
Hermann Jenssen

VERLOBTE

Karlsruhe
Ett ineerstraße 25

Hamburg
Sierichstraße 100

IIJJSISSGISj
Stung !

Auziifte. Paletot und
Ulster werden unter
Garantie für guten
Sitz v . 35—40 M an -
oefertifft od. aewend « ! .
Angeb . unt . Nr . 4S8S
ins Tagblattbüro erb .

Mila Teiles
ßeller Bauer

<fipl. agr .

VERLOBTE
Castro Parana Castro Parana
Ertjin«.. Karlsruhe , MoltkestrT83

Ilm f »Ich für 1931 im astrolog.jnr jCMCIpai Weltrhyfnniiiskaleiider
Preis Mit. 1.50 Alle sonstig , bekannt Ausgab vorräi

Buchhandlung Wagner , Herrenstr . 3

Sc/ttctffose
und NervSte erhatten von uns
schnellwirkende ! Naturprodukt ,
giftfrei und unschädlich für sechs
Tage ausreichend zum Selbst¬
ausprobieren . Zusendung völlig
kostenlos und portofrei ohne
jede Verpflichtung durch die

LISANA - GESELLSCHAFT , Abt . 82
Berlin W 57 . Kalmer Strafte 9

Goktesd !enst-An ?eiger .
Evaua .- lntb. Gemeinde

KapeNe , Luthcrvlab . 28 . Tezember : Vor -
mittags kein Gottesdienst , Abends 6 Uhr :
Musikalische Abenbfejer . - Mittwoch , den
31 . I <jcm6cr abends 6 Uhr : Jahresschluß .
Kirchenrat Pape » brock.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme andem Dahinscheiden unserer lieben Mutter undGroßmutter

Marie Mack , Wwe .
Leb . Seiler

sacen wir auf diesem Weee herzlichen Dank . Be-semderen Dank Herrn Kirchenrat VVeidemeier fürdie trostreichen Worte , und der Schwester Elisevon der Lutherpfarrei für die liebevolle Pflege derVerstorbenen .
Karlsruhe , den 27 . Dezember 1930 .Kudolfstr . 19.

Heinrich Mack und Familie .

TMlIßPhltfOFA Zetert rasch und in tadelloser Ausführung
S i UtILilli lulw Tagblatt - Druckerei,Kaiserstr .203,Tel .18

Todes-An zeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die trau¬

rige Mitteilung , daß am Stephanstage , Kll Uhr,
unser guter Vater , Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel

Karl Abend
im Alter von 32 Jahren , in die ewige Heiimat ab¬
gerufen wurde .

In tiefer Trauer :
Frau Lina Abend , Witwe
nebst Angehörigen .

Karlsruhe , den 26. Dezember 1930.
Trauerhaus : Augartenstraße 38.

Die Beerdigung findet anr Montag , 13 30 Uhr,von der Friedhofkapelle aus statt .
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Aus der Landeshauptstadt
Der große Umtausch.
Ein Duft von Tannenzweigen liegt noch in der

Luft . Die weihnachtliche Ruhe wird noch aus -
gekostet : aber schon eilen die Menschen mit ge-
heimnisoollen kleinen Paketen über die Straße
zu den Kaufhäusern .

Für jede Frau ist es bekanntlich ein Vergnügen ,
zu kaufen : ein noch größeres Vergnügen , etwas ge-
schenkt zu erhalten : und das größte Vergnügen ,
das Geschenkte umzutauschen . Das ist für sie ge-
wissermaßen noch ein Festtag , besonders dann , wenn
eine gute Freundin bei dem Umtausch bebilftich ist.
Schenken ist bekanntlich keine leichte Kunst , es kann
für den ausübenden Teil eine fast zu ernsthafte
Angelegenheit werden , wie ein Examen , und man -
cher ist am Heiligen Abend bei diesem heimlichen
Rigorosum mit Pauken und Trompeten durch -
gefallen .

Es gehört ein Talent dazu , zu schenken, aber
auch sich beschenken lassen . Was am Heiligen Abend
noch entzückte , kann am ersten Feiertage schon ent -
behrlich erscheinen und am zweiten sogar mißfallen .
Ein tröstliches Wort aber gibt es für beide , die un -
glücklichen Schenker und die unzufriedenen Be -
schenkten : der Umtausch . Er hebt mit Naturnot -
wendigkeit am dritten Feiertage an und währt bis
zum Schluß des alten Jahres . Er ist gewissermaßen
des Weihnachtsgeschäftes zweiter Teil .

Die Verpflichtung zum Umtausch ist eine etwas
umstrittene Angelegenheit , die aber bei der Kulanz
unserer Geschäftsleute nach Möglichkeit zur Zu -
friedenheit der Umtausche : gelöst wird . Angenehm
aber ist dieser Teil des nachträglichen Weihnachts -
geschäfts nicht und deshalb sollte man von dieser
Gelegenheit nur in dringenden Fällen Gebrauch
machen .

Tödlicher Verkehrsunfall.
Sjähriges Kind vom Lastauto

überfahren .
Am Samstag nachmittag kurz nach 4 Uhr

ereignete sich Ecke Kaiscrallee und Scheffelftraße
ein schwerer Verkehrsunfall mit töd -
lichem Ausgang . Der in der Scheffelftrahc woh -
nende Stadtoberinspektor Koeber war eben
im Begriff , mit seinem 2 Jahre alten
T ö ch t e r ch e n von der Tchesfelstraße kommend
in die Kaiserallee einzubiegen , als das etwas
vorausgeeilte Kind auf dem Fahrdamm » » mit -
telbar an der Ecke von einem die Kaiserallee im
Zuge der Koch - und Scheffelstraße überqueren -
den La st a n t o erfaßt und tiberfahren
wurde . Das Kind war sofort tot . Der
bedauernswerte Vater war vom Gehweg aus
Zeuge des furchtbaren Vorganges .

Arbeiievergebung —
Winierarbeit .

Eine Entschließung der Karlsruher
Handwerker.

Ter Gewerbe - und Handwerkerverein Karls -
ruhe E . V . hat sich in seiner letzten Vorstands -
sitzung vor einigen Tagen mit der arohen Ar -
beitslosigkeit und der Beschaffung von
Winterarbeit befaßt . Hierbei kam ein -
mutig zur Auffassung , daß alle maßgebenden
Behörden und Instanzen dafür sorgen möchten ,
baß die Arbeitsvergebungen gerade jetzt rasche -
ftens vorgenommen werden . Die derzeitige
Lage auf dem Arbeitsmarkt ist so erschreckend
und der Mangel an Arbeit im Handwerk so
katastrophal , daß es notwendig erscheint , alles
zu unternehmen , was zu einer Entlastung des
Arbeitsmarktes und zur Milderung des Ar -
beitsmangels im Handwerk und Gewerbe bei -
trägt .

Aus diesem Grunde ist der Gewerbe - und
Handwerkerverein auch der Auffassung , daß die
notwendigen Jnnenarbeiten bei den Neubauten
durch den Mieter - und Bauverein Karlsruhe
uud die übrigen Baugenossenschaften beichleu -
nigt in Auftrag gegeben werden sollten . Es
geht bei den derzeitigen Verhältnissen absolut
nicht au . die Ausführung solche, - Arbeiten noch
weiter hinauszuzögern , um vielleicht eine noch
schlimmere Zeit zum Nachteil des Handwerks
und des Arbeitsmarktes abzuwarten . Nicht mit
Unrecht haben in letzter Zeit die Oraanisatio -
neu des selbständigen Handwerks wie auch die
Gewerkschaften bei Reich , Ländern und Ge -
meinden und dem Privatbesitz mit Nachdruck
darauf hingewiesen , daß gerade auch in den
Wintermonaten anfallende Arbeiten vergeben
werben müssen , um der zunehmenden Arbeits -
losigkeit im Bauhauvt - und Baunebengcwerbe
mit ihrer starken Rückwirkung auf den allge -
meinen Arbeitsmarkt und die Wirtschaftskrise
erfolgreich entgegenzuwirken .

Die neue Schaffet-Klause.
Ein Versuch auf dem Gebiete des Eigenheim -Baues.

Der nachstehende Artikel von Divl .-Zng . 3t . M a nritius . dem Gründer und Führer der sogenann -

ten SchasfergUde , »xrsilcht . die Vorteile dieses neuen Sigcnheimti » 's darzulegen . Wir geben den Aus -

fiihrungen Raum , da wir der Ansicht sind , das , weite Kreise der Qefsenilichkeit ein gewisses Interesse an die-

ser Frage haben und die Siedlung iti Schassergilde zumindest ein interessantes Experiment darstellt .

Im Einfamilienhaus der Schaffer -
Gilde , das als besonderer Bautyp des trep -
penlosen Hauses mit dem Namen „Schaffer -
Klause " bezeichnet wird , ist der für Zinsen und
Tilgung aufzubringende Betrag niedriger , als
für die gleichgroße Wohnung in der Stadt .
Er beträgt RMk . 45.— bis 60.— für Zinsen
inklusive Tilgung bei 90 Qm . Wohnfläche . In
diesem Preis ist die Erbpachtgebühr für den

Ein Winterfportfonniag ?
Tauwetter bis auf 800 Meter auswärts . — Neuschnee in hohen Laqen. —

laust man Ski ?

In der Nacht zum Samstag sind wärmere
Lustmassen in die stagnierend «» kalten Schichten
im Rheintal und im Schwarzwald eingedrun -
<«en . Sie führten zu einem erheblichen Tempe¬
raturanstieg . Stärkere Regenfällc bedingten zu -
nächst in der Niederung erstmals Glatteis ,
da der Erdboden seit einigen Tagen gefroren
ivar . Im Gebirge regnete und schneite es unter - .
schiedlich.

Im Lause des Samstag wurde der Wärme -
vorstoß abgefangen . Zwar liegen die Tempe -
ratnren in der Niederung bis 6 Grad über Null
und auch mittlere Schwarzwaldregionen ver¬
zeichnen Tauwetter un <!> Schneeschmelze , aber in
Gebietsteilen oberhalb 800 Meter sinkt das Ther -
mometer wieder unter Null . Man meldet uns
aus dem Hornisgrindegebiet — 1 bis — 2 Krad
und 10 cm 'Neuschnee , so daß eine gleich -
mäßige 25—85 cm hohe Schneedecke vorhanden
ist, die für Skisport gut und ausreichend genannt
werden öarf . Auch vom Ruhstein werden — l ,
von der Hundseck und den unmittelbar nmliegen -

den Berghöhen bis zu 1000 Meter bis — VA

Grad Kälte , trockener Nebel un >d bei 8 cm Neu -
schnee und 10—15 cm Altschnee mäßig gute Ski -
bahnen gemeldet . Ucberhaupt besteht im gesain -
ten Nordschwarzwald von etwa 80<1—850 Meter
an aufwärts durchaus Sportmöglichkeit , da in
öer Nacht noch weiterer Neuschnee angefallen
ist und die Temperatur eher wieder Neigung
zum Sinken zeigt . Auf den Höhen herrscht ge-
genwärtig weiter lebhafter Sportbetrieb und
man rechnet für Sonntag mit einem Wintersport -
lichen Großverkehr .

Aus dem südlichen Hochschwarzwald werden
ausgezeichnete S k i b a h n e n vom Feld -
berg , »HerzogenHorn , Spießhorn , Belchen . Hoch-
blaueu und Schauinsland gemeldet . Tic Schnee -
höhen werden je nach Höhenlage mit 25—30 cm
auacgeben , darunter trockener , pulvriger Neu -
schnee von 5 bis 10 cm . Von Station Bärental
bis Feldberg besteht eine gute Schlittenbahn .
Die Felbberghalden sind wieder gleichmäßig
verschneit . Die Temperaturen liegen bei — 1

bis — 8 Krad .

»00 Qm . großen , beim Hans befindlichen Gar -
ten eingeschlossen . Da der Garten eine wesent¬
liche Ernährungsbeihilfe für die Familie
bietet , die mit RMk . 200 .- bis 300 .— jährlich
sicherlich nicht zu hoch angesetzt ist , sind die
Bedingungen so günstig , wie sie bis jetzt wohl
noch nicht geboten wurden . Die Anzahlung ist
etwa RMk . 2S00 .—. Nehmen wir an , daß etile
Familie heute für eine 5 Zimmer -Wohnung
RMk . 100 .— monatlich in irgendeinem Vor -
ortsbezirk Karlsruhe aufbringt , so ist die monat -
lichc Ersparnis RMk . 40.—, im Jahr RMk . 480.
Dazu kommen die Tilgungen , die in dem Betrag
von RMk . 60 .— schon eingeschlossen sind mit
etwa RMk . 150.— bis 250 .— jährlich . Rechnet
man noch den Gartenertrag dazu , so ist der
Vermögensvorteil für das Bauen einer Schaf -
fer -Klaufe mit jährlich beinahe RMk . 1000 .—
anzusetzen . Die Schaffer - Klanfe ist technisch !o
durchgearbeitet , daß sie nicht nur eine wärme -

technisch einwandfreie Wohnung bietet , sondern
auch Instandhaltung des Hauses durch die Art
der gewählten Baustoffe und der Konstruktion
auf eiu Minimum zusammenschrumpft . -i . er
verbesserte Grundriß der Schafser - Klause wird
allen Anforderungen gerecht , welche man an
einen solchen stellen kann . Von vornherein ist
zu bemerken , daß die mittleren Zimmer mit der
Eß - Ecke zusammen etwa um 15 Etm . gegenüber
dem Probehaus erhöht sind <2 .60 Mtr V Die

seitlichen Räume der Küche und der daneben
befindlichen Kammer , sowie des hinteren
Raumes haben anch dieselbe Höhe , wie bei
dem Probehaus . Aus dieser dem Gebrauchs -
wert entsprechenden vermiedenen Höhe ergibt
sich auch nach außen eine gefälliger gegliederte
Architektur , als die das Probehaus aufgewiesen
hat . Der hintere Eingang ist durch einen Vor¬
raum vergrößert , um die Möglichkeit der Auf -
bewahruug von Fahrrädern zu schassen . Gleich -
zeitig ist in diesem Vorraum der Abort einge -
baut . Bei dem ersten Grundriß war der Abort
noch im Badezimmer . Durch diese Aendernng
wird vor dem Badezimmer eine Garderobe - Ecke
gewonnen , die ebenfalls ein Bedürfnis ist . Für
die Entwässerung ist eine Absatzgrnbe beim
Haufe vorgesehen , von der aus die Jauche nach
einer hinter dem Haus befindlichen Sickergrubi
geleitet wird . Diese Sickergrube ist so angelegt ,
daß die gesamte Jauche über einen Torfmull¬
filter nach dem Untergrund versickert . Dies : r
ist von Zeit zu Zeit zu erneuern . Dieser ^ orf -
mnlldünger bildet zusammen mit dem Sand -
boden die richtige Grundlage für Gartenerde .
Torsmull ist das Geheimnis der hollälldi >chen
Erfolge im Gartenbau . Der Besitzer eines Ei -
genheims bei der Schaffer - Gilde kann also damit
rechnen , daß er aus dem große » Garten auch
einen wachsenden Ertrag herausziehen kann ,
ohne daß ihn der erforderliche Dünger allzuviel
lostet . Die Hänser sind mit fließendem Wasser
und billigem elektr . Strom tauch für K -" ^ ' wecke»
ausgestattet , und werden in der wohnlichen
Aufteilung der Räume allen Anforderungen ge -
recht . Besonders hervorzuheben P daß der
Herd der Mittelpunkt des ganzen Hauses ist ,
voti wo ans die Hausfrau alle Räume , sowie
den Garten , mit wenig Schritten erreichen
kann .

Karlsruh am Woche'end.
Karlsruh , den 28. Dezember 1930.

Sehr geehrder Herr Redagdeer !

Also , des Weihnachtsfescht dbät a emol wid -
der hinner uns liegge un ' jetzert gehts . schneller
vis m ' rs denkt . Ufr Nenjohr zu ! Wenn des
dieSjährich ' Ehriichtkindle a ziemlich schtark „ab¬
gebaut " ausg 'seh ' hat . hat sich' s doch net ver -
kneife lasse könne , e paar praktische « >ache zu
bringe un ' so hat ' s zum Beischpiel for mein '

Filius e ' Fahrrad gebrocht , damit ' r lern weite
Schulweg schneller bewältiche kann , >>llso , des
Fahrrad . Marke „Trettmeinsohn "

. hat kolos -
salen Anklang g'fnnne un ' isch gebührend be-
wundert worre . Ich Hab schtaune miene , was
die hentich ' Jugend bewandert isch in bezug uff
d ' Technik üwwerhanpt un ' im Verkehr im
B 'sondere . Wie ich mich mit mei 'm Schprößling
üwwer des neue Schtahlrößle ei 'gehend unuer -
halte Hab . isch m 'r a die Erinnernna komme an
wei ' eigene Jugendzeit un ' dod ' rmit a an mei '

erschtes Fahrrad un ' wie ich des „All -Heil "

« 'lernt Hab . Zu aller Ergötze will , ch Ihne des
emol verzähle .

Mei ' . Bruder hat emol e ziemlich wurm -
schtichiches , un ' deszweg sehr billichs . vahrrad
erworbe , mit dem er als in ' s G iaiaft g fahre
isch. Er war Schlosserlehrling . Wie er emol
mit dem Vehikel üwwer d ' r Mendelssohnplatz
'gondelt isch . hat ' s en hörbarer Knacks gewwe
un ' do isch 'r uff eimol « ff de ' Trümmer Kartha¬
gos g ' sesse , zum gröschte Gandinm von denne
dort schtehende Walsischbrüder . Mit « ' mischte
G 'fllhle üwwer die Tücke des Objekts hat r sich
uffg 'rasft , hat in jede Hand e' Hälfte von dem
»Fahrrad " g 'nomme n » ' isch in 's G ' schäft ge-
dippelt . Dort hat ' r dann den Rahmebau
z 'sammeng ' schweißt . so gut 's gange isch. un ' isch
dann noch so lang mit 'm g 'sahre . bis ' r sich e
neu ' hat lcischte könne . Dann hat 'r den alte
Bock uff d ' r Schpeicher geschtellt . Aneme scheene
Dag bin ich dann emol uff unser Rnmpelkam -

mer nnffkomme un ' Hab do den ansranschierte
Gaul sei ' m Nochdenke üwwer die Vergänglich -
keit im irdische Dasein entrisse . Mei ' Bruder
un ' ich henn dann des Rad mit vereinte Kräfte
in d ' r Hof transportiert , um eS einere einge¬
hende Muschterung uff fei ' , Verwendungssähich -
keit zu nnnerziehe .

^ Bos ' hat 's ausg 'seh ' ! D ' Mäntel un '
Schlänch d ' r reinschte Zunder un ' deszweg
nemmch zn brauche ,

's Vorderrad hat en
Sechsezwanzicher ghat . net bloß en Achter : ' s
hinnere Rad war vom Roscht beinoh wegg 'sresse ' .
Von d ' r Schell war blooß noch die eint Hälft
vorhande ' .

Wie m ' r dann des Ding von allene Seite
kritisch betracht un ' meh ' odder wenicher fach-
männische Urteile abgewwe henn , sin ' m ' r zur
Tat g 'schritte . ' s Erdölkännle kenn m ' r bei -
gschleift , en Löffel voll Schmalz nn ' en Boge
Schmirgelbabier . Ansg 'rüscht mit denne Uten -
silie sin m 'r dem „Rad " dann uff d ' r Leib
g ' rückt . Den Sechsezwanzicher am Vorderrad
henn m ' r bal ' ' rausgcbrocht ghat , indem m' r ' S
Rad uff d ' r Bode g ' leat henn , um dann zu
Zweit hüwwe un ' drüwwe druff zu schteh'.
Dann hat ' s en Knacks gewwe . ' s war e ' Radi -
kalkur . awwer 's Rad isch wenischtens Widder
durch d ' Gawwel gange . Dann henn m ' rs ent -
ratschtet un ' ei 'gfett ' un ' dann war ' s gut io .

Jetzert werd g ' radelt ! Awwer ' s wäre jo
noch gar fei ' Schlauch druff ! WaS henn mir
zwei Pfiffikusse g 'macht . Mir sin . in d ' r Geise -
schtall un ' henn d ' r Geis ' ihren Schtrick
g ' nomme . Den Schtrick henn m 'r dann um ' s
vordere un ' Hintere Rad ' rumaleat nn ' mit
Bindsade angebuune . D ' r Pneumatik war
sertich .

Danil binne druffgehockt , un ' mei Bruder
Att 'l isch newerhergange un ' hat helfe hewe .
daß ich als net schneller rnnner komme bin als
wie nuff . Dunnerwettel war des e ' Geganntsch
dv drowwe . Do hat . m ' r a saage könne : „Wo
will der Gaul mit dem Reiter hin ? "

Im Hof mar e ' Reitbahn un ' newer dere sin '

m ' r herg
'
fahre komme . Jetzert wäre m ' r glück¬

lich hinne am Schtall a 'komme un ' henn wende
welle .

„Bleib nomine drvwivc uff 'm Sattel " hat d ' r
Att ' l g

' meint , wie ich Hab runuerschteige welle ,
„du mnsch jetzert umwende lerne !" Jetzt ' die
Verrenkuuge mit de ' Aerm nn ' de ' Bein um
d'Lenkschtaug ' rumzukriege . Grad wäre m ' r
newerm Mischthanfe ankomme g

' meie : „Alle -
weil, " Hamme gschrie ' „es geht " un ' dreh , un '

fahr cm Att ' l üwwer sei ' Barfiiß '
. Der laßt

von Schreck un ' Schmerz de ' Bock nn ' Fahrer
los un ' ich segel meinersex an die nieder Bret -
terwand von dem Mtschthanfe . flieg drümwer
un ' Hab mich in den landwirtschaftliche Reichtum' ueiglegt . D ' r Att ' l hat me dann widder ' raus -
gezooge un ' dann sin ' m ' r mitnanner heim -
gichome um uns abzuwäsche . D ' r eine sein '
üwwcrsahrc Zehe ' un ' d ' r annere fei ' schmnt -
zichs G licht.

D ' r erfchte Mißerfolg hat uns awwer net
abg 'schreckt. Immer frisch widder binne druff -
g

'schtiege : wcnn 's nomine so schnell aange ivär
wie ' s runnerfliege . Blooß des dumme Ding
mit denne patente „Vollgummireis " war ärger -
lich . Die Schnürten , mit denne d ' r Schtrick an -
gebunne war , henn sich immer so schnell durch -
gsitschelt ghat un ' d ' r Schtrick isch dann immer
e' Schtück hinnenooch gschleift .

Z ' letscht hawwe die Schtrick widder weg -
g

'macht un ' bin ohne „Schlauch " g ' fahre . Des
Gerassel mo des g ' macht hat : un ' d ' r weiche
Bode hat bal ' ausg 'seh ' als sei ' r 'zackert worre .
Schließlich hawwe awwer doch noch ' S Radle
s 'weg brocht uff dem Boxer un ' dann iich's zum
Hoftor ' nanSgange zu meine Freund Emil un '
Ernscht , die jeder e ' richtichs Fahrrad ghat henn -
Un ' dann henn m ' r mitnanner nm ' s Vorplätzle' rum Wettrenne g 'macht . Die annere sin ' als
gar nemme rumkomme vor Lache weger mei 'm
Belvciped , mit dem ich wie mit ' re Schlrooße -
walz 'rum 'gsaust >bin : Der Bock isch dann mit m ' r
immer sicherer g ' loffe . daß ich schließlich a noch's Kunschtradfahre druff glernt Hab . Zum Bei -
schpiel hawwe ein Fuß uff d ' Lenkschtang g ' legt
odder ich bin üwwer d Lenkschtang abg ' schtiege .

Kurz nn ' gut , allen mögliche Blödsinn hen m ' r
als g

' macht .
Z ' letscht wäre die Felge von dem Bock so

platt gedrückt , daße als grab während em Fahre
Hab halte lönne , ohne nmznsalle , odder wenn
m ' r g 'schwind wohin gmießt hat . bat m ' r den
Bock grad schteh ' g ' laßt , w ' r grad geschtanne
isch : Der isch schteh ' gebliewe uff seine breitge -
d - ückte Plattfüß . Awwer 's Radle hawwe
sanwer und ' glatt g ' lernt ghat .

Wie 's halt üwiverall in d ' r Welt zugeht , so
hat der Bock a saage könne : „ Undank isch d ' r
Welt Lohn " . Wie ' r halt widder in feinere
Rumpelkammer geschtanne isch , kommt aneme
scheene Dag d ' r Lumpehändler . Do erinnert
sich mei ' Mutter an die ausrauschiert Dräsin .
„ Tic könne m ' r em Lumpemann mitgcwwe "
hatse g 'meint . D ' r Lumpemann guckt sich des
Gschtellasch a nn ' hat schließlich noch e Mark
d ' rfor gewwe l

's war des noch z ' vielN .
Drnnne in d ' r Schlappegaß ' isch d ' r Lumpe «

mann zu eme Kolleg gange un ' hat g ' sagt : „Du .
ich »löcht emol dodrusf schteigei Hob mich emol !"
Er isch dann druff g '

sesse un ' losg 'sahre bis an 's
nächschte Eck un ' die annere sin ' drumrum »
gschtanne un ' henn d ' r Bauch ghowe vor Lache
iiwwer dem sei ' Kapriole .

Do ifch's dem Bock ganz ailnerscht worre ,
daß ' r in seine alte Tage noch so zum Geschpött
g 'macht werd un ' jetzert isch ' s em gange wie
sellere beleidichte Lcwwcrworscht . En Knacks
— nn ' do liegt uff d ' r eine Seit d ' r Lumpemann
mit 're Beul ' am Kopf nn ' uff d ' r annere Seit
d ' r Bock in zwei Dheil verfahre . So hat ' r e'

ruhmloses End g ' funne .
Wie ich des neue Rad so betracht Hab . isch mir

die Jugendcrinnerung widder ei ' gfalle . nn ' da
Hab ich mir a saage könne „ Einscht un ' Jetzt !"
' s acht zu wie im Lewe . Hoffentlich rollt unser
Glücksrad in 's nene Johr glücklicher ' nei wie
auS 'm alte raus . In dem Sinn

Prosit Nenjohr !
Ihne Ihr ergewenfchter

Simplizins Gänsseddene .
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Aus Veruf und Familie .
70 Jahre alt . Am heutigen Tage begebt un¬

ser Mitbürger . Herr Ferdinand Homburger .
seinen 70 . Geburtsag . Als Alleininbaber der
seit 1883 hier bestehenden , von seinem Bater ge-
gründeten Mehl - , Getreide - und Futtermitteln
Handlung N . I . Homburger ist Herr Ferdinand
Homburger eine bekannte und geschätzte Persön¬
lichkeit. Im Alter von ZV Jahren trat er im
Jahre 1880 in das väterliche Geschäft ein . in
welchem er dank seines unermüdlichen Meitzes
und seiner geschäftlichen Tüchtigkeit bald ein«
leitende Stellung sich erringen konnte , bis er
vor mehr als 30 Jahren Inhaber des Unter -
nehmens wurde . Vernröge seiner Tatkraft und
seines umfassenden Blickes für die jeweiligen
wirtschaftlichen Erfordernisse konnte er das
Unternehmen zur Blüte bringen , so daß es bald
mit eines der bedeutenderen Mrmeu in seiner
Branche in Süddeutfchland wurde . Die von
Herrn Hamburger stets hochgehaltene ^ Grund¬
sätze strengster Solidität und größter Sparsam -
keit ermöglichten es ihm . das Unternehmen
über die mannig -fachen Schwierigkeiten der rück-
liegenden Zeit nicht nur immer sicher und in
unverändertem Umfange hinwegzubringen , son-
dern dasselbe auch in jeder Neztohung noch zu
fördern und zu erweitern . Herr Homburger
wurde schon frühzeitig Mitglied der Mannhet -
mer Getreidebörse , wo seine Persönlichkeit hoch
geschätzt wird . Die Karlsruher Börse , deren
Mitgründer Herr Homburger ist . berief ihn :n-
folge seiner außerordentlichen Fähigkeiten >n
ihren Vorstand , in welchem Amt sein auf gro -
Her Erfahrung gestützter Rat besonders geschätzt
wird . Seine jüdischen Mitbürger haben ihn
ebenfalls in verschiedene Ehrenämter berufen ,
die er gleichfalls mit seltener Pflichttreue aus -
übt . In seinem Privatleben befleißigt sich Herr
Homburger , der im Stillen viel Wohltätigkeit
übt , einfacher und bescheidener Lebensführung .
Inmitten von Alt -Karlsrnhe ausgewachsen uns
« inheimisch , verbinden ihn zahlreiche Erinne -
rungcn mit der Geschichte und Entwicklung un-
serer Stadt , über die er sich gerne mit seinen
zahlreichen Freunden und Bekannten unterhält .
Dem heute noch mit staunenswerter Frische und
Rüstigkeit in seinem Geschäft unermüdlich tätt -
gen Jubilar wünschen wir noch viele Jahre
gleichen Schaffens und Lobens .

Veranstaltungen .
L« th« is» c Andockt . ES sei aus dir musikalische

Weihnacht sandacht der lutherischen ® e =
mcind c in der alten Friedhofkapelle «Lapellenstr .)
hingewiesen . Das Programm zeigt ausschließlich Werke
von Romantikern . Die Veranstaltung beginnt abends
wo, 6 Uhr . Eintritt frei .

Neues vom ftitrn.
Die Schaubura

bringt zurzeit öen !00vrozentig «n Aafa -Tobis -Ton -.
film »Leutnant warst tu einst bei den Husaren " mit
Mady Christians . Gustav Diessl , Georg Alexander ,
Grrtl Theimer , Hermann Picha . Max Ehrlich usw . In
operettenhaster Kor « erziihlt der Film die Liebe »«

abenteuer einer entthronten Königin . In einer alte »
Residenz , wie im Zentrum des Pariser Vergnügungs -
Viertels Wielen sich die fesselnden und unterhaltenden
Geschehnisse ab . In einer bunten Szenensillle kommen
Ernst und Humor »u ihrem Recht Der Film enthält
einige neue Schlager . wie „Wir woll 'n nur Kameraden
sürs ganze Leben sein " und . Eines schönen TageS
komm» das Glück inkognito "

, wie itberhaupt der »an »«
Film auf Stimmung und Humor angelegt ist .

Alraune im Tonfilm ! Im Gloria-Palast.
Wieder ein Griff in das alte , erprobte Nil -mrever -

toire . Tonfilmischer Aufbau auf den Erfolg , den Bri -
gitte Helm schon einmal in dieser außerordentlich
dankbaren Rolle hatte Man hat die Geschichte selbst
etwas umgemodelt . Wollte Alraune »och etwas mehr
auf das Dämonische stellen und gab Geheiorrat ten
Brinken noch einen stärkeren Schuh ins Kriminelle .
Charlie Roellinghoss und R . Weisbach machten aus
dem zusammenhängenden Roman eine Art dramatischer
Ailmrevortage . Ließen sich dt« Dinge hart im Raum
stoßen , erreichten daburch ein schnelleres Fortschreiten
int Erzählung und damit « ine Steigerung der Span -
nung . Brigitte Helm hat Szenen voll starker Wir -
kung . Die Bauten sind prächtig . Die Darsteller aller -
erste Klasse . Anerkennenswert selbst da , wo man vi« l-
leicht mit der GrundauffaNung des Filmischen nicht
»an» einig geht . Zu erwähnen nebst Albert Basser -
mann ist noch der ausgezeichnete E . A . Licho und der
vorbildliche Bernhard Goebke . In kleineren Rollen
sieht man uoch Agnes Straub , Käthe Haack und den
komischen Henry Bender . Das Beiprogramm bringt
noch zwei reizende Kurztonsilme . Die singenden Ba -
bieS ", ein musikalisches Arrangement von Leo Leux ,
ui d̂ einen Ton -Kultursilm der Ufa „Berwandlungs -
künftler in der Natur ", sowie die neueste Emelka -
Wochenschau .

Gefckäftiitbe Mitteilungen .
Die Gesellschaft für Patentverwertung F . Erdmann

& Co .. Berlin £ 3 . 11 , erteilt in Patent - , Gebrauchs -
muster - , Warenzeichen - und Berwertungs -Angelegen -
heilen Rat und Auskunft kostenlos . sEiehe die An -
zeige .)

Tagesanzeigev
Nnr bei Aufgabe von Anzeigen gratis .

Sonntag , de» 28. Dezember 1930.
Bad . Lauti -öthcater : 15 .15— 17 .30 Uhr : „Die Boheme ".

19 .30—32 Uhr : „Fidelio ".
Stadt . Konzerthans : 49 .80—22 .15 Uhr : „ Meine Schwe¬

ster und ich".
Colosscum : 15& und 20 Uhr : Das große Attraktions -

Programm .
Bad . Lichtspiele IKon »crihauS >: 15 Uhr : Der verzau -

bcrte Wald : Prinzelflein : Rotkäppchen : 16 .20
Uhr : Silberkondor über Feuerland : dazu : Der
verzauberte Wald .

Restdenz -Lichtspiele : Pat und Patachon in „1000 Worte
Deutsch ".

°

Palast -Lichtspiele : Er oder ich.
B .f .B .-Svortplab : 14 Uhr : Entscheidungsspiel A .C.

Freiburg gegen B . s.B .
L .T .B . 184« : IgLI Uhr: Weihnachtsfeier im Saale

der „Eintracht "
Hotel Germanin : Gefellschaftsaben » .
Passage -Restaurant « nd Kaffee „ Zum Löwe » rache» " :

Familien -Konzert .
BortragSsaal KriegSstr . 84 : mi Uhr : Vortrag P . G .

Mai : „Welche Hofsnungen erfüllt das dreimalige
Kommen Christi ?"

KarPspulKir ®

Operniaa SdiBuspfelföhrer
Die Boheme. — Szenen aus Henry Murgers „Vie de Boh«mc" von Giacomo Pmcini .
Die etwas angekränkelt « zarte SchönheitMimiL hatte es dem Dichter Rudolph angetan .Das reizende Mädchen erfüllte besonders dte

plastischen und poetischen Ideale seiner romgn -
tischen Seele : Mer was ihn am meisten be-
zauberte , das waren ihre schönen weißen Hände .Gustave Collin , der grobe Philosoph Marcel ,der große Maler — Rudolph , der große Dichter
— und Schaunard . der große Mustker — wie sie
sich gegenseitig nannten , waren Stammgäste tm
Kaffee MomuS , wo man sie als die vier Mus -
ketiere bezeichnete , weil sie unzertrennlich
waren . MareelS Freundin hieß Musette , ein
Mädchen von 20 Jahren , der es weder an Ko-
ketterie noch an Ehrgeiz gebrach , höchstens an
Orthographie . Sie war der Stern des Lateint -
scheu Viertels und es focht sie nicht weiter an ,daß ihr Leben zwischen den Extremen luxurio -
sen Behagens und äußerster Bedürftigkeit hin -
und hergeworfen wurde . Rudolph empfand
für seine Mimi eine phantastische, eigensinnige
und eifersüchtige Liebe. Unzählige Male waren
sie auf dem Punkt , auseinanderzugehen . Ihr
Zusammenleben glich eher einer Hölle , als
einem Idyll . Aber zwischen den Stürmen ihrer
Streitigkeiten gab es Stunden seligen Gen ' e-

ßens , aus denen sie immer wieder Kraft undZuversicht schöpften. Und dann gab es neu«zerrüttende Gewitter leidenschaftlichen Zwistes— und erschrocken floh die Liebe von dannen .Musette , mit ihrer offenbar angeborenen Ret -gung zur Eleganz und ihrem Freiheitsinstinktrebellierte gegen alles , was den Anschein vonTyrannei hatte . Sie anerkannte nur ein Ge-
fetz : ihre Laune . Zweifellos war Marcel dereinzige Mann , den sie wirklich geliebt hatte :vielleicht weil er allein imstande war . sie zukränken . Aber der Luxus war für sie eine Not -weud -.gkeit. Ohne ihn konnte sie sich auf dteDauer nicht Wohlbefinden . Unsere Freundewaren , wie man sagen könnte , längst verwitwet .Musette war eine fast berühmte Persönlichkeitgeworden : Marcel hatte sie seit Monaten nichtwieder gesehen. So auch Mimi . Rudolph hottegar nichts mehr von ihr gehört , ausgenommen ,wenn er tm Selbstgespräch zärtlich ihrenNamen nannte . Und einmal , als Marcell das
ihm von Musette geschenkte Band verstohlenküßte , bemerkte er . daß Rudolph eine kleine
rosa Haube versteckte , das einzige Andenken anseine arme süße Mimi .

fidelio . — Oper von
Als Opfer politischer Intrigen schmachtet

seit zwei Jahren der spanische Edelmann Don
Florestan unschuldig im finstersten Kerker eineS
Staatsgefängniffes in der Nähe von Sevilla :
dessen Gouverneur , der schurkische Don Pizarro ,
hat den Gehaßten heimlich dorthin schleppen
lassen , um Florestans Versuch, seine Härte und
Ungerechtigkeit dem Minister zu enthüllen , kür
immer zu vereiteln . Dort ist der Unglückliche
auf Pizarros Befehl einem langsamen Hungers -
todc preisgegeben . Ohne sichere Kenntnis von
diesem furchtbaren Schicksal , nur von ihrer
Ahnung geleitet , ist es Florestans Gattin Leo»
nore gelungen , unter dem Namen Fidelio .
als Jünglina verkleidet , in die Dienste deS
Kerkermeisters Roeco zu treten und dessen
Vertrauen sowie die Liebe seiner Tochter Mar »
zelline zu gewinnen , deren bisheriger Liebhaber
Jaauino , Roeeos Gehilfe , den vermeintlichen
Nebenbuhler mit begreiflichem Mißtrauen be»
trachtet . In dem Glauben , daß Fidelios Be-
mühungen um seine Gunst vor allem seiner
Tochter gelten , stellt Roeco trotz Iaquinos Ein »
spruch die von Marzelline ebenso sehnlich er .
wünschte, wie von Leonore gefürchtet ? Berbin »
dung zwischen den beiden in nahe Aussicht .
Gleichzeitig erreichte Leonore auch die Erlaub -
uis , ihn zur Hilfeleistung bei seinem schweren
Dienst in die Gefängnisse zu begleiten . Auch
den Kerker Florestans , dessen Namen und Her -
kuuft der vorsichtige Roceo nie bat erfahren

Ludwig van Beethoven.
wollen , soll sie betreten dürfen . Inzwischen hat
Pizarro . durch daS Schreiben eines Bertrauten
aus Sevilla benachrichtigt, daß der Minister noch
am gleichen Tage das Staatsgefängnis besich »
tigen wolle , Florestans Tod beschlossen den er
mit RoccoS erzwungener Hilfe selbst an dem
Wehrlosen vollziehen will Auf keinen strengen
Befehl räumen Rocco und Leonore in dem
dunklen Turmgewölbe die Trümmer einer alte »
Zisterne hinweg , in deren Tiefe der Unglückliche
bald sein Grab finden soll . Als Rocco mit
diesem einige mitleidige Worte wechselt , erkennt
die geauälte Frau ihren Gatten . Pizarro er-
scheint im Kerker . Leonore verbirgt sich hinter
einem Turmpfeiler , stürzt im Augenblick der
höchsten Gefahr hervor und bedroht den Mörder
mit vorgehaltener Pistole . Da dringen — wie
aus weiter Ferne — dte Töne eines Trompeten -
signals in die Tiefe des Kerkers . ES ist da »
Zeichen des Türmers das die Ankunft deS
Ministers meldet . Pizarro steht wie gelähmt ,florestan ist gerettet . - Auch den übrigen Ge»
fangenen kündet der Minister draußen vor dem
herbeigeströmten Volke die Gnade deS König «,der ihnen die Freiheit schenkt . Pizarro wirb
verhaftet . Ein inniges Dankgebet läutert die
Empfindung aller . Leonore versöhn » mit herz,
lichem Kuß die enttäuschte Marzelline . die sich
schnell entschlossen mit ihrem ersten Liebhabertröstet , — und daS Volk huldigt der beiden,
mütigen Gattentreue „Fidelios ".

Für Silvester *
Punschkrapfen
Berliner Pfannkuchen
Butterbrezeln
Spezialbrote

in großer Auswahl

Groftbäffiercf Dennig
Ludwigsplatz - Gartenstraße 18

IHR KIND HAT SICH VERLOBT !
Wie wird es sich da freuen , wenn Öie ihm au« diesem Anlaß etwas schenken , was für denspäteren Hanshalt wiehtw? tet- Sollte da . nicht ein Speiaeeemoe da« Richtige sein , das zeit¬gemäß und schön in Form und Deko .̂ ist ? Wie wird sich Ihr Kind freuen , wenn es einwirkhch gutes und zeitgrera/ißes Geschirr sein eigen nennen kann . Aber auch über W^ in -und Liköreläsecr. über Vasen aus Kristall , Porzellan oder oteingrut und über all die Wa¬ren, die 1C" für Gebraucji und Schmuck des Hauses und der Tafel führe , wird sich IhrKind freuen und seinen heben Eltern , die vor .der Hochzeit so vorsorglich schön und prak¬tisch zu schenken wußten . Zeit seines Lebens hebende , dankbare Erinnerung bewahren . •Gerne werde ich Sie beraten .

GESCHENKHAUS WOHLSCHLEGEL iMun

i Luise Schumacher

Mfilfd fO Inh - Karl Fr - Lindetfirer. DICS « Akademiestr . 16. Tel . 19X6

Vergoldet « ! - Kunsthandlui g
Preiswerte Oeliremälde
Einrahmungen jeder Art

Moni - Blane -, Pclikan -
Kaweco -

SiWaiter

Darf ich ISie hüten -
bei Ihren abendlichen Spaziergängen auch einmal mein Schau¬
fenster anzusentn ? Es ist teaen Abend bis 10 Uhr beleuchtet. Sie
sehen immer das Neueste . Alle Stücke sina mit Preisen versehent
Der madnrne Schmuck Die oute Uhr Da S schöne Besteck
OstUhrmacher

Waiütttr . 24
Repamtarwerksiätte HillerJuweller

Tete/ . .1789
Ratenkaufabkommen

EMIL WILLER
Optische Anstalt

Mai «et - Ecke Laiumitiafce
l'ei . 355i tiegr . l»86
Dpeimilätea - relditethc ,
Baiomefei - tugenaiäi «
Mechanische Spielwaren

Juwelen , Gold- u. Silberwaren
nebst Verkaufsstelle der W, M . F.

Herrenstr . ZI , nächst d . haiserstr . (|)

I Neuheiten in
Spitzencollieis vonMk. 8 »n i

Bitte beachten Sie meine Auslagen

GaggenauerGasherd
*95 .-Modell

Otto Stoll
Eisenwaren Kaiserplatz

Feinster

Herren - Mass - Anzug
Ja Stoff a. Zutaten Tadelloser Sits

A . Hunsing ^r
Kaiserstr ße 24 1 Treooe hoch

Damenh iite
OTTO HUMMEL

Kaiserstr Ecke Lammstr

Die schönsten Opern
hören Sie durch einen

ji Vadilches Hanöeßtlicater
Spielplan Tom 38. Dez. 1930 bis 5. Jan . 1931.

a ) Im Landestheater :
Sonntag , SS . De «. Nachmittag » : 6. Borstellung her

Sondermiete für Auswärtige : »Die Boheme ". Bon
Vuccini . is .15— 17 .M . (4 .50. ) Abends : % A 11 . Th .-
Gem . 2. ® .*©r . und 901— 1000 : . Fidelio ". Von Beet¬
hoven 19 .30 bis nach 32. (8.— .)

Montag . ZS. Dez . ch B 11. Th, °Gem , 1301— 1300 :
„Das Lamm des Arme »- . Tragikomödie von Stefan
Zweig 20—22 .30 . (5.—.)

Dienstag , 80 . Dez . * G 12. Th .-Gem , 1. S -Gr .:
„Der Eoangelimann ". MirNkaliiches Schauspiel »on
» iml . 20—22.45. (7.—. )

Mittwoch , 31 . Dez . Außer Miete : „Die fchSne
Helena "

. Komische Over v . Osfenbach . 20—22.30 . l?.— .)
Donnerstag . 1. Jan . Nachmittags : „Der grobe

Christoph ". Weihnachtsmärchen von Ulrich v . d. Trenck.
IS— 17 (8 .— ) AbendS : * D 12 lDonnerStagmiete ) :
„Carmen ". Bon Bizet . IS—22 . <8— .)

Freitag , 2. Jan . 12 tFreitaamietel . Th .- Gem .
1801— 1400 : „D «r Lanfman » von Venedig ". Lustspiel
von Shakespeare . 20—22.1S . (5.— .)

SamSwa . 3. Jan . * A 13 . Th .-Gem . 1101—1200.
Zum erstenmal : „Elisabeth von England " Schauspiel
von Ferdinand Bruckner . 2*0—28 . (5 .— .)

Sonntag . 4. Jan . * E 12 . Th .-Gem . 1401— 1500 :
„D >e Walküre ' . Bon Wagner . 18—23 .80. (8— .)

Montag , 5. Jan . * C 18. Th .-Gem . 101—200 :
„Elisabeth von England ". Schauspiel von Ferdinand
Bruckner . 20—28. (5 .— .)

b ) Im Städtischen Konzerthans :
Sonntag . 28. Dez . 5 „Meine Schwester » nd ich".

Operette in 2 Akten und einem Vor - und Nachspiel
nach Berr und Berneml von Robert Blum . Gesangs -
texte und Mufik von Ralph Benatzkn . 1S .S0—22 .18 .
(8.50 .)

Donnerstag , 1. Jan . 5 „Meine Schlefter und ich".
19 .80—32 .15. (3.50.)

Sonntag , 4 . Ja « . * „Die Sache , die sich Liebe
nennt ". Komödie von Burk «. 19.30—31 .45. (3 .— .)

c ) Auswärtiges Gastspiel :
Montag . 2» . De ». In Baden - Baden :

schöne Helena ".
„Dte

Allgemeiner Borverkauf von Montag , den 29. De, .,
vormittags 9 .30 Uhr ab.

Die Januar -Rate für die Theaterpladmiet « , sowie
die 2. Rate für di« Sinfonie -Konzert - Miete kann vom
2 .—« . Januar an der Theaterkasse einbe »ahlt werden .
Vom 7. Januar ab HauSeinmg . Ganggebühr 50 Pfg .

Kartenvorverkauf : Borverkaufskasse aeS Badischen
Landestheaters . Tel . W88 In der Stadt : MuN -
kalienhandlung Fritz Müller . Eck« Kaiser , und Wall >-
stra»« . Tel . 888 und Auskunftsstelle des Verkehrs -
Vereins , Kaiserstratze 159 Tel . 1430. Zigarrenhand -
lung Fr . Brunnerl . Kaiserallee 20. Tel 4831 und
Kaufmann Karl Holzschuh Werderplab 48 . Tel . 503.

cioaioo «ociocioaio e cr >c9oor >aiDc * x * D ?
8 GUTE BILD

die eescümackvolle Photo aua Bilder -

EINRAHMUNG
änden äie in grötit . A swatii im tipeziaipesebält

E . BU CHLE w.a
'
e
" ,<h

XalterstraBe 132 - Ganonsaai Padewet -Geigennaus
äOK>OK><X )CX>a (OCrXX >? CK>OK>CK>C(OQr >t

Ctltnk -Schmerztnß f JJt | | Schlcimbeutal

ZthtnbaUeri ' Fußgewölbe• Sehnen- u. Femen-
Schmerxen Schmerzen Schmerzen

Haben Sie Schmerzen ?
Dann lassen Sie sich von erprobtem Fach¬
mann beraten , ehe Sie schematisch fabri¬
zierte Stiefel oder Einlasen kaufen . Hilfe
auch in den schwieriesten Fällen . Sprech¬

zeit 3—6 Uhr . Beratung kostenlos .
Robert Ußln . prabt Orthopädie

Karlsruhe . AmalienstraBe 17 .

Josef Mach
Harlsrnhe . Hirschstr .
Dainen - H nte

Neuanfertigung and Lmr » cooleren
vo Damenh Uten

in "ila u il Stroh bei mau uen reisen

Apparat W 100
4 Röhren -Schirmoitter RM. 209 .—

durch das bekannte Radiospezialgeschäft

L. SCHANDELW & IN
Ständige Ausstellung :

Amalienstraße 14 — Telefon 1173

Kunsthandlung MOOS
Kaisepstp . 187

NeujahPSkaPten Apapto Neuheiten 1931
in gpösstep Auswahl am Platze , en gpos - en detail

Galerie /AOOS
Kaisepstp 187 . 1 Tp

Als Vepiobunqs - Gesohenke empfehlen
wir»Radierungen und Bildep jede ? Art in gpösstep
Ausw h ! »

£ l «kt > . Licht - and Kratt - Anlagen
Elektr . Beleuchtungskörper
Kochapparate • Heizkissen
Bügeleisen • Staubsauge !
liefert oiiligsi auch « > leilzahlunget

arund & oehmichen
Karlsruhe. Waldstr. 26 , Tel . 520

Akkumulatoren -LadeatatioD
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Der Detektiv
Erlebnisse im deutschen Spionage - and Abwehrdienst .

(2. Fortsetzung .)
Von Kriminalkommissar a. 2). Gustav Steinhauer*

Copyright by Verla « Presse -Tagesdienst , Berlin W . SS

Spionage,Belrüger
oder reelles Angebot?
ES befanden sich aber auch unter den Per -

joueu , die sich freiwillig meldeten , solche, die
von ihren Ländern den Auftrag hatten , sich
anzubieten . Sie wollten dadurch in Erfahrung
bringen , was wir auf müüänschem Gebiete
gern wissen wollten bzw . was wir schon wußten .
Aus aue Fälle mußten solche Personen , ehe man
aus ihr Angebot einging , genau unter die Lupe
genommen werden . Mancher entpuppte sich dann
später als gemeiner Spionagebetrüger .

Man stelle sich vor , daß eines Tages plötzlich
bei der Sektion 8L cder im Nachrichtenwesen
« in Mann ausraucht , der erklärt , Engländer oder
Franzose zn sein uud gegen eine Summe von
fünf -, zehn - , zwanzig - , auch dreißigtausend Stark
das und das geheime Buch oder Dokument lie -
fern zu wolleu . I « nach der Wichtigkeit der zu
liefernden Sachen wurde dann Ort , Preis und
Zeit der Uebergabe dieses Gegenstandes ver¬
abredet . und meine Sache war es dann , die Per -
fonalien des bis dahin Unbekannten aufzuklären .
Wtan wollt « doch mindestens wissen , aus welcher
Quelle der Gegenstand stammt «. Zu solchen
geheimzuhaltenden Dokumenten und Büchern
gehören z . B . Aufmarschplän « , Zeichnungen von
Brückentöpfen , von Geschützen , von Kriegsfchis -
fen , Ergebnisse der Schießübungen und andere
Sachen mehr . Schon die Stellung des Anbie -
tenden garantiert sehr oft dem Käufer die Echt -
heil des Gegenstandes . Daher das scharfe „ llu -
t« r -die -Lupenchmen " der Person . Im Stacht
stehenden will ich dem Leser einen Fall solcher
Ausklärung vor Augen führen .

Es war tm Sommer 1Ü05, als ich plötzlich in
den Admiralstab gerufen wurde . Man gab mir
tausend Mark , zeigte mir einen Herrn und be-
deutete mir . daß dieser nachmittags gegen 15 Uhr
wahrscheinlich etnen Zug in westlicher Richtung
besteigen würde . Ich möchte alles anwenden , um
dessen Verbleib und seine Person aufzuklären .
Damit ich ihn aus dem Bahnhof Frkdrichftraße
nicht verpassen könne , würde ihn ein mir be-
kannter Herr des Admiralstabes bis dahin be-

gleiten .
Zur verabredeten Zeit war ich auf dem Bahn -

hos . Meine Ausrüstung bestand aus einer klei¬
nen gelben Handtasche mit den nötigsten Sachen ,
die ein Detektiv auf einer solchen Tour braucht :
zwei bis drei erschiedenen Brillen , Klemmer ,
Monokel , eine gleiche Anzahl verschiedener
Bärte Reisemützen und ein kleiner Revolver .
Dazu

'
einen Ueberzieher . den man auf zwei

Seiten tragen konnte und die Ausrüstung war

fertig .
Ich kam gerade zurecht , um ausfindig machen

zu können , daß mein Mann ein « Fahrkarte
zweiter Klaffe nach Brüssel löste . Noch auf der
Bahnhofstoilette hatte ich mich schnell durch Aus -

setzen einer Hornbrille und Ansetzen von « in
Paar anständigen Bartkoteletten derart unkennt¬
lich gemacht , daß der Begleiter meines Opfers
mich nicht erkannte und am Zug unruhig aui
und ab lief . Zu meiner großen Freude hatte
er auch bei seiner Rückkehr tm Stab gemeldet ,
daß ich wahrscheinlich nicht mitgefahren sei . Dar -
an glaubte der Ches allerdings nicht , denn er
hatte ihm nur geantwortet : „Machen Sie sich
darüber keine Sorg «, der ist schon mit .

Am nächsten Tag « langten wir in Brüssel an
und hier begänne, ! nun die eigentlichen Schmie -

rigkeiten . Bleibt er in Brüssel , fährt er nach
Frankreich oder England ? , das waren die Fra -

gen . die jetzt gelöst werden mußten . In diesem
Falle hatte ich ja nun Glück , denn er erkundigte
sich sofort b« i der Ankunft , von welchem Bahn -
T)v ; und wann die Züge nach Boulogne fahren .
Ich konnte also mit Sicherheit annehmen , daß
er die Richtung noch dem Meere nehmen würde .
Er hatte ebenfalls nur eine kleine Handtasche
wie ich . doch war aus meiner gelben inzwischen
durch « inen Ueberzug eine schwarze geworden .
Mit unserer Handtasche bummelten wir beide

NUN durch bi< Stadt , er voraus , ich immer hin -

terher . aßen zu Mittag und tranken Kaftee und

saßen schließlich im Zuge , der nach Boulogne
fuhr . Bei strömendem Regen langten wir gegen
acht Uhr in Boulogne an . Inzwischen hatte ich
herausgefunden , daß mein Mann nach England
wollte . Das war mir sehr angenehm , denn dort
konnte ich mich freier bewegen als :n Frank -

" '
ftn Boulogne halte ich wieder einmal das be¬

rühmte Glück , das einem Kriminalisten ia ine

fehlen dark . Wir langte « mit einer Menge an¬

derer Reisenden , die ebenfalls nach Folkeftone
bezw . England wollten , in dem Warteraum der
Dampferhaltestelle an . Borher hatten wir noch
einen ziemlichen Weg im strömenden Regen zu -
rückzulegen und jeder entledigte sich bei der
Ankunft im Restaurant seines Ueberziehers .
Ich hatre inzwischen mein Ausfeilen wieder ver -
ändert , mein Bart und die Hornbrille waren
verschwunden . Nun verstand ich es so einzurich -
ten , daß ich meinen Ueberzieher direkt neben
den meines Opfers , aus dessen Innentaschen
ein weißes Schriftstück hervorlugte , aufhängen
konnte . Hier hieß es handeln . Im Nu hatte ich
dieses Schriftstück in der Hand und verließ un -

ausfällig das Lokal . ES draußen im Borraum
öffnen und durchlesen , war eins . Es war die
Rechnung einer in London in High -Holborne
befindlichen bekannten Schneiderfirma über
einen Smoking und einen Uniformrock . Ich war
um tausend Meilen durch diesen glücklichen Zu -
fall weiter gekommen . Unauffällig ging ich in
das Restaurant zurück , nahm meinen Ueber -
zieher und plazierte dos Schriftstück genau so
wieder zurück , wie ich es gefunden hatte . Dann
notierte ich mir harmlos am Tisch seinen Na -
men und die Schneidersirma . Seine Wohnung
war leider auf der Rechnung nicht angegeben ?
also ein gutes Stück Arbeit lag noch vor mir .

Oer Klugplan für Do X.
Kapitän Christiansen über das weitere Programm .

TU . Hamburg , 27. Dez .
Der Führer des Riefenslugbootes „Do X",

Kapitän Christiansen , weilte zu Weih -
nachten in seinem Heimaiorte Jnnien in Hol¬
stein , wo er von einem Vertreter des „Ham -
burgcr Fremdenblattes " über den weiteren
Flug des „Do X" befragt wurde . Kapitän
Christiansen sagte : Am 15 . Januar , denke ich ,
sind wir mit der Reparatur fertig und a m
2 0. Januar flu g klar . Unser Programm
hat sich etwaö geändert . Wir fliegen von Lissa -
bon nach den Canarifchen Inseln und von dort
nach den Kapverdischen Inseln . Dann geht es
über Fernando Noronra nach Natal in Bra -
silien . Bon dort in Etappen an der Küste ent -
lang über Bahia nach Rio de Janeiro und wie -
der hinaus nach Natal . Die Etappen der Flug -
linie des .Kondor " werden wir als Stütz -
punkte nehmen . Von Natal aus fliegen wir
dann nach Habana , wo im März Hochsaison ist .
Wir werden von dort einige Flüge ausführen
nach Florida , nach West -Indien und nach dem
Golf von Mexiko , und wenn dann in Neuyork
das Thermometer wieder etwas gestiegen ist,
werden wir hinausgehen nach Nordamerika und
dort an verschiedenen Plätzen unsere Visiten -
karten abgeben . Amerika hat starkes Interesse
an uns . Was nach unserer Nordamerika -
tonrnee werden wird , steht noch nicht fest . Es
kann sein , daß wir von Amerika über
Havai nach Japan fliegen .

Zum Schluß äußerte Kapitän Christiansen
über die Erfahrungen mit dem „Do X" n . a . :
Es ist alles eine Motorenfrage . Man könnte
ohne Schwierigkeiten ein Flngschiff bauen , das
IM Tonnen trägt und man könnte den „To X"

heute , oberflächlich geschätzt , sür etwa zwei Mil -

lionen Mark herstellen . Eines Tages wird
man wohl dazu übergehen , das ' Flugschiff noch
mehr dem Seeschiff anzugleichen . Man wird
die Motoren unten im Deck einbauen und die
Kraft auf die Propellergctriebe übertragen .
Wir sind aus dem Wege zu überragenden neuen
Verkehrsmöglichteitcn .

Schwere E >N05 <unsälle.
CNB . Berlin . 27. Dez .

In Schlesien ereigneten sich , wie der „Lokal -

anzeiger " meldet , au den Feiertagen eine Reihe

schwerer Unfälle . In Krumhübel stürzte beim

Bobrennen in einer Kurve , wahrscheinlich in -

folge Verfagens der Bremsen , ein besetzter
Schlitten um . Drei Schüler erlitten Bein -

brüche und leichte Gehirnerschütterungen : der

vierte , Hins Vogt , Indien wurde so schwer

verletzt , daß er an innerer Verblutung
verstarb . — In Hermsdors fuhr der Wagen -

arbeiter Lcder beim Rodeln mit voller Wucht tn

ein Auto hinein . Er felbst . seine Frau und sein

Enkelkind wurden hoch durch die Luft gefchleu -

dert . Die Frau wurde so schwer im Gesicht ver -

letzt , daß sie aus einem Auge erblindete . Der

Mann erlitt einen doppelten Beinbruch . Das
Kind trug nur Hautabschürfungen davon . iTrn
Eulengebirge stürzten drei Skifahrerinnen 10

unglücklich , daß sie Arm - und Beinbrüch « davon -

trugen . Bei Ziegenhals stürzte der Sohn des

Rittmeisters Werber beim Schneeichuhlaufeu
und erlitt einen doppelten Beinbruch .

müMBi

Zwei Flugzeuge haben sich gerammt .

Ein merkwürdiger Zusammenstoß au! dem Neuyorker Flugplatz .

Das eine Flugzeug war im Landen begriffen , das andere startete gerade . Die beiden Flug -

zeuge sausten mit solcher Wucht zusammen , daß sie wie in wütendem Kampf ineinander ver -
krallt stehenblieben .

Etne halbe Stunde später saßen wir vergnügt
auf dem Dampfer nach Folkeftone . und vier
Stunden später lies der Zug glücklich in Btc -
toria -Sration ein . Nun hieß es aufpassen , ihn
bei dem furchtbaren Trubel auf dem Londoner
Bahnhof nicht aus den Augen zu verlieren . Auf
der Straße wartete er zunächst auf einen Omni -
bns . Nach langem Warten kam der richtige ,
und er sprang hinaus . Glücklicherweise begab
» r sich sofort nach oben , während ich unten
Posto faßte . Nach etwa halbstündiger Fahrt be-
merkte ich , daß er herunterkam , und ich sprang
daher blitzschnell vor ihm vom Omnibus ab . Er
kurz nachher ebenfalls . Nach etwa zehn Miuu -
ten liefen wir beide in scharfem Trabe durch
verschiedene Straßen , bis er dann in einer klei -
neu . unscheinbaren Nebenstraße von Fetter Lane
verschwaiid . Er ging an der rechten Seite , ich
hinkte an der linken nach. Es dauert « nicht
lange , >>ann hörte ich Hausschlüssel klappern , und
er verschwand im Jnucrn eines kleinen , un -
ansehnlichen Hauses . Zn meiner großen Be -
friedigung bemerkte ich schon kurz ua <bher einen
Lichtschein in einem der Fenster , ich hatte also
seine Wohnung festgestellt .

Es war inzwischen doch drei Uhr morgens ge-
worden , ich stellte daher erst einmal Straß « und
Hausnummer sest und patrouillierte dann in
der kleinen Straße aus und ab , setzte mich auch ,
wenn nicht gerade ein Policemann in Sicht war ,
in einen Hausflur und erwartete so den Tag .
Gegen sechs Uhr ivurden die Geschäfte geöffnet ,
von denen sich in dieser kleinen Straße eine
ganz « Anzabl befanden , insbesondere Destillen
und Kolonialwarengeschäfte . Nicht lange dauerte
es . dann konnte ich « ine Tasse heißen Kaff « «,
« in paa .- Gläser Milch und ein paar Sandwichs
zu wir nehmen . Nun war ich wieder Mensch .
Die Situation war für mich nun unangenehmer .
Wollte ich nicht Aussehen erregen , so konnte ich
in der kleinen Straße nicht lange auf einem
Tvteck stehen bleiben .

Es wurde doch halb neun , bis schließlich der
„Richtige " aus dem Hause aus die Straße trat .
Ich hatte sofort heraus , daß meine Beobachtung
bis dahin nicht bemerkt worden war . denn ohne
Mißtrauen verfolgte er feinen Weg , Er nahm
wieder einen Omnibus und fuhr nach White -
hall zur Admiralität . Dort verschwand er tu
das Inner « . Er grüßte den an der Tür stehen -
den Portier , während ich draußen unbemerkt
noch einige Minuten wartete . Dann trat ich auf
den Portier zu und fragte ihn , ob Mr . — u«u °
nen wir ihn Williams — schon reingegange «
sei. Aeußerst freundlich und zuvorkommend ant -
wortete er mir : .jawohl , just in diesem Augen -
bltt ist er durchgegangen , wären Sie ein « Mi -
nute früher gekommen , hätten Sie ihn sprechen
können . Wollen Sie ihn sprechen , dann lasse
ich Sie zu ihm führen ." Ich offerierte ihm eine
Zigarre und bemerkte ganz nebensächlich , daß
ich ihn nicht stören möchte und ihn zu Mittag
abholen würde .

Nun fuhr ich zu der Schneiderfirma , stellte
mich dort vor und fragte nach den Preisen von
verschiedenen Anzügen . Dabei bemerkte ich ganz
nebenbei , daß ein Fr «uud von mir , Mr . Wil¬
liams , ja ebenfalls dort arbeiten lasse und daß
ich gewissermaßen aus seine Empfehlung käme .
Der Inhaber war hocherfreut , wir unterhielten
uns eine Wt !le , und in der kurzen Zeit hatte er
mir schon indirekt zu verstehen gegeben , daß
Mr . Williams bei ihm hoch in Kreide stand , daß
« r aber in der nächsten Z « it durch Erbschaft eiue
größere «Summe erwarte . Als er dann nebenbei
auf mein Betreiben natürlich , mir die Wohuung
ded Williams nannte , war ich zuerst sehr ent -
täuscht : er gab mir nämlich nicht die Straße an ,
in der ich die Nacht zugebracht hatt « , sondern
er sagte mir , Mr . Williams wohn « in der Car -
lisle Street .

Ich fnhr nun nach der genannten Straße , war¬
tete dort auf den Briefträger , was fünf Stun -
den in Anspruch nahm , und erfuhr von diesem ,
daß Mr . Williams seit drei Monaten aus der
Gegend verlogen sei uim jetzt dort und dort
wohn « . Es war die Adresse , die ich festgestellt
hatte . Abends um sechs Uhr konnte ich schon
dem Stab in Berlin ausführliche Auskunft
übermitteln . Ich schlief dann vierundzwanzig
Stunden hintereinander im Grand -Hotel und
reiste zufrieden nach Berlin zurück .

Es handelte sich in diesem Falle um eine Per --
fon . die dem Admiralstab eine äußerst wichtige
Sache zu einem sehr hohen Preis angeboten
hatte . Ueber das Zustandekommen des Geschäfts
habe ich nichts erfahren , glaube aber , dak> alles
zur Zufriedenheit ausgefallen war . denn man
war sehr zufrieden mit mir .

( Fortsetzung in der DicnStag -Ausgabe .)

Festtage ohneMagenbescfmerqĵ
Sodbrennen , Verdouungsstörungen sind häufig Folgen unregelmäßigen Essens
oder einer Ueberanstrengung desMagens ; sie werden durch etwas » BulIrldvSalz «
(auch in Tabletten ) nach jeder Mahlzelt vermieden , resp . sofort beseitigt
» Bullrich -Solz « ist seit über 100 Jahren in der ganzen Welt als unübertroffenes
Mittel bei Magenbeschwerden bekannt ., Millionen nehmen es täglich . Es ist
selbst bei dauerndem , jahrelangem Gebrauch vollkommen unschädlich und von i
stets gleichbleibender prompter Wirkung . — In allen Apotheken und Drogerien )
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Wei ers Ermäßigung
der Klankenkassenbetttäge .

Die Allgemeine Ortskrankenkasse
Karlsruhe hat die Krankenversicherungsbei-
träge mit Wirkung vom 1. Januar 1331 ab all -
gemein von 6 auf 5,75 Prozent des Grundlohnes
herabgesetzt. Außerdem tritt ab 1 . Januar 1931 eine
weitere Kürzung der Versicherungsbeiträge ein für
solche Versicherten, die während der Erkrankung
Anspruch auf Fortzahlung von Lohn oder Eehalt
haben und deren Anspruch auf Kranken - und Haus -
geld bis zum Wegfall des Arbeitsentgeltes ruht .
Die Versicherungsbeiträge werden in diesem Falle
von 5,75 auf 5 Prozent des Grundlohnes ermäßigt .
Die Tarifbeweguna

im Gafiwir ^soewerbe
Der Zentraloerband der Hotel- , Restaurant - und

Kaffeehausangestellten teilt mit :
Der Badische Eastwirteverband kündigte auf

31 . Dezember den Tarifvertrag von Karlsruhe ,
Pforzheim , Heidelberg und Mannheim , und for-
derte einen Abbau der Löhne. Beide Parteien
haben die Schlichtungsausschüsse angerufen . Der
Schlichtungsausschufj Mannheim hat in dieser
Streitsache folgenden Schiedsspruch erlassen : Die
bisher in Mannheim und Heidelberg bestehenden
Tarifverträge werden in vollem Umfange für Hei-
delberg bis 31. März 1331, für Mannheim bis 28.
Februar 1331 in Kraft gesetzt. Ab 1 . März gilt
für Mannheim der Landeslohntarif . Der Schlich -
tungsausschuß Karlsruhe hat sich mit derselben
Streitsache am 23. Dezember für Karlsruhe und
Baden -Baden zu befassen . Im Gegensatz zum Ba -
dischen Eastwirteverband hat der Arbeitgeber -
verband der Hotelindustrie Nordbadens den Schlich -
tungsausschuß Karlsruhe über die Fällung eines
Bezirkslohntarifes angerufen .

Weihnachtsgabe für Al <Veteranen .
Wie schon seit Jahren , hat das Städt . Fürsorge -

amt K auch in diesem Jahre die von ihm betreuten
Altveteranen aus den Kriegen 1866 und 1870 bzw .
deren Hinterbliebene mit einer besonderen Weih-
nachtsgabe aus städtischen und Spendemitteln be-
dacht . Neben einem namhaften Geldbetrag wurden
Kleidungs - und Wäschestücke, sowie Lebensmittel
der verschiedensten Art ausgeteilt . Im ganzen wur -
den gegen 65 Personen bedacht , von denen die
jüngste 86 und die älteste 36 Jahre alt ist. Den
Spendern sei auch an dieser Stelle herzlichen Dank
ausgesprochen.

*
Spend «. Die Firma F . Heu mann u, Co .

hier , hat dem Oberbürgermeister zur Verteilung
an Bedürftige hiesiger Staöt 200 Paar rein --
wollen« Hemnsocken zur Verfügung gestellt.

Eine Kirchensammlung zu Gunsten des B a -
dischen Landesvereins für innere
Mission wird am Sonntag , den 8. Februar
in den Gottesdiensten der badischen evangelisch.
Landeskirche erhoben . Die diesjährige Samm -
lung hat 9 688 Mark ergeben .

Mit dem Titelbild „Prosit Reujahr "

sprechen wir allen unseren treuen
Lesern der großen Tiesdruckillirstrierten . Die
Rundschau " unsere besten Wünsche für öas neue
Jahr aus . Aus dem reichhaltigen Inhalt »er
Neujahrsnummer heben wir be>sonöcrs die ak¬
tuellen Ausnahmen i>et letzten Zeit hervor . Die

DvPpelseite „Sei frett zukünftigen Reichswehr -
ofsizieren " ist sehr interessant , ebenso der mit
vielen Bilöern geschmückte Artikel „Die Wunöer
der indischen Schlangenbeschwörer ". Es folgen
öann bebilderte Aussätze: „Die Verteilung der
Nobelpreise "

, „Fliegerinnen " und „Der Anzu «
der Lebensretter ". Neben anderen interessan -
ten Aufnahmen wid diesmal „Der Humor " de -
sonders beachtet werden und viele Leser zum
Lachen zwingen .

Da mit dem Bezug unserer illustrierten
Wochenschrift eine kostenlose Versicherung gegen
Unfall mit tödlichem Ausgang oder Ganzinva -
lidität bis zum Höchstbetrag von 2000 RM . ver¬
bunden ist , können wir unseren Lesern den Be -
zug dieser hochwertigen Illustrierten nur
bestens empfehlen . Probnummern werden
gerne kostenlos und unverbindlich abgegeben .

Vortragsabend
im Arbeiierbilöungsveretn

Dr. E. Körner : „Die körperliche und Mistige
Entwicklung des Kindes" .

In der Reihe der Vortragsabende des Ar -
beiterbilduugsvereins , dessen voltSbildende Be¬
strebungen durch keinerlei politische Bindungen
eingeengt sind, sprach der Karlsruher Kinder -
arzt Dr . med. Ernst Körner vor etner sehr
interessierten und dankbaren Hörerschaft über
„Die körperliche und geistige Entwicklung des
Kinfos ". Er begann seine im angenehmen
Plauderton vorgetragenen Ausführungen mtt
den ersten Lebenstagen des Kindes und zeigt »
an Hand von reichem Material , daß in keinem
Lebensalter die Sterblichkeit größer sei wie im
Säuglingsalter . Aus seiner Statistik sei her -
vorgehoben : 1870 starben im ersten Lebensjahr
von 100 Kinder 23 , heute , durch weitgehende
Fürsorge gebessert, 9—12. Diese Zahlen , so hob
er hervor , würden natürlich in den einzelnen
Städten und Gegenden schwanken. Dr . Körner
wollte mit dieser im Vortrag bziit ausgeführ¬
ten Statistik den Hinweis geben , daß es darauf
ankomme , dem Kinde sich im ersten Lebensjahre
mit besonderer Liebe , besonderer Sorgfalt anzu -
nehmen . Weiterhin sprach er lebendig und an -
schaulich üHer die körperliche Entwicklung die
Art der Ernährung , der Pflege und gab sehr
fein , sehr lehrreich seine Beobachtungen wieder
über die ersten Bewegungen deS Kindes , zu¬
nächst über die zufälligen , dann über die will -
kürlichen .

Bei der Geburt sei das Kind , so führte er bei
der Betrachtung des Sehvermögens aus . licht-
scheu. Bei grellem Licht wüvdeu die Augen ge-
schlössen , dies sei keineswegs , wie oft angenom -
men würde , eine Schmerzäußerung , sondern
lediglich eine Reflexbewegung . Der Säugling
sehe noch nicht, das heißt , er könne noch nichteilten Gegenstand fest ins Auge fassen , sondern
habe zunächst nur die Empfindung für hell uns
dunkel .

Nach einer Betrachtung des Gehörs kam er
auf die Entwicklung der Sprache zu sprechenund führte dabei aus . daß das Kind zunächst
seine eigene Sprache reden würde , daß es sia>
für die Gegenstände und die Personen , die ihm
Interesse abgewinnen , seine eigenen Worie
forme , und wies aus die Eigentümlichkeit hin.daß die Mädchen im allgemeinen früher
sprechen lernen , wahrend die Buben früher lau -
fen lernen .

Im zweiten Teil seines Vortragest der hiernur in kurzen Zügen angedeutet ist . sprach er
an Hand von vielen Lichtbildern über die be¬

kanntesten Infektionskrankheiten , zeigte ihre
Erkennungszeichen auf und gab ein Bild ihres
Verlaufes . Die Hörer folgten seinen Ausfüh¬
rungen mit gespanntester Aufmerksamkeit und
spendeten Dr . Ernst Körner reichen und .'" nk-
baren Beifall für einen Abend , der sie in liebe-
voller Art mitten in das Leben des Kindes
führte .

F . 6 und B f B .
spielen um den Verbleib in der Bezirksliga.
Zu dem heute nachmittag 2 Uhr auf dem

B .f .B .-Sportplatz stattfindenden Entscheioungs -
spiel um den Verbleib in der Bezirksliga wer -
den veide Mannschaften in den nachstehend auf -
geführten stärksten Aufstellungen antreten :
F .C. Freiburg : Winkler I

Würz Kassel
Graf Mayer Tranb

Winkler Ii Sprcther Dr . Bantlc Montier Deschncr
Minges I Müller Schmidt I Mctzmer Schweröle

Bogel Mungenast Schönmaier II
Dienert Kunich

B . f. B . Schönmaier

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

An der Vorderseite einer vor England liegen -
den atlantischen Zyklone ist Warmluft bis nach
Deutschland vorgedrungen . Hierbei kam es
gestern vormittag zunächst strichweise zu leichten
Schneefällen : gegen Abeitd ging der Schnee in
tiefen Lagen mit steigender Erwärmung in
Regen über . Die Winde haben allgemein auf -
gefrischt. Im Gebirge schneit es gegenwärtig
bei Temperaturen um Null stellenweise weiter .
In der Ebene ist es heute früh erheblich milder
geworden . Eine neue Warmluftstaffel ist be-
reits über Westfrankreich angelangt und wird
uns bis morgen in Begleitung erneut auf -

frischender Südwestminde erreichen . Bei ihre «
Vorüberzuge werden die Temperaturen weiter
ansteigen , so daß in mittleren Gebirgslagen mit
Tauwetter und nur noch auf dem Hochschwarz-
ivald mit Erhaltung der Schneedecke zu rechne«
ist.

Wetteranssichten für Sonntag , 28. Dezember :
Anhaltend mUd und meist trübe bei starken und
in der Höhe stürmischen Südwestwinden . Zeit «
weise Regen ? Schneefälle nur auf dem Hoch-
fchwarzwald bei Temperaturen um Null ,

Schneeberickte
vom 27. Dezember , morgens 8 Uhr.
«Mitgeteilt oom Ski -Klnt Freiburg t. Br .)

Freiburg —SchauiuSIand : — 1 Grad , 15 cm , Puloer .
Ski gut , aßest , bewölkt .

Feldberg : — 1 Grad . 80 cm , Pulver , Ski sehr gut .
West , leichter Schneefalle

Welchen : — 2 Grad , 10 cm . oerweht , mäfctfl. Ost . leich¬
ter Schneefall .

Herzogeuhoru : — 1 Grad , 25 cm . Pulver , Ski gut .
Nordwest , leichter Schneefall

Kandel : 0 Grad , 10 cm , neu , Ski gut , West, leichter
Schneesall.

AU -Glashüttc « : + 1 Grad , 15 cm . neu . mäßiger West.
Saig : — 2 Grad . 10 cm . neu , Ski gut . Welt .
Hinterzarten : + 3 Grad , geringe Schneedecke, West .
Menzenschwand : 4- 3 Grad , 8 cm . neu . mätzig , Südost .
Breitnou - Steig : 0 Grad , 5 cm , mäßig , West.
Furtwaugen : — 4 Grad . 10 cm , neu . West.
St . Märgen -Tbnr . : — 1 Grad , 10 cm , Pulver . Ski

gut . Südweste
Neustadt : + 8 Grad , leichte Schneedecke , Oft .
Titisee : + 8 Grad , leichte Schneedecke. West. Eisbahn .
Notschrei : — 7 Grab , Nebel , 20—25 cm . West, Ski gut .
Lenzkirch : 3 Grad , leicht« Schneedecke, West.
Todtnau : + 2 Grad , Regen und Schnee . West.

Sämtliche Stationen melden Bewölkung .

(Mitgeteilt von der Badische » LandesWetterwarte i»
Karlsruhe.)

Rubstetu : 0 Grad , 26 cm , 5—10 cm Neuschnee . 5Rebel>
Ski gut , Rodel mäßig .

HornISgrtnde : — g Grad . 35 cm , 10—15 c« Neu -
schnee, Ski sehr gut , bewölkt .

Phoio Amateure!
1» .Quaii14t bei änderetkalkulierten Preisen. s. B.

1 Hochglanzabzug 69 « 10 912 - . 15
1 Platte entwickeln 6/9 - . 10 9/12 - . 15
1 Rollfiim - .50

Willi Jäger
Lasslngatr . 46 , 1 Ti «ppo Talaton ?S

Auto - Licht - Zündung 1
Reparaturen aller Systeme I Offi¬
zielle Dienststelle für Delco -Remy -
und Auto - Lite - Anlagen mit - Ersatz -
teillaeer I Lager in A . C . Oelfilter I
Zündkerzen / Benzinpumpen / Carter -
Vergaser I Batterien I Lovejoy -StoB -
dämpfer I Ladestation

itapoler & wcfffenbacti
Essenweinstr . 6/8 Telephon 7540.

PARTEI

JUO»
OEM&

Pertrix- Batterien sind von längster Lebens
dauer, daher im Gebrauch am billigsten !

25S Sendefolge der SUdd . Rundfunk AG L? *" !
Sonntag , 28. Dezember . 7 IL : Hamburger Hasen -

konzert . 8 IL : Morgengymnastik , lü .15 U . : Neue
Orgelmusik . 11 IL : Klavier -Konzert . 11 .30 lt . : Un¬
terhaltungskonzert . 12.30 IL : Marschmusik . 13 IL :
Kleines Kapitel der Zeit . 13.10 IL : Schallplatteu .
14 U. : Kinderstunde . 15 U. : Dienst am Kunden .
16 .80 IL : Alex . o. Bernus llest aus eigenen Schris -
tcu . 16 IL : Konzert . 18 IL : Heitere Rezitationen .
18 .30 lt . : Sportbericht . 18 .46 lt . : Bortragsstttcke für
Zither und Gitarre . 1V.S0 IL : Abendmusik . 20.30 IL :
Mit 50 PS . 22 U. : Sportbericht . 22.20 IL : An
Bord . 28.20 lt . : Tanzmusik .

Junker & Ruh - OeEen
Junker & Ruh - Gasherde

Btetsneueste Ausführungen.
Monat]. Raten voi . 5 .- Mb . an
Beamtenbank angeschloss .
Gasweiksbedmgunuen .
FaehgeroäUes Aut>telien .
Eig . ueparatm Werkstätte

Karl Fr. Alex Müller
Kurlsrahe
Teleion 1^ 4

Amahenstr . 7
Gi-gründet 1890

Fiir Geschenke
reichhaltigstes Lager in
Uhren , Gold » u. Silberwaren
Bestecken und Kristall

KAM IOCK iÄ .
™"

. ,. ,. .
Kaiserstr . 179 Eigene Reparaturwerkstätte

Donnerstag . 1 . Januar . 8 lt . : Zum Neujahrs -
morgen . 11 lt . : Kathol . Morgenfeier . 12 lt . : Musikal .
Morgenseier . 13 IL : Kleines Kapitel der Zeit . 13 .10
Schallplatten . 14 lt . : Rumpelstilzchen . 15 U. : Proben
bodischer Dichter . 15.80 lt . : Besurb bei Großmütter¬
chen. 16.30 lt . : Uraufführung . 17 lt . : Unterhaltungs¬
konzert . 18 .45 lt . : Sportbericht . 19 IL : Klavier -
Konzert . 19.80 lt . : Unterhaltungskonzert . 20.16 lt . :
Die Entführung aus dem Serail . 22. 15 IL : Sport -
bericht . 22.35 U . : Nachtmusik und Tänze .

DienStag, Z0. Dezember . 6.16 U. : Morgengymnastik .
10 u ., 1» IL u . 13.30 u . : Schallplatten . 12 u . : Pro -

menaöekonzert . 1S .30 U . : Fraueustuude . 16 U . :
Nachmittagskonzert . 18.05 U. : Dichtende Maler und
Bildhauer aller Zeiten . 19.06 U. : Der Kamerad .
19 .36 U . : Zeitbericht . 20.10 IL : Unterhaltungskonzert .
21 IL : Arnold Mendelssohn .

Montag , 29. Dezember . 6.16 lt . : Morgengymnastik .
10 lt . , 12. 15 U . u. 13 lt . : Schallplatten . 15.15 U. :
Wissenswertes von der ReichSpost . 1SL0 IL : Blumen -
stunde . 16 U . : Nachmittagskonzert . 17 U . : Tanzte «.
18 .06 U . : Dichter sehen in die Zukunft . 18.35 U. :
Vortrag : „Der Schriftsteller als Rechtsanwalt . 19.30
U . : VI . Montagö -Konzert . 21.15 U . : Viele wünschen
alles auf einmal . 2L46 lt . : Messe des Gottesleug¬
ners . 22.80 U. : Tanzmusik .

Veit Qrolj & Soijn
^erne 3lerren (chneiderei

<£uchhanalung
£at$trßr. T93I9S <Ci/ev6on 900f

CEubtetsel
und Polstermöbel

kaufen Sie am besten
und billigsten beim
Hersteller selbst )

E . SCHUTZ
Ersi8t ii. auestes ^peziaigetdiatt
Kaiserstraße 227

Samstag , 3. Januar . 6.15 IL : Morgengymnastik .
10 lt ., 12.15 lt . u. 13 .30 u . : Schallplatte ». ILM U. :
Stunde der Jugend . 16.30 U. : Nachmittagskonzert .
17 .46 U . : Sportbericht . 18.05 IL : Blick hinter die
Kulissen eines Kraftwerks . 18.S5 IL : Stunde der
Arbeit . 19.30 U . : Alte Musik . 30 IL : Schwäbischer
Heimat -Abend . 22. 15 U >: Alte u >rd neue Tanzmusik .
0.30 U . : Nachtkonzert .

Dm neue 3Rohrenempfäng «r

Telefunken 33WS

Arcophon 4Z
kompl. RM. 197.«

Verlangen Sie kostenlose unverbindliche
Vorführung in Ihrem Heim .

Gfiostlg « Zahlung « - Bedingungen

Piano - und
Rundfunk - Haus

Hauptgeschäft : RiippnrrerstraBe 82 .
Filiale : Herdcrstra &e #.

Badisclte
Lehrmittel-
Anstalt

P £Z01DT , Kailerftr.14
aebeii dei iecüu . Hocbscnnle

Die älteste l'eleranken Vertretun«' am Platte

RADIO - APPARATE
dei ersten Fabriken in ^rottej \ uswatii

^ahlunzB'TletchterunR nd sorcfSluee lietatunp
erleiutiteru tbnen ale AnBcfi&flung

Mittwoch, 81. Dezember . 6.16 U. : Morgengymnastik .
8 lt . : Schallplatteu . 12 IL : Promenadekonzert . J8
u . 18 .30 IL : SHallplatten . 16 IL : Kinderstunde .
16 IL : Blasmusik . 18 .06 IL : Vortrag : „Haisischjagd ".
19 U. : Evangelische JahreSabschlußseier . 19 .46 U. :
ErösfnuugSobend des neuen BergnllgungS - PalasteS
Metropolis . 21 U. : „Man nehme . . ." 22 .30 U. : In
der Stammkneipe der Hamburger Zimmerleute .
23 U . : Was n achen wir bis 12 Uhr ? 23.46 U . : Iah .
reSabschluß . 0.16 U. : Tanzmusik .

Freitag , 2. Januar . 8.15 IL : Morgengymnastik .
10 IL u . 18 lt . : Schallplatten . 12 lt . : Mittagskonzert .
16 lt . : Nachmittagskonzert . 16 .05 IL : Die Berufswahl
der Mädchen . 18 .86 U. : Aus der guten alten Zeit .
19 .06 U. : Aerztevortrag . 19.80 U . : Mandolinenkon -

zer ». 20.30 U. : Die Klucht vor der Liebe . 21 IL :
Schubert - Kouzert . 32 U . : Sportvorbericht . 22.20 lt . :
Unterhaltungsmusik .

BADIO ' Speziai9eschärti7e !! Ina M HsiffnorV Martsrafeostr 61 beim Roodellplatr ■ ■ " »Sf * I Ba W > III

lin™ i .Ru
v
"

n Telelunken . Siemens und andere ÄtÄ 'OTw^ n̂ To'Ä 0
Bewuclien Hie meine DancrAasstellang ! Verlan » en Me die nene illustrierte Preisliste

Die ehem . Autowasche ohne Wasser

AOT REF .
LEUPRECHT & CO .

Ingenieurbüro und Reparaturwerk

Karlsruhe ssn SctiQ.zenstraße 57

Abteilung :

Atheril -Vertrieb
Vertreter werden eingestellt
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZE .ITUNG
Schwächerem Beginn folgt :

Fortlaufende Tendenzbefestigung.
Berlin , 27. Dez . ( Funkspruchs Die Börse

war über den schwachen Schluß der gestrigen
Neuyorker Börse enttäuscht , der auch in Bank -
kreisen iiberrischlc . Die Neuyorker Diskont -
senkung ist demnach, für die Börse gesehen , wir -
kungslos geblieben Au den ersten Kursen war
wieder vielfach Ware da. Besonders angegriffen
waren Aaricadt . Sie auf den Neuyorker KurK-
stürz mit Minus - Minus -Zeichen erschienen und
urit »7 nach 72 eröffneten . Die Neuyorker Pari -
tat stellt sich sogar aus Grund der letzten Kurs -
Meldungen auf 58 . Dagegen waren R . W .E . trotz
einer paritätischen Kursmeldung von 123 mit
131 sogar 0,5 höher , da 12 (100 Rm . gebraucht
wurden . Stärker angeboten waren auch wieder
einzelne Elektro -werte , Farben lminus 1,62 ) uni )
Hapag (minus 1,12) . Räch den ersten Kursen
war die Tenücu ^ auf Teilintervcntioneu uuö
Deckungen etwas erholt . Hierbei sprach auch
öie Festigkeit der .Svcnska - Anteile
mit , die n .ich einem Anfangsgewinn von 4 Punk -
ten auf Londoner Arbitragekänf « weitere 3
Punkte gewinnen konnten . Beachtung fanden
Meldungen , nach denen „Petit Parisien " die
Wirtschaftskrise in Mmtschlaud kritisch beleuchtet
und Deutschland als bas von der Wirtschaftskrise
am meisten betroffene Land bezeichnet wird .

Geld war mit 4,5—0,5 Prozent zu haben .
Bon Devisen nannte man den Dollar mit
4.1970 und das Pfund mit 20 .39.

Im Verlauf war die Tenden « bei geringem
Geschäft gut behauptet . Eine Großbank
berichtete sogar erstmals wieder über kleine
Kauforders aus Amerika . Ilse wurden im Kurs
um 2 Prozent heraufgesetzt . Farben konnten bei
Aufnahmen der interessierten Bank 0 .87 gewin -
nen , dagegen verloren Karstadt weiter « 0 .75,
während sich A . E .G . um den gleichen Prozentsatz
erholten . DD .-Bank verloren 1 . Rhein . Braun -
kohlen schwächten sich um 1,5 ab. Transradio
lagen 3 Prozent über dem letzten Schlußkurs .
Die übrigen Werte waren wenig verändert .

Am Auslandsrentenmarkt waren bos -
nische Anleihen bei Aufnahmen der Dresdner
Bank bis 1 Prozent höher . Inländische Staats -
anleihen lagen schwach . 29 er Braunschweigische
minus 1 , 28er minus 0,75 , 27er Thüringer 0,87
schwächer. Der Markt öer Obligationen , land¬
schaftlichen Pfandbriefe und Liquidaiionspfand -
briefe lag bei meist unveränderten Kursen ge -
schäftslos . Rcichsfchuldbuchforderungen teils
behauptet , teils etwas abbröckelnd .

Privatdiskonte waren weiter angeboten ,
der Satz blieb unverändert 4,87 Prozent . Am
Devisenmarkt näherte sich der französische
Franken mit 16.49 )4 dem oberen Goldpunkt .
Auch die übrigen Valuten lagen fest , speziell das
engli ' che Pfund , das gegen Neuyork mit 4.8585
zu hören war .

Die Börse schloß leicht befestigt , da is
mit verhältnismäßig geringen Mitteln möglich
war , die Kurse Heraufzusetzen - Auch Karstadt
tonnten sich etwas erholen und lagen 1,5 über
ihrem tiefsten Kurs . Nachbörslich hörte man
nur noch wenige Kurse . Farben waren mit
123.87 angeboten . A .E .G . 92,75 , Siemens 143,5,
Danatbank 148,5, Hapag 62, Salzdetfurth 207,5,
Reichsbank 228,5 , Berger 200 , Neubesitz 5,87 , Alt --
besitz 51,75.

Reichsbankaueweis .
Berlin , 27. Dcz . Nach 6cm Ausweis der Reichs -

bank vom 23. Dezember Hat sich in der dritten De -
zeulbc .rlvoche die gesamte Kapitalanlage
der Bank in Wechseln und Schecks , Lombards und
Effekten um 18 7,2 M t l l . aus 2202,2 M i l l .
R m . erhöht . Im einzelnen haben die Bestände
an Handelswechseln und Schecks um 189,2 Mill . aus
i960 Mill . Rm . und die Lombardbestände um 9,9
Mill . aus 01,8 Mill . Rm . zugenommen . Die Bestände
au Reichsschatzwechseln haben um 11,9 Mill . auf 43,4
Mill . Rm . abgenommen .

An Reichsbanknoten u ^id Rentenbank -
scheinen zusammen sind 5,7 Mill . Rm . in den Ver -
kehr abgeflossen , und zwar hat sich der Umlaus an
Reichsbanknoten um 19,2 Mill . Rm . aus 4275,2 Mill .
Jim . erhöht , derjenige an Rentenbankscheinen um
13,5 Mill . Rm . auf SM,5 Mill . Rm . vermindert .
Unter Berücksichtigung , daß in der Berichtswoche
Rentenbankscheine in Höhe von 9,3 Mill . Rm . getilgt
worden sind , haben sich die Bestände der Reichsbank
an Rentenbankscheinen aus 50,0 Mill . Rm . erhöht .
Die fremden Gelder zeigen mit 451,8 Mill .
Rm . eine Zunahme von 150,0 Mill . Rm .

Die Bestände an Gold und deckungssähi -
gen Devisen haben sich um 14,8 Mill . auf 2751,7
Mill . Rm . vermindert . Im einzelnen haben die
Goldbestände um 9,1 Mill . Rm . aus 2215,6 Mill . R »>.
und die Bestände an deckungs ' ähiaen Devisen um
14,7 Mill . Rm . aus 580,1 Mill . Rm . abgenommen .

Die Deckung der Noten durch Gold allein
verminderte sich aus 51 Prozent gegen 52 Prozent in
der Vorwoche , die durch Gold und deckun ^ ssähige
Devisen aus 64,4 gegen 65,0 Prozent .

Oie Kursfeststellung

am Iahresuliimo .
Bei der Feststellung der Kurse am 81 . Dezember

1930 wtrd daraus Wert zu legen sein , daß der Kurs -
zettel möglichst vollständig die Kurse der zum Handel
an der Berliner Börse zugelassenen Wertpapiere
enthält . Der Börsenvorstand richtet daher an die
Emissionshäuser und sonstigen Interessenten das Er «
suchen , die Börsenkommissare bei den diesbezüglichen
Bemühungen weitgehendst zu unterstützen .

Die türkische Schuldenfrage .
In der Angelegenheit der türkischen Schuldenrege -

lung glaubt die „Agenee Ee . ct . Ftn ." zu wissen , daß
der Schuldenrat ein eventl . Vorgehen der türkischen
Regierung auf Herabsetzung der Zahlungen um die

Hälfte der festgesetzten Beträge ablehnen wird . Der
Rat werde vorziehen , die in der Konvention vom
Jahre 1928 vorgesehene schiedsrichterliche Entscheidung
zu beantragen .

Gescheiterte

Reisenverhandlungen .
Krankjurt , 27. Dez . Die mehrwöchigen Reifcnver -

Handlungen sind im letzten Augenblick als ge sehet »
tert zu betrachten . Es mutz nach Lage der Dinge
damit gerechnet werden , datz ab 1. Januar 1931 in der
Reifenindustrie ein vollkommen vertragsloser Zustand
herrscht , zumal die letzten Vorschlägt von Eontincn »
tal und Dunlop nicht die einheitliche Annahme der
Gesamtindustrie gesunden haben . Ab 1981 wird nun -
mehr wieder der Vorkriegszustand hergestellt ,
wonach vor allem Continental seine — übrigens schon
fertiggestellten — Listenpreise herausgibt , die sür die
übrigen Fabriken wohl richtunggebend sein werden .

Ueber die Preisgestaltung ab 1 . Januar 1981
erfahren wir weiter , datz eine nochmalige
Preissenkung für die Konsumenten ein -
tritt . Die bisherige Händlerrabattspan ne
wird sür Autolustreisen von bisher 20 Prozent aus
15 Prozent und für Elastik -Vollgummtreife » aus 12^
Prozent ermäßigt . Die Händler erhalten wiederum
einen Bonus , der von den einzelnen Produzenten
in verschiedener Höhe sestgesetzt wird . Ueber diese
ermäßigte Grundrabattspaune hinaus werden gleich -
zeitig entsprechend den Wünschen der Negierung die
Industriepreise nochmals derart ermäßigt , datz ins -
gesamt eine Preissenkung sür den Konsumenten um
nochmals 10 Prozent eintreten kann , wodurch die
Preise ab 18 . Oktober 1930 um 20 Pro¬
zent ermäßigt worden sind .

Oachziegelzusammenschluß

gescheitert .
Lölu , 27. Dez . Die seit Ansang dieses Jahres sich

hinziehenden Zusammenschlußverhandlungen in der
Dachziegelindustrie sind ergebnislos abgebro -
ch e n worden . Einige Außenseiterwerke waren nicht
sür den Zusammenschluß zu gewinnen , so datz einige
größere Firmen , die bisher beteiligt waren , ihr Des -
interessemenl erklärt haben und so der Plan einer
Preiskonvention sallen gelassen werden mutzte . Im
übrigen hat sich die Lage der Industrie angesichts des
verschärften Preiskampses und der scharfen anslän -
dischen Konkurrenz weiter verschlechtert .

ch
Preioermäßigung beim belgische « Kokssyndikat . Das

belgiscke Kolssyndikat hat den Preis sür Hochofen -
koks sür das erste Vierteljahr 1981 um 10 Franken
je Tonne herabgesetzt .

Elektrisch « Licht-- und « rastanlagen A .-G ., Berlin .
In dem Bericht für 1920/90 wird mitgeteilt , daß die
bei den Elektrizitätswerken seit Kriegsende bisher
stetig fortschreitende Entwickelung zum ersten Male
eine Hemmung erfahren habe . Die Dividende
ist , wie mitgeteilt , mit wieder 10 Prozent vorgeschla -
gen worden . Wertpapiere , Zinsen und Dividenden
erbrachten Ueberschüsse von 8,11 (8,05 ) Mill . Rm .,
Unkosten erforderten 0,24 (0,20 ) Mill . Rm . , Steuern
0,4ß (0,44 ) Mill . Rm . Von dem Gewinn von 2,50
(2,48 ) Mill . Rm . werden 0,15 Mill . Rm . vorgetragen .

Knielingen , 27. Dez . Schi »e! nemarkt . Zufuhr 60
Milchschweine . Preis 24—80 Rm . pro Paar . Handel
lebhast . Nächster Markt am 31. Dezember .

Stille Produktenbörse .
Berlin . 27. Dcz . ^Funkspruch .) Die eine Börse ,

die nach der zweitägigen Feiertagspause und vor dem
morgigen Sonntag abgehalten wird , hat naturgemäß
einen sehr schwachen Besuch auszuweisen . Die Ge -
schäststätigkeit ist demnach klein . Die Annäherung
des Ultimos zieht lediglich die Aufmerksamkeit beim
W e i z e n auf die restlichen Engagements für Dezem -
ber , für welchen noch manche Interessen zu « ledigen
waren , und die Festigkeit des laufenden MonatS sich
in einer Preissteigerung von 2 Rm . zum Ausdruck
brachte . Im übrigen zeigte sich keine Verändirung .
Das Ausland mit seinen Schwankungen — Liverpool
war heute geschlossen — hatte keine Bedeutung . Für
Roggen haben sich die Preise nur unerheblich ver -
ändert . Dezember wurde etwas sester , März schwä -
cher . G erst « blieb still . Haser ziemlich stetig bei
geringer Beteiligung . Beim Mehl fehlt vorläufig
noch neue Unternehmungslust .

Berlin , 27. Dez . sFunksprnch . ) Amtliche Produk -
te« n »ti «rungen (sür Getreidc und Qelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . , 75—76 Kg . 248—245, Dezember 270, März 276 ,
Mai 284 ; fest . Roggen : Mark . , 70—71 Kg . 156
bis 158, grcnzmärk . Kahnivare 170 Berlin Brief .
Dezember 172— 171,50 , März 182 u . Brief , Mai 191,73 ;
ruhig . Gerste : Braugerste 200—216 , Futter - und
Jndilstriegerste 188— 194 ; ruhig . Hafer : Märk .
140— 146, feinste Qualitäten und alte Ware über
Notiz , Dezember 153,50 , März 166,50 , Mai 177 ; ruhig .
Weizenmehl 28,75—30,75 ; still . Roggenmehl , 0—60%
28,00 — 20,75 ; still . Weizenklei « 9,73- 10,25 ; still . Rog .
genklete 9— 9,50 ; still .

Viktoriaerbsen 24—31 , kleine Speiseerbsen 23—25,
Futtererbsen 19—21, Peluschken 20—21 , Ackerbohnen
17— 18 , Wicken 16—21 , Rapskuchen 9,20 —9,90 , Lein »
fachen 15,90 — 15,50 , Trockenschnitzel 5,50 —5,90 Parität
Berlin , Sojaextraktionsschrot 12,70 - 18 Rm .

Sonstiae Märkie .
Chicago , 27. Dcz . ( Funkspruch . ) Getreide - Schlnß -

lnrse . (Kurse vom 26. Dezember in Klammern .)

Wetzen : Tendenz stetig ; Dezember 76% (76■% ) ,
März 80^ —79% (79 -X - 79K ) , Mai Si 'A (8156 —81 ) .
Mais : Tendenz fest : Dezember 62 % (61 % ) , März
66>» (64% ) , Mai 88 (67) . Hafer : Tendenz stetig ;
Dezember 30% (SO% ) , März 81 % (81 % ) , Mai 92 %
02 % ) . Roggen : Tendenz fest ; Dezember 41%
(40% ) , März 41 % (41 ) , Mai 42% lll % \ . (Alles in

Cents je Bnshel . )

(Jnnotierte Werte .
Mittreteilt von Baer & Elend Bankgeschäft . Karlsr .

Alle » zirka

Adler Kali
itadenia Druck . , . ;
Brown Boreri . , >
Hurbach . . . . . .
Ptsch Lastauto . »
Dtsch . Petrolemn »
Gasolin
Itterskraftwerke . t
Kammerkirsch » . ,

300
79
110'/-

39
13

30

Karlsr . Lebens * . .
Karlsr . Maschinen
Maschinen Weinh .
Moninser Brauerei
Rastatter Waggon
Rodi & Wienenbgr
Spinnerei Kollnau
Spinnerei Offenbg .
Wintershall
3uckerwar «n Speck

200

124

B
40
60

113 >/,G
• l G . — sesucht .

vom 27. Dezember 1930.
Reich and Staat

23.12. 27.12

5 Rh .« .» .
7 Slahlv .o. O.
6% Karben ».
M Pr .Pfan »
3940

8 »to . 47
8 dt». 50
S Somit!. 20
5 Bob . S . K .
6» r.Kr.MIim .

Ausländ
>Mex. «6b .
4 UJlej. - da
(Vj Ce #. S .
> Koldr .
1 Sioncnt .
m Silb -r
4 Türk. Ad .
I T .Bagd . I
4 T .Bagd . IX
4 X. Soa
Iürf ..« ofe
4»A vng . 13
4'/5 Und. 14
4 Ung.Goldr .
4 Sroncnr .
5 Irtuont .
4',3 dt», ab».

51 .7 f 1 .75
5 .35 5 . «7

95 .25 95 .25
92 .25 92 .25

100 . 100
86 8Ö.75
87 .25 87 .25

8^ 25 82 .37
72 .5 75 .76
80 .75 80 .5
99 .25 99 .25

1 .8 1 .8

65 65 .5
76 .6 76 9
85 .12 85 87

100 100
98 98 25
99 .5 100
93 93

Lux.Inter .
Mein,Slip ,
Mitt .B »l>. le.
Oest. Crcdil
Pr . Boden
ReichSban!
Rhein , ^ qp ».

>Süd ».c -d.Cl
Wiener ^ lv .

23.12 .

M *
20}
27 37
136 .5228 '/.
i > '.
139 .J

9 .62

27.12.
29

154 .5
200
27 .62
136
g ?
139 .5

Indnstrie -A »tien
Accummulat. IC / IOC
AdlerPortl . 35 3575
A.S .U. 47 .62 46
A.E.S . 91 92 .12

IAlfen. Bern . 1 OO'.'i 102 .5
tlmmcit». P . 94 95 .75
afd)off.» rtu 129 132

Werte
13 .9 13 .75

39 :8? 39 .87
26 .2 -

2 .35 ^

- ! » 25
22 75 22 .62
21 22 .8

1 .35 1 .35

Verkehrswerte .
AG . t . » et«.
Baltimore
Kanada
Dt. Eis.Bet.
7 ReichSb .
Hamd.Palett .
Homb.Südam
R. Lloyd
Süd . Eisen».

Bank ,
« de»
Bad . Bant
BI. -1. werte
Bt I. 8t «u
Bau .» «».» ' -
B- q.verrin »
» eilHdlsaes .
Sammerzbt .
Darm? vt .
DD.Bant

D.Urbs .Bk.
StdAJBL

48 48
65 £8 „
20 .25 2 >§7
*8 -ö 47 .5,

.5

86 .87
60 .5
154 .5
64
86 .25

1:
96
100

Aktien
97
134
93
ICO
127

117 '/4 131 b
109 ' » 117 -5
89 ' 2 110
14 / 148 . '

107 108
129 128 .Ü
75 75
107 .5 107 »(«

iAsch- ss.AeUst.
iAagSb.RM .
Baer & Stellt

!Ballte Mal « .
Bamb .MSlz.

.Barov . Wal»
iBasalt
B.M .W.
Ba«r .S »leg .
A.P .Beinb».
» -«»er IIb .
Bcrnm . Eick .
» .» arlir .A .
» Ml. SittW
Bl. Mas « .
B̂ertli.Mcff.
Brauh .Nürnb
Brk. Bril .
Brschw. « .
Brem .Besgh.
« rem.Wolle
BrownBoveri
» uderu« ß .
Busch .Aaeqer
(kharl . Waff.
A.G .CHem .
voll

dto. S« %
Gh . Bullau
Ch. Heqden
(ll>. Selsen!.
Ch. Albert
Cbade
C°»c. Berg
Cone. Chcm.
Cone. Spinn .
Ct. Caoutch.

>Ct. Linol.
j Aür!«
DaimlerBen »
Dt. AN. Tel.

|I >. Alplialt
i$ t . Conll -G .
[St . CrdSl
Dt. » ute
Dt. » abel
Dt. SiitolH» .
Dt. <üott
Dt . igdiorbö .
St . « pitnel
Dt . Stein, « .
Dt.Telcpboa
Dt. Don
Dt Wolle
Dt. Eisen» .
Dortm mittlen
„ Union

I -.Schnell»-.

U -* 7
56

'5

113 ';« iol
"
!

- 32

52T75
29

-
5

45 .5

6 .5

^ 25 22 ^ 2

8? .5 m
98 .6 98 25
58 .5 59 .25
35 .25 36
52 55 .ik i&s
& u
102 104 'i.
69 b9

37 .75 i7

Ä Ä

Düren Metall
Dyckerhoss
D>>». Nobel

.Egest . Salz
Êilenburg S .

!Eintracht
lkis .Sbrottai ,
Eiscnb.Berl .
El . Liefer.
El . Licht « rast
Enffelft .Bräu

>En,ln »..U.
Erdmöd.
Erlanz .Bamli
Efchw . Bz .

^ »l,lb „ .Li ,
. Î allrnftein
K̂aradit
?s.G.zsarben
^ eldm. Pap .
KeltenlSuill.
?sord Motor
isrledr .Hütte
trister
Glt.Geiling
« elf . Biv.
Benfchoni
Germania B.
»>erre»h. Gl.
wes .f .el.Unt.

.ailrmte « C».
Siladb.Wolle
Gla « Schalke
GlückaufBräu

[Aocdhardt
>Aoldfchm.
®Stl. Wagz.
Writzner
« rosid .Wei ?.
ttlrohmann
« riiit&Si,, .
wrufchwic.
Guanowerke
Gundlach
Äaberm. tS.
Sacketb D.
Haueda
Halle Masch .
Hamb. El .
Hamme«fei ,
Hann .Masch .
Harpen«
Hedwiji- h .
Hemm.8m .
Hilpert M.
Hindr . Aufs.
» Irsch Supf .
Hirsch ». Ld .
Hoefch
H- ffm. LI .
Hotienlohe
Holzm. Pii .
Horchwle.
Hotelbett.
C .M .Hutfch .
Lor. Hutsch .
Alk» ver „b.
dt». Genuß
3nfentrieft ,
» eserich
Aflkcl
Iunaban «
Kahla Porz ,
» all Ctiemi«
« »lt Ischl.

üh

Katfiadt
Slätfttetro .
Siiotr C. H.
asfilm . « t.
« olb & « ch.
Kollm.Joutd .
Köln Reuess.
Kölner KaS
« ört Geb ».
Kört El .
Kraust & Co.
Kunzlreibr .
9.üpper»b.
Lahmever
Laurahatte
Lelm.Stiebtet
Leopold! »- .
Linde« Ei«
Lindströn:
Linzel Lch.
Lingnerw .
Lüdenscheid
Mazlruz
Maitnesm .R.
Mansfeld
Maschb.Unt.
M .Vulsait.W.
Max Hütte
M . W. Lind

„ Sarau
, , Zittau

Mrrk .Walle
MetaUlses .
Meh. -Kausfm
Me, A. .» .
Mia »
Mimos»
Minima ^
Mittel ». St .
Mlü t Bett.
Montecatlnt
Mot . Deutz
MÜlh. v «.
National .Aut
Neckarwle .

23.12 . 27.12
70 .5 66
53 .5 S4 .75
159 .5 160
55

_
56

_
25

~
25

72 .25 78 .5

Mll 30
?!

48 .5 -

115 .5
34 .5
113
28
134 - .
360
53

n -37

11 .71

2975 30

141 llo
57 57

ö 6

w
53 .25
69 .5
45 .5

i 175

25 .5 25 .25

77 .75 77 .5
— l- 6

74 .5 74 .5
61 .5 64 .181
53 ii

3

93
tf

°
5 25

82
113 .5 113

« dl . Kohle
Nord». Ei»

Steln «ut
Tri «.

, . Wolle
Rrdf .-Hchs.
c »..Bcdarf
L». Kot»
»to . Slcnnlj
crenfteil ,
LKwerl-
PhSnlx B« .
« Uani * Sri .
Pintfch
Biiller Wlz.
Polyphon
Preufienftr .
RadebergEi ».
Ra »qu. ff„ ».
Reichelbrä»
Reichelt Vt .
Rhcinfelden
M». Braun !

Elellto
Metall
Mobil

,, Slahlw .
R. tO . (i .
„ West,.» .

RW .Spreng
Richter Da» .
Riebeck-Mont .
Ro»»er »r.
Rofcnth.P .
Rütgeriw .
Sachsen» .
Süchf . Gust
„ Webstuhl

Sachlleben
Sal . Salz

ISalzdetfurth
' Sanzerh .M.
ISatatti
Scherin» ch.
Schlegelbril«

23.12 .

SO

134 .5
30 .5
65

w
54 25
52 .75
133 .5

ift *

157
18

27.1
104 .5 !Schub. Sal ,

, Ŝchultert el.144 .5 Ŝchultheiß
T4 Siem . SI
, 4 « Siem . Hall !«

« Inner A.-G.32 = Stallt S «.64 .7o E .oih. gi „t
Stollwert
Stralf . Sp .
Süd ». Amb.
Süd ». Mi .
Svcndla
Iitlf V.
Thilrt Ctl
Thür , ©o«

115 Ttel, Säln
149 Dr»n«ra»io

Tuch Aach .
Tüll » lShn
Gebr. Nnfier
Union dient .

145 ! ltn . Di-HI
« ar^ P »» .

23.12.
122 :
108° . :
161 .5

?z-

61
42 .25
128
66
5i .25
135 .5

lljijt

149
42 .75
158
19
133

Willing
Wiesloch Ion
Wismer Met .
WittenerGust
Witt . Tief

B
.SWon
Mafch.

t. ver .
Zellft .Waldb.

23.12. 27.12
55 .5 56

_
36 .5 38

78 .25

51 .25 40 .5
90 98

Versieherungen
23.12 . 27.12

» ach.M .^ - ue. 845 857
Allianz.St . 160 160
Rift . All» . - -
Stt »j .R «u « 175 -
Magded ,> 329 329
Kanth . Str . 24 24
Rordftetn 200 202
D^iuI- b. « . »62 657

Kolonial -Werte
23.12 . 27.12.
65 .5 69
198
32 .25 31 .75
78 .25 78 .75

St . ' CItaftila
« en -Kutne»
Ctnai
Schontung

t ezN. di » .

165 :
27 :
133 :
268 !
82 .25 '

Berliner 'k '
c !fii ]. 2ii - § chltil $ kiirse

28
;?

5
Ber .Böhlerst.
„ chenr.Chae.
„ Dt . Nickel
„ N » fch.
„ « lnnzft.
„ Gothania

Jute B.
„ M . Hall
. Pinsel
» Portland
„ Schuhf.« .
„ « tahlw.

A»»e«
» IM. Wle.
Bogel Tel.
Bog» .Masch .
Voigt Hüffn.
Wanderer
Wass .Selfcnl .
Wegelin
Weltereg.

».5 89 .!

« . .S .f.Ber».
i « llg.D.Lolalb
i D.RcichSb .B, .
| ^ amb.Palet
| dto.Hochbahn

Hamburg . Sü
I Hansa Tain »'
>?!orS ».LloVd

Ctnot Minen
>Allg .D.C --»it
vt . f. vrau
Barm . vant «.
B».H».Wechf .
v »».Berelnbl .
Berl .Hdlsgef.
Commerzbanl
Darmft . Bank
DD.Banl
Dtesdn .Baul
A.S .U.
Allg.El .Sef .
Ba ».Molo»en
Lemberg
Bergm. El.
Bcrl . Masch .
Vuderu - Eif.
Charl .Wissct
Somp .Hispa»
ContlCoutch

23.12. 27.12
47 .5 49

- 112 .5
87 86 .75
60 .75 62

162 159

$ 75 ff
31 .75 31 .5

f 6
7

5 IP

W m
ilk m
109v. no 5:«
148 >/« 148 .5
WW !

WM

Si .75
113
28 .5 29

- 76 .75
78 78
260 262
111 -1. 113

23.12. 27.12
Daiml .-B- xz
Dt.Eom .^Kas
2t .ErdZl
Dt .LlnolWle
Dynam .Röbel
« .Lieferung
El .Licht .Kraft
Isarbeninduß .
!?eldm . Pap .
Rellen-Suill «
Gelfenl.Berg
Kef .f .e.Unter.
Goldlchmidt
Hamb.El .Wle
Haipen .Bcrg .
Hoefch Siahl
Holzmann
Hotelbctr.
Mc Bergbau
KaliAfcherSI.
Karstadt
Klülfilerwette
Kiiln. Rcuesse .
Mannesman «
Man »f. Berg
Masch .-Bau
Melallges.
Miag
Mittrlftahl
Monteeati »

M IL
W .23 60
ICO 100 .5

- 59 .25
92 92 .5
106 .5 108 .5
122 ' a 124
# N '

m iiii
3475 -
99 .75 -
74 74
67,25 62
68 59 .75
92

- 164 .5

f i ^ 75
53 34 .75
72 .75 67 .75

32 .1 & 32 .62
30 37 30
78 77 .75

91
~

5 92
40 .5 48

?!or»».W»lle
Rrdf . -Hochf.
Lberbrdarf
Lberfchl.Koks
Lrenstein
Lftwerle
Phönir Ber ,
Polyphon
Rhein .Braun
dio . Elektro
Rheinstahl
RWE .
RiebellMont.
Rütgerbwle .
Salzdetfurth
Schl .El .N
dto. Portland
Schub. -Salzer
Schultert El .
Schuttheitz
Sicm . .Hoi»ke
Stöhr
Svenbka
Thür . Ga»
Leonh.Tie»
Transradio
Ber .Stahliule
Westereaeln
Zcllst .Waldh.

23.12. 27.12

Z
'
35 .5

30 25 32 .5
64 .5 64 .12
42
128

42 75
128 127
80, ffe ."«litt 1
110 .1
65 .62 67

130131

206
25

207 .5

96
"

128 121
107 »» 110
161 .5 161 .5
141 '/« 143 .5
61
266
lol

"4

138
88 .5

6O .0
275
150
1W 1'.
12o .5
08
140 5
92

Frankfurier Börse vom 27 . Dezember

- iB .75

?t 8
79^ 6 80

~

57 .5 57 .5
115 115

Oeo '«ehe Staatspap .
27.12

Dt. Wert». 90 .4
6% Reich»»«!. 35 .75
Schatzamt». 23
Ba». SlaatSanl .
W7 , Hess. I
AU»efi» ml« « »I.
Neubesll, ohne , ,
K% Boy. « »>. »t .
4% Schiibge». 14

l77l

1 .87

» ÄIZ .5
92 .25 92
41 40
65 67

98 .75 98
®

z? .25
90 .25 91 .5
B 8

27
52

Dt . Stadtanleihen
8% Verl . 24 67
6% Darmft . 26 7 9

DreSd.St .A .» 76
7% !,ran !f. 26 79
Heidelbg. Stadt H.26 79 5
i! LudwigSh. St .B .26 »-1 .6
S% Mainz ffl.ffl.25 80 .5
10% Mannh.G.A.2» 99 .7h
8% Mannt, . St .A. 26 87 .12
6% OTnmK). ©.« . 2i 65

8% s
'
rmofrn « 26 78 .5

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

Ii » ad . Hot , 24 -
! Badcnn». 9 .
>Pfandbrief »!, « old 2 .18
6 Sro «!t . Manu ». Z 14 25
« »«„ . « »« ». 66

27.12
6 Ran »h.« t.« »»l .2Z 13 .55
5 Pfalz . Hhp. 81. 24 2 .3
5 Preu». K«li —
5 Pr . Roggen —
5 Rh . « »». 24 2 .5
5 Sachs . Roggen 23
5 Süd », fteftro . Ba » ! 2 .02

Pfandbriefe
8 « f»lz .H»p. !». 2- 5 98
Rh. Hh ». Bl . 24- U 97 .75
Rh . Hq . Bant 5—S "
»to. S . 31—34
4"j Anatol . I
4ii Anatol . II .
3 Salonlgue M .
3 Schnaitt

Lest . Credit
« ,5l, .» t>p.v ! 127 12
RctchDliau! 229 ' . 22

Bank -Aktien
Adea
Bad . L »nl
Bl . I. Brau
Ba». B. ll .

Würjdurg
vay .Hyp.W.
Bcrl .Hdiogef
Dana !»!.
De -Di -Banl
DrrSdn .Bt
i- r»nI | .BI.
??r .Hnp .B!

w
127
12t« .

98

1137

925

,5IM
127 ,
127 :

i lof !r -
148 ;148 l

23.12. 27.12
27 4 27 .4

127 ' .
J 229 *14

Rh. H»p. 132 132
Sud ».« »».Cr 140 5 140 .5
West ». 90 90
Wiener « !». z 62 S .62
WIb. Rbl . 1Z5 '.Ä

? rnn »portan » taIten
Ba». Lolalb. - -
7Re !chsb. !v«. — —
Hapag — 61 .25
i>cidcib .« t«. -
ül«»d 63 .5 64 .37

Industrie -Aktien
Liwenbr .M . 176 .5 178Arnu .Pforzh . Sb §5

SchwTtorr,
Elchb .Werger
A.S .G.St .Ba ». Mafch

Durlach
vahr .Spieg .
ivergm. 61c ! . -
Brem .Bef«h. 46
BrowiiBoveri 79
Vürk .Crlong . 6 .5Cem .Heldel ». 59 59
DaimlerBenz -
Dt. ErdS, 59 59 .5

G.S .Sch . 122 5 124 -,.
> Verla» 130 130

126 125
91 .75 92 .5

Ji .6 zz'

n

23.12. 27.12
62 65
108 -

- 566

??8
12 3 .5 123 «:«
48

u 8
_ 13 .62

35
_

i
164 .5 ^ 5

20
° 2012

m 2
8°

- l
°
U

60 61
25

II28 28

, 159 .5 159 .5
« olb K 36 . — —

Dhlerh .Wi» .
EI.Licht » .Kr.
El . Liefe «,
« mag
^ nz. »U« ion
E»t. Mafch .
Etil . Spinn .

Sclnm . Jett
Kelten Sulll .
ftttf . Gai

» Hos
. . Mafch .

Geilina u . Co
« oldfchm .
gl ritzner
Grün >!. vilf .
Hafrnm . fllf .
Haid u . ?!eu
Hammerfcn
Hanfw. fsüss.
HcsscrMafch .
Hilp. Armat.
Hirsch Supf .
Hoch u. Tief
Hat,mann
Inag
Zuugh .Gcdr.

» aiscr«
KleinSchanz
Kuoir S H.

>£ .

Koitf.Lrauii
Kraus! 4 Co
Lahmeher
Lechwerl ?
Ludw .Wal,
Maiulr .
Mctallg.
» let.Knodt
Me, 51.»G.
Miag
Mot .Da -mst.
De »motor
Oberurfel
Reckarlti .Eftl.
Lest .Eifenb.
Pf . R »h. S .
Rein .Gedh.
EH.El .vorz .
i'ih .E .Mm .
Röder Gebr.
Riitgrr »n>.
Schlinl C».
Schnell , ftc.
SchriftStcm »
Schultert S .
Schuh vorn
Stil wolff
Siem .Hal»!«
Sinale »
Süd ». Auller
Thür . Lief .
? ril .Brfigh.
ver .Cb.^ lt

S rat.
* eret .

23.12 . 27.12
70 70Pct .D. Ctlf .

«<cr . !?n (!
« »igt HSff » . 148 147 -1.
l! otlohllt
Si3nlli!* rtK» t.
W - lff W. Pf .
Sur ». El .
Aellst .Afchaff .

74 dlo.Memcl
Zcllst .Waldh.

Uontan -Aktien
Efchw .Bcrg 192 . 194
Gclfcnlirch.' irpcnet
Ilse St . A .
KaliÄfltictst.
Lali Weflcr.
Malinesin .
ManSfelder
Phönix
ührlnstahl
Salz Heil »!
Tellu» Berg
B Stahtw

- 40 25

- 93

73?5 73 .b
? 0 .75 91

80 .5
- 74 5

156 157
132

- 140

- 54
66 .12
ü°
56 .5

216
63
57

61 .501

Verslehprangs Aktien
« lliauzverl. 159 169
FranIfAllg . -
!?r»ntonia — —
Flf .Rückserf . — -
ssranlf .Rcue "• -
Rt«nl.300tt — —
Mannh.Bert. 25 ~
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Die beste Anlage Deiner Spar -
gelder bleibt immer noch im
Rigenheim mit großem Garten .
das so billig ist . daß Du die
Zinsen unbedingt aufbringen
kannst . Die S Zimmerwohnung
kostet in der Schaffer -Gilde ,
Zins inkl . Tilgung der Hypo¬
theken . RM . 45 .— bis 60 .— mo¬
natlich . Auch Dein Geld reicht

zur Anzahlung .
Nähere Auskunft : Sehalfer -Gilde .

e . G . m . b . H .
Karlsruhe Lammstr . 11.

Telephon 7222 .

MWes
LandestlMer .

Sonntaft , i>. 28 . Tti .

^ndiinittnns:
6 . Vorstellung

der Sonbcrmkt «
für Auswärtig «.

Sie Boliem .
Von Puccini .

Dirigent : Schwarz .
Regie : Pruicha .

Mitwirkende :
Blank . Fischback .

tröbinger , Holvach ,
alnbach . Nentwig .
Oerner , Ritschl .

Echoevilin . ArraS .
Kilian Schäfer .

Anfang lö .lS Uhr .
Ende 17.M Uhr .

1. Rang u . 1 Sperr -
fiv 4 .50 RM .

Wends !
* A 11 TS - Gem .

2 . G .- Gr . u . 301 - 1000

Siöefio .
Von Beethoven ,

Dirigent : Krips .
Mitwirkende :

Blank . Neich - Dörich ,
Kalnbach , Kiefer ,

Löser . Ritschl ,Schoepflin , Schuster ,
Zilien .

Anfan « IS .!« Uhr .
Ende nach 22 Uor .

Preise D ( 1 .00 - 8 .00 ) .
Mo . . 28 . 11 : Das
Lamm des Armen .

Im Konzerfhaus:
* Sonntag . 28. De ».
meine Stfitscfter

und ich .
Operette ist 2 Akten
und einem Bor - und
Nachspiel nach Berr
u . Berneuil von Ro -
bert Blum . Geiangs -
texte und Musik von

Ralov Benabkn
Dirigent : Keilbertb

Siegle : v . d. Trenck .
Mitwirkende :

Äenter .
Iank , Seiberlich .
Sellin « , Brand .

Gral . Kloeble . Kühne
Mehner , Müller ,Prllter . H . Kienlcher «.
Anfang 18.30 Uhr
Ende 22 .15 Uhr

1 . Parkett 3.50 J .

Passage - Restaurant u . Kaffee
mm Löwen rächen

Gut bürgerliche Gaststätte
Vorziigl Mittjgstisch . teichh Abendkarte

Warme Kücne bis nach 1heaterschluß

6t ammfi 0I31 ) etfte iger un 0 .
Die Gemeinde Eggenftei » bei Karlsruhe

versteigert ein
Freitag . de» 2. Jaunar 1881

auö dem Gemeindeivald Neufeldschlag
37 Forleu - Abschnitte ,
17 ,>ichtenftämme .
IS Sichtenabschnitte ,

Zniammenkunft nachmittags 1 Uhr aus
dem Schlag .

Auszüge aus der Stammholzliste sertigt
Forstivart Dürr in Eggensteln .

Kaufliebhaber ladet ein
Der Gemeiuderat : Stern .

Einzige Eichennutzschicht- u . Eichen-

des Forstamts Karlsruhe -Hardt :
1. am Montag , den 5. Aanuar 1981, morgens

S U ^r im Tchüvenbans bei Karlsruhe :471 « ter Eichennubschichthölz :
2. am Dienstag , den K. Januar >» 31 , mor -

gens !> Uhr : im Goldenen Adler . Karls -
rube . Karl - Sriedrick - Strake 12 : nmft
880 Festmtr . Eichenstammholz .
Unter , den Eichen befinden sich gut « spes-

sardahnliche Fournierftücke .Mablisten und iveiterr Auskunst durchdas Sorstamt .

6tfuigen - !Bttfteigeriing .
Die Gemein »« Langeofteinbau .am Mont - fl, den 2». De »ember^ ds . SS .. aus

versteigert
dem Gcmeilidcwald folgende Stangen :

«40 Baustangen , I .— V . Klaffe ,450 Hopfenstangen , I .— IV . Klasse , Reb -
und Bohnenstecken .

Zusammenkunft vormittags 0 Uhr beim
Rathaus .

Langensteinbach , den 24 . Dezember 1930 .
Gemeinderat .

Mörsflusuerliaiil
Sensation für weinnacmen
30 - 50 Prozent Rabatt

auf die schon billigst kalkulierten
Preise . Nie wiederkehrende Ge¬
legenheit ! Lager in aparten Bril¬
lantringen , Nadeln , Arm-
bündern , Goldwaren

Otto Foehr , Juwelier. Karlsruhe .
Waldstr . 34 , Ecke Kalser -Passag « .

keneralverttetmig .
iöörl. Verdienst zirka 20 000 Mk.
soll siir gröbere Bezirke vergeben werden .
Erforderliches Kavital 0000—8000 Jt . Aus¬
führliche Angebote unter P . N . 4420 an
Heinrich Eisler . Annoncen -Expedition ,

Berlin SW . «8.

IN

Herren- und Damenstoffen
Weisswaren , Baumwollwaren
Gardinen , Seidenstoffen

sehr billig
Leipheimer & Menle

Musikuereln Harmonie e. V.
FesthalleMittwoch , den 31 . Dez .

abends 8 llbr

Fest -Konzert Silvester -Ball
Die gesamte Harmoniekapelle . Leit : Hu an Rudolph .Eintrittspreise : Mitglieder 1 .— Mk . . Niclitmitgliedei '
1 .50 Mb . . Studierende (nur a . d. Abendkasse ) 1 .— Mk .Vorverkauf : Für Mitglieder im Kaffee May , für
Niehtmitgiioder bei Stadtgartenkassior Bronner und

Musikalienhandlung Fritz Müller .
Tischbelcgung beim Stadtgartenkassier Bronner

oane Aufschlag .

M . 15000
auf erfte Hnvothek so-
fort bei 100 % Aus¬
zahlung auszuleihen .
Angeb . unt . Nr . 459S
ins . Ta gblattbür o erb .

MzierMter
mit etwas Kapital ,
Möbeln u . Pensions -
Ersahrung

sucht Beteiligung
an bestehend . Pension
oder Neilgründung .

Ell ! Kruaer - Weiick ,
z. Zt . Berlin -Lankwitz

Kaulbachstrafze 11 .

»SM
Kaiser -
str . 176

vermietet hÄ .

Wäscherei Roll
liefert

ÄUSMA §-

Wäsche

trocknet auch im
Winter mit
Friscblait

Zwangs-
Beriteigerung.

Montag , d . 2S . Dez .
1S30 . nackmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
rube . im Pfandlokal .

Herrenstratze 45a .
qegcn bare Zahlung
im Vollstrecknugswege
öffentlich versteigern :

1 Vertiko , 1 Hobel -
bank . 2 Büfetts , ein
Ruhebett , 1 Sosa , ein
Spiegel mit Konsol , 1
^ orechchavparat mit
Platten . S Sessel , ein
Rauchtisch , zwei Holz -
figuren . 2 Schreib -
tische mit Sessel , eine
Truhe , 1 Spiegel mit
Goldrahmen . 1 Kla -
vier . 1 Nähmaschine ,
1 Schreibtisch : ferner
an Ort und Stelle ,
Näheres im Pfand¬
lokal : 2 Kühe .

Karlsruhe , den
2 <. Dezember 1930.

bischer .
Gerichtsvollzieher .

Zwangs-

Montag , d. 29 . Tcj .li ' ÜO naaimiti . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
r« he, im Pfandlokal ,

errenstrabe 4Sa .

Zwangs-
Bersteigerung.

Montag , b . 2» . Dez .
1980. nm 14 Ubr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal ,

Herrenftratze 45a ,
qegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Drehbank m . Elek -
tromotor , 1 Piano . 1
Benz - Auto lk- Siber ) ,
1 Registrierkasse , ein
Büfett . 1 Sofa mit
Spiegel und Umbau ,
1 Spiegel . 1 Stand¬
uhr . 1 Ausziehtisch , 6
Lederstühle , 1 Vertiko ,
2 grotze SSandregale ,
1 Tischgraminovbon .
2 Büfetts ii . 1 Klavier .

Karlsruhe , den
21 . Dezember 1930 .

Schupviser .
Gerichtsvollzieher .

Heinrich H . Oiemer
Unndrnnkbi ' dnrf
Lcnz»!r . 5 — Tel . 783t

Schlafzimmer . Her¬
renzimmer , BüfettS ,
Schreibtische . Stühle ,sesfel , Bänke . Korb -
Möbel , Standuhr , Lei -
tern , Schließ - , Arm -
u . Wafchkörbe , Leiter -
Wägelchen , Bilder ,

Schreibmaschine » .
Photo -Apparate , « ifl-
viere,Schttblabeuschlös -
ler , Krawatten , engl .
Sportstoffe . Gabardin -
u .Gummimäntel , Fla -
nellbemde » . tkisscnbe -
züge , Puppen - n . Kin -
derwagen . 1 Kupser -
stich ..Reformation " . 1
Eisschrank und sonst
ncch verschiedenes .

!k a r l s r u h e . den
24. Dezember 1930.

« laiber .
Gerichtsvollzieher .

lirklalldciehlorcii
\ on KM . — .55 an .

Detektorempfänger
UM . 4 - 4 .50 6 .- . 8.-

T!a ukasten für
Detek ' or -Efnpfünjter

r ; M . i'.V'J.

Zwangs-
Beriteigerung.

Dienstag , d . SN. De >.
>9»». nachmitt . 2 llbr .
werde ich in Karls -
ruhe im Pfandlokal .

Herrenftrahe 45« .
qegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
össentlick versteigern :

S Schränke . 2 Ver -
tikos , J SofaS , ein
Schrankgrammophon .
1 Chaiselongues , drei
Bilder , 3 Gasherde . 1
Gartenhütte . 1 Näh -
Maschine , 1 Zimmer -
bild 1 Solzhütte , ein
Kleiderschrank . 1 kl .
Schrank , drei Boden -
läufer . 1 Ehlerpice , 1
chinesisches « erviee . 1
Büfett , 1 Kaffenschrk . .
I Schreibtisch . 2 Jri -
senrftüble . 2 Spiegel ,
1 Garderobestänber , 1
Tisch . 1 Standuhr , 2
Bodentevpiche ILiuo -
Ietttn ) , 1 Klavier , 1
Glaskasten in . Inhalt .

Karlsruhe den
27. Dezember 19S0.

Härter .
Gei ' kbisi ' oslzieber » » ro

Spare

Herren -Armbanduhr
I . Zöeihnachtsfeieriag
abend von Gerwigstr .
bis Mendelsohuplab
verloren . Der ehrliche
Sinder wird gebeten ,
dieselbe Gerwigstr . 46,
II ., geg . Bel -ohn . abz .

Bankhaus
STRAUS & CO ,

KARLSRUHE 1 . B .

Femsprech - Anschlüsse
Stadlverkehr Fernverkehr Devisenabteilung

Nr . 4430 bis 4435 Nr . 4901 bis 4903 Nr . 4439

ha
Mi
io

ne
Ich

bei der

Badischen

LaMseMs Bank
(Bauernbank ) s . G . m . b . H.

Zentral « i Deposltanlcasse :
Lauterbergstr . s Erbprinzenstr . 31

Resarven u . Geschaftaantalla BMIIIIonan
Haftsumme 40 Millionen

Zu vermieten

7 Zim .-Mhnung
4 . Stock . Eckhaus am
Kaiferplat ; tbcaueme
Treppe ) auf 1 . April
19Ü1 zu oermieten .Näheres . bei

Schmidt .
Bahnhosstrahe 24 . IV .

Telephon 2987 .

Sie können Ihre

Schleiflackmöbel
direkt vom Er,enger beziehen !

Beste AuSsllhrung nach eigenen u . gegebenen
Entwürfen in der kunftgcwcrbl Werkstatt

ß}J ® xand @ r Crudup
... . . . , " inti ;>u . niiJGotte - auer Kof« ne, t£ tna . .Schlachthaudstr . Tagtlattbüro erbeten .

Wendtstrake 9 .
part .. auf 1. Apr . ZI

7 Zim .-Wohnung
mit Zentralheizg ., zu
verm . Näh , das . 2 . St .

5 Zim .-Mkjnung
mir allem Zubehör ,
Viktoriastrahe 12a . II .
p .' r sofort oder später

zu vermieten.
Näheres : Viktoriastr .
Nr . 12 . Büro Hof lks .

Zu vermiete « :
Stefanienftrasie 86.

am « aiserplab ,
vollständig neuherge -
richtete , herrschaftliche
5 2im.-U?oknung
Hochpart . , m . Äarm -
wasferhcizuna , einaer .
Badezimmer und Zu -
behör . eventl . Garage
und Garten . Zu er -
fragen 2 . Stock . Tele -
Phon Ztr. 332U ; 11 Vi
bis 1 116r .
Schöne fonn . 4 Zim .-
Wohag . mit Bad . so¬
wie Gartenanteil , in
Rüppurr sof . oder 1 .
vlan . zu vni . Zu erfr .
vangeitr . Bäckerei .

Auf dem Lande , in
der Nähe der Stadt
Achern , ist
2-Z Zim .-lMn .
m . etwas Garten , an
ruhige Familie sofort
od . später sehr preis -
wert , vorzüglich für
Pensionäre geeignet ,zu vermieten . Angeb .
untex Nr . 459-1 ins

3 Z .-Mvnllnoen
evtl . mit Antogarage .
geräumig , mod . . ltcke
Gebhard - , Welsenstr .,
aus 1. Avril , n ver -
mieten . Näheres :

L. Körner ,
Klauvrechtstrakc lö .

Telephon 3151.

Möbl.Mans.-Zim .
an sol . Arbeiter bill .
zu vermieten . Kaiser -
strafte 5 , -1 Tr . rechts .

Gr. Lagerräume
zu vermieten . Barth ,

Garteilstrafte 1».

Cfiauffeur-
U7ofinung

;l geräumige Limmer ,
2 . Stock , mit Küche ,
.« eller - u . Svcicherant .
Unterstell « .- Mögl . für
Wag . (Last - o . Pkio . i .
sofort beziebb . . Preis
42.50 .M. Änfr . mit.
Nr . 4507 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Dauermiet . sucht fof . im
<!cntr . frdl . möbliert .
Mansard . -Zimmer m.
Wasserl . - Ben . Angeb .
m . Preisana . unt . Nr .
37 ins Tagblattb . erb .

Sotit . ig . Kanfmaun
sucht vcr 1. Januar
gut möbl . Zimmer

mit od . ohne Pens , tu
gutem Hause Nähe
Nlühlburger Tor .

Offerten u . Nr . 15.80
aus Tagblattbüro

Schiine
1 Zim .-Wohnung
an alleinfteb . Frau od.
kindl . Ehevaar . iof . be-
»iebb ., zu vm . Zu erfr .
Veilchenftr . 37. 2 . St .

imüi

Lammstr . 3. 1 Tr . h. .
ist gut « iibl . Zimmer
an sol .. bess. Herrn
auf 1. Jan . zu v- nn .

3500 Mark
gegen gute Hnvothek
auf landl . Anwesen

Gut möbl . , heizbares
Zimmer

« lektr . Licht . Telephon

zu S % Jahreözins
vom Selbstgeber ges.
Angeb . unt . Nr . 4582
ins Tagblattbüro erb .

vorb .. zu vermieten .Karlstr . 94 . 3 . Stock . Mittl . Beamter sucht
von Selbst gebe r

MM .
gegen hohen Zins u .
gute Sicherheit . An -
tebote uut . Ä! r . 4531
ns Tagblattbüro erb .

Ein grobes , leeres
Limmer

fev . Eina .. sof. od . auf
l . Ja » , zu vermieten .
Esseniveinstr . a , II ., I .
Behagliches , möbliert .

Zimmer
Licht , Heiz ., Bad , mit
od . ohne Vervsl ., zu
verm . Slorkstr . «7 . vt . ,
Haltev .Kriegs - .Aorkstr .

y.ar Anlage und
Brschaffunq von :
Öyooifjeken

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermiete » .
Z' üraerstrasie 15, u .

tm fiehlt sich
Aug .Schmitt

j Hypothecenjesch .
/■arl'ruhi•

] Hxrsclistrafl' 43 I
1 Tel. 2117 Oegr. 1879 1

Frdl . möbl ., gt . heizb .
manfardenzirnrn.

elektr . Licht , in gutem
Sause , an berusStät . ,ol . Herrn abzugeben .
Porholzftrake 7, III .

Einfamifientieus
in Durlaäi

am Turinberg , besteh ,
auö 8 Zimmern nild

oder 1 . April zu ver -
kaufe « , eventl . jn ver¬
miete « . — Angebote
unter Nr . 38 ins
Tagblattbüro erbeten .Pianos
neue , »rächt » . Jnstr ..
gebr . billigst , Zeitzahl .

Pianohaus
PH. Hottenltein Sohn .
Svftenftr . 8 . Tel . 95.
Verlang Sie ^ Cffertje .

Kinderbett (Holz ) ,
zu oerkaufe » .

iKitterftr . 2 . 1 Tr eppe .

LchreilmM
fabrikneu , für 10 Jl
monatlich in Miete .
Angeb . unt . Nr . 459»
ins Tagblattbüro erb .

Zimmern »
wie neu . fertig aus¬
geschlagen . bill . zu vks .
Knieliiigerstrafte 104.

Beaaehen Sie die be »tctn ;tertchtete

FAHRSCHULE
der

Satf . KrnftoGrkehfs -Qcs . Karlsruhe
] | O 0 V. R H E LEHUW ASEX

12/55 flerc .-Benz 1050 Merc.-Bcnz
4 | ai » OPEL

Llnbssteuei Kagoisctialtunp
Jederzeit «yitcmatttchr Karse und Kinzelaasbildans

Pianes — Flüge ! Suchst ! © fc
Harmonium

IN all . Preislagen u .
aus ;erst günit . Vediu -

ne » und gebraucht »^ ' nö
aün

gungen 5ct

Moll 6M .
Slüppurreifttofte 82.

Stimmungen -
Reparaturen .

Achtung !
Aelt9ste8 Spezial¬
geschäft tor Neu-
amertigunp sowie
Reparaturen von
Antoktthlern

aller Systeme
schnell , gut, billig

L . Stathar
Amalieiutr . «

Tel 2226.

Zu verkaufen eilte
Kuh fiimt Kalb

Mörsch .
Kar lsruh er - Str . 114.
Jung » Angora -Kave ,

remrassig , getigert , zu
Jahnstr . 12 .verk

11 bis 1 Uhr .
III .

Einfamilienhaus
enthaltend

3—5 Zimmer
mit schönem Garten ,
per alsbald zu kaufen

e f u ch t . Ausführl
ngebote unt . Nr . 13

ins Tagblattbüro erb .
gesucht gut erh . schw.Tante « - Mantel mit
Pelzkragen , für starke
Person . Gröpe 4S—48.
Angeb . m . Preis unt .Nr . 4593 ins Tag -
blattbüro erbeten
L) c,cn . -öcr !>e . auch de -
fett , werden Ostend »ttr . 14 stets angekauft.
KaIIA IX
ffwll h

pre?sen
KUrsclinereiNQUOlBflfl
BrDprinzenstr .3 . Rudillil .

etwas zu verkaufe «
zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hausversonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem vauShalt

oder Kapitalien
so inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblatt "

Erfinder — Vorwärtsstrebende
10 000 Mk. Belohnung

Näheres kostenlos durchF . Erdmann & Co , Berlin SW . 11 .

ab
W

Sic
IKe

| p

lie

9amilien - (flacfyrid ) ten .
Verlobte.

Hilde Mößner — Otto Essif . Pforzheim -
Brötzinlzen .^— Gertrud Hege — Kurt Albia .
Bforzheim

-Stuttqart . — Erna Naringbauer —
tto Wichmann , Mannheim - Heidelberg . —

Hildegard Esselbronn — spritz Keck, H
'
eidel -

berg -Hornberg . — Johanna Bauer — Hein¬
rich Merkel , Heidelberg . — Helene Berbner —
Michael Schmitt , Heidelberq -Wilhelmsfeld . —
Barbara Windmaier — Alfred Stief , Heidel -
berg -Kirchheim - Heidelberg -Rohrbach .

Vermählte.
Max Lurati — Berta Lurati , geb . Mönch .

Hamburg -Heidelberg .
Geburten .

Lutz Themal und Bella Themal , geb . Straß -
burger , Pforzheim : Sohn . — Theodor Pfeif¬
fer und Frau ?)!arianne ,
Pforzheim : Tochter .

geb . Eifenmenger ,

Tanz » !
Institut

Donrath I
ünlserstr .

nächst der
Hirschstr .

deginn neuer Kurse
Einzelunterricht

Gestorben .
Christian Kolb , Heidelberg , 61 Jahre alt . —

Dr . phil . Wilhelm Spiegelberg , München . —
Christian Steudle , Pforzheim , 47 Jahre alt . —
Hans Diefenbacher . Königsbach , 39 Jahre alt . ,— Heinricke Neumeister , geb . Heilemann ,

*
Pforzheim , 75 Jahre alt . — Heinrich Dörr ,
Pforzheim , 82 Jahre alt . — Elisabeth Schwei -
gert , geb Oberst , Pforzheim . 73 ^.ihre alt . —
Luise Gönninger , geb . Feuchter , Pforzheim .62 Jahre alt . — Benjamin Kusterer , Pforz¬
heim , 70 Jahre alt . — Oskar Eifele . Pforz -
heim , 32 Jahre alt . — Hermann Lutz , Pforz¬
heim , 71 Jahre alt .

5


	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]

